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Helden -

General Litzmann f .

Der „ Löwe von Brzeziny
" .

Neuglobsow , 28 . Mai . General der Infanterie a . D .
Karl Litzmann ist am Donnerstag um 20 .30 Uhr in

Neuglobsow im Kreis Ruppin ( SRert ) im 8 7 . Lebens¬

jahr verstorben .

Geschäftszeit : 8 Uhr morgens bis 7 Uhr abends ,
außer Sonn - und Feiertags .

W . E . 21 . Ormsby - Gore ernannt . Ormsby - Gore hat
bereits seit mehreren Jahren dem nationalen Kabinett als
Kommissar für öffentliche Arbeiten angehört und war bereits
einmal Unterstaatssekretär für die Kolonien .

in Europa führen würde . Der Sanktionsfrage
werde nicht so sehr vom wirtschaftlichen als
vom moralischen Standpunkt aus Bedeu¬
tung 6eigemeffen . Von Sachverständigen werde er¬
klärt , daß Italien zur Zeit wirtschaftlich betrachtet durch die
Sanktionen mehr gewinne als verliere . So hätten z . B .

Der Vlile MW MstiiMgW Her MopiWn AGWe .

^ Daily Telegraph " über die außenpolitische Haltung Italiens .
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1914 wurde Litzmann zum Kommandeur der
3 . Gardediv 'ision ernannt . Seine ausgezeichnete strate¬
gische und taktische Befähigung hatte damit das ihr passende
Betätigungsfeld . Der unerhört kühne Durchbruch nach Brze¬
ziny am 23 . /24 . November 1914 sah ihn z
Stunde zu Fuß inmitten der preußisch
seine Soldaten anfeuernd zu letztem
tum . Hier wurde er weiß (Sott zum „Löwen von Brzeziny

"
,

wie ihn seine Männer nannten . Bei Lodz , in der Winter¬
schlacht in Masuren , bei der Erstürmung von Kowno , oer
Eroberung Wilnas und bei der Wwöhr der Brussilow -
Offensive , überall war er mit seinen Soldaten , trotz teil¬
weise unterlegener Mittel siegreich . An der Westfront , an
die er sich auf eigenen Wunsch versetzen ließ , zwang ihn bald
Krankheit , den Abschied zu nehmen .

Ergänzung - es englischen Kabinetts .

Ormsby -Gore zum Kolonialminifter ernannt .

London , 28 . Mai . Zum Nachfolger des vor kurzem
zurückgetretenen Kolonialministers Thomas wurde am
Donnerstag der bisherige Kommissar für öffentliche Arbeiten

Die gestrige Unterredung Erandis mit Eden wird mit
als Beweis dafür angesehen , daß die Vemühungen um
eine Annäherung zwischen Rom und London ,
eine Annäherung , die Mussolini in einem Interview mit
einem Vertreter des „ Daily Telegraph

"
nicht nur als er¬

wünscht , sondern als notwendig bezeichnete , fortgesetzt
werden . Auf welcher Grundlage diese Annäherung er¬

folgen soll , ist freilich noch nicht zu übersehen . Vorbe¬

dingung für Rom ist offenbar eine baldige Aufhebung
der Sanktionen . Wenn Rom die Aussprache mit Lon¬
don jetzt fortsetzt , so dürfe es damit wohl das Ziel verfolgen ,
eine Vertagung der Sanktionsfrage in Genf ,
d . h . eine Verlängerung der Sanktionsdauer , zu verhin¬
dern . Da die englische Presse sehr zurückhaltend in der Be¬

sprechung dieser Angelegenheit ist , so sind die Aussichten
schwer zu beurteilen . Die Stimmung in England scheint aber
noch nach wie vor nicht gerade sehr italienfreundlich zu sein .
Ob es unter diesen Umständen noch vor der Ratstagung zu
einer grundsätzlichen Übereinstimmung kommt , die den Eng¬
ländern es ermöglichen würde , für eine Aufhebung der
Sanktionen einzutreten , bleibt , auch wenn Italien für einen

solchen Fall seine Mitarbeit in Europa zur Verfügung stellt ,
zunächst noch fraglich .

Es war besondere Glaubenskraft , die Gene¬
ral Litzmann 1914 zum Sieger von Brzeziny gemacht hat .
Es war dieselbe Glaubenskraft , mit der sich dieser Sold .it
für den Kampf Adolf Hitlers eingesetzt hat .
Es waren zwei Soldaten , die sich begegneten mcd von der
Gemeinsamkeit ihres Weges wußten . Selbstverständlich und
schlicht , wie es stets feine Art war . hat er sich unter die
Kämpfer des Führers ĝereiht . Den höchsten Wunsch seines
langen Lebens sich er erfüllt : Ein stolzes Volk , geeint im
Glauben an den Führer ! Zu feinem 85 . Geburtstag ehrte
der Führer feinen alten Kampfgefährten , und niemand , der
dabei war , vergißt wohl den Ausdruck tiefer Verehrung

'
und

Dankbarkeit , mit dem der Sieger von Brzeziny , „Vater Litz¬
mann "

, den Frontsoldaten Adolf Hitler ansah . Es war eine
Ehrung im kameradschaftlichem Gedenken , die den schönen
Lebensabend dieses tapferen Mannes mit Licht und Sonne
überstrahlte .

Die italienisch - englischen
Verhandlungen .

Erandi bei eben .

London , 28 . Mai . Der italienische Botschafter Erandi

. hatte am Donnerstagnachmittag mit dem britischen Außen¬
minister Eden eine längere Unterredung . Die Tatsache
dieser Vesprechung hat in Londoner politischen Kreisen be¬

trächtliches Aufsehen erregt , da es sich um die erste Unter¬

redung zwischen Erandi und Eden handelt , seitdem die Ita¬
liener in A d d i s A b e b a eingerückt sind .
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Deutschland vernimmt mit Trauer die Kunde vom Tode
General Litzmanns . In Neuglobsow , dem alten Familien -
sitz , wo er am 22 . Januar 1850 geboren wurde , trat er den
Weg nach Walhall an . Mit 17 Jahren , 1867 , trat Litzmann
in das Garde -Pionierbataillon ein und nahm dann am
FellHug 1870/71 teil . Das Eiserne Kreuz eroberte er sich
bei der Einnahme von Paris . Seine hervorragenden Lei¬
stungen führten ihn dann in den nachfolgenden Friedens¬
jahren von der Kriegsakademie über Frontkomman¬
dierungen zum Großen Eeneralstab . 1902 wurde er ,
nachdem er verschiedene Kommandos innechatte , zum Direk¬
tor der Kriegsakademie ernannt . Als er am 1 . April 1905
aus freiem Entschluß den Abschied einreichte , der ihm mit
besonderer Auszeichnung gewährt wurde , hatte er erst einen
harten Kampf mit Graf Sch lief fen zu bestehen , der ihn
höchst ungern scheiden l i e tz. — Im Ruhestand befaßte
er , sich mit umfassenden militärfchriftstellerifchen Arbeiten ,
in denen er mit der ganzen Wärme seines Herzens und
mit genialem Vorausahnen für die Notwendigkeit der Wehr -
haftmachung des deutschen Volkes und feine Vorbereitung
für den drohenden Krieg vielfach unter Mißbilligung
mancher militärischer Behörden eintrat . Am 18 . Oktober

Im Hintergrund Moskau .

[■ as . Berlin, - 39 . Mai . ( Drahtbericht unserer Berliner

Abteilung . ) Die Streikbewegung in der franzö -
:

fischen Hauptstadt nimmt immer größeren Umfang an
und hat die Regierung bereits zu eingehenden
Beratungen gezwungen . Insgesamt wird die

t Zahl der Streikenden , nachdem nunmehr auch die Fiat¬
werke , die Autofabrik Renauld und Teile der Citroün -

f werke betroffen sind , auf 50 000 geschätzt . Entscheidend
; ist aber weniger die Zahl als vielmehr die Tatsache ,

daß es sich um eine grotzangelegte politische
Bewegung handelt . Der Verband der Pariser

/ Industriellen verweist denn « auch darauf , daß die For¬
derung der Streikenden ( 40 - Stunden - Woche ,
bezahlter Urlaub , Kollektivvertrag , Lohnerhöhung und

Anerkennung von Betriebsobleuten ) so grundsätzlicher
; Natur sind , daß sie nur noch auf g e s e tz l i ch e m Wege ,

nicht aber mehr durch einfache Vereinbarungen
zwischen Arbeitnehmern und Arbeitgebern geregelt
werden könne . Das Vorgehen istZienn auch überall das

gleiche . Überall halten die streikenden Arbeiter die Be¬
triebe besetzt , und überall stehen die Parteifunktionäre ,
die Gewerkschaftsführer , Kammerabgeordnete und Ge¬
meindevertreter an der Spitze der Streikenden , die viel¬

fach in den besetzten Betrieben nicht , nur von ihren
Familienangehörigen , sondern auch von den Gewerk¬

schaft e n und von den roten Gemeindver¬

waltungen verpflegt werden . Was die Lage

jedenfalls kennzeichnet , ist die Tatsache , daß es sich in

den bestreikten Betrieben vor allem um solche

handelt , die für die Bedürfnisse der Landes¬

verteidigung arbeiten . Aus diesem Grunde hat an

den gestrigen Besprechungen der zuständigen Regie - ,
rungsmitglieder auch ein Vertreter des Kriegsministers
teilgenommen . Moskau , das zweifellos hinter dem

Streik steht , scheint es mit seiner Versicherung , die ab¬

gegeben wurde , als es um den französtsch - fowjet -

russischen Pakt ging , daß es nämlich größten Wert auf

die Stärkung der Militärmacht des Bundesgenossen
Frankreich lege , doch nicht sonderlich ernst zu sein . Zum

. mindesten scheinen ihm innenpolitische Ziele sehr viel

neue Industrien , die bisher gegen den ausländischen Wett¬
bewerb nicht bestehen konnten , einen großen Aufschwung ge¬
nommen . Nach zahlreichen ausländischen Schätzungen werde
Italien die stärkste Wirkung der Sanktionen nicht vor Ab¬
lauf weiterer anderthalb öder zwei Jahre empfinden . Es
sei kein Geheimnis . daß Italien nach wie vor wichtige
Waren einführen könne , z . B . aus den lateinamerikanischen
Staaten , die beinahe ohne Ausnahme die Sanktionen nicht
angewandt hätten . Politisch gesehen -könnten die Sank¬
tionen unbequeme Folgen haben , da sie das

. italienische
Volk gegen einen gemeinsamen Feind geeinigt hätten . Wenn
diese Maßnahmen beseitigt würden , Dann würde Italien
sich wahrscheinlich an den Arbeiten eines vom Völkerbund
'

ingesetzten Ausschusses zur Vorbereitung eines besseren
- icherheitssystems beteiligen . Der Duce verfolge das Ziel ,
eine breite Verständigung zwischen den europäischen Groß¬
mächten herbeizuführen , und die Ereignisse der nächsten
Wochen würden in diesem Zusammenhang als ausschlag¬
gebend betrachtet .

Der Berichterstatter erklärt zum Schluß , er sei fest
überzeugt , daß ein Beschluß des Völkerbundes , die Sank¬
tionen aufrecht zu erhalten , Italien dazu veranlassen
würde , feinen Rücktritt aus dem Völkerbund anzukündigen .
Dieser Schritt würde nach Ansicht einiger Beobachter von
Einzelabkommen zur Gewährleistung der italienischen
Sicherheit begleitet fein .

Ar poliiiidjc Streikbewegung in PuriS .

50000 französische Arbeiter im Ausstand . — Die Rüstungsindustrie vor allem betroffen .

Meistgelesene Tageszeitung in Wiesbaden .

Freitag , 29 . Mai 1936 .

Sanktionen und Völkerbund .

London , 29 . Mai . ( Funkmeldung .) Der zur Zett in
Rom weilende diplomatische Mitarbeiter des „ Daily Tele¬
graph

"
gibt heute die Eindrücke wieder , die er nach feiner

Unterredung mit Mussolini von der Stellungnahme Italiens
empfangen habe . Zunächst sei er überzeugt , daß
Mussolini heute den Frieden wünsche und sich
der unvermeidlichen Folgen irgendeiner unteren Politik
vollauf bewußt sei . Das zweite

"
Hauptziel ter iralienischen

Politik sei die Aufhebung der Sanktionen . Wenn
Mussolini von der „ neuen und unwiderruflichen Lage

" in
Abessinien spreche , so gebe er damit die Stimmung Jöes
ganzen italienischen Volkes wieder . Jeder Versuch , die Ita¬
liener der uneingeschränkten Oberhoheit über Abessinien zu
berauben würde auf den Widerstand der gesamten italie¬
nischen Nation und aller ihr zur Verfügung stehenden
Streitkräfte stoßen .

Die vier Hauptpunkte der gegenwär¬
tigen italienischen Politik könnten wie folgt
zusammengefaßt werden :

1 . Sicherheit in Abessinien ,
2 . Sicherheit für die Verbindung zwi¬

schen Italien und Ostafrika ,
. 3 . Friede in Europa ,

4 . Wiederherstellung des moralischen
Ansehens .

Aus allen diesen Gründen , so berichtet der englische Be¬
richterstatter weiter , werde Italien keine Initiative er¬
greifen , die zu einem weiteren Frietensbruch in Afrika oder

wichtiger . Ganz offensichtlich will man die kommende

Regierung Blum von vorn herein unter
Druck setzen und ihr vor Augen führen , wie sehr sie
von den Kommunisten , die bekanntlich einen Eintritt
in das Kabinett abgelehnt haben , abhängig ist . Die

italienische Presse , die bekanntlich kürzlich die Vermu¬

tung aussprach , innenpolitische Schwierigkeiten könnten
Liwn Blum zu einer besonders forschen antifaschistischen
Außenpolitik veranlassen , befaßt sich eingehend mit der

politischen Streikbewegung in Paris . Sie spricht von
einem Sowjetexperiment in der franzö¬
sischen Haupt st adt und wirft die Frage auf , ob

nicht in Frankreich eine Lage entstehen könnte , die sich
von der in Spanien , wo ebenfalls die Volksfront siegte ,
nur noch wenig unterscheiden würde . Auf jeden Fall
kann man verstehen , daß die politische Streikbewegung ,
auch eine Frucht des Paktes mit den Sowjetrussen , den
alten und den kommenden Machthabern einige Kopf¬
schmerzen bereitet .

Grundsätzliche Verständigung .

Paris , 28 . Mai . Die während des ganzen Donners¬

tags geführten Verhandlungen zwischen der Regierung ,
den Arbeitgebern und den Arbetterorganisationen haben
am Donnerstagabend zu einer grundsätzlichen
Verständigung geführt . Man ist übereinge¬
kommen , daß am Freitagnachmittag unter Vorsitz des

Arbeitsministers zwischen den Arbeitgeber - und Arbeit¬

nehmerorganisationen Verhandlungen über den A b -

schluß eines kollektiven Arbeitsvertra¬

ges beginnen sollen . Die Gewerkschaftsorganisation
werde das grundsätzliche Abkommen am Freitagvor¬
mittag den Abordnungen der streikenden Fabrikarbeiter
unterbreiten .

Die Gruppe der MetMindustriellen hat denArbeits -

ininister wissen lassen , daß sie eine Abordnung bereit

hält , um mit den Arbeitern über deren Forderungen zu
unterhandeln unter der Bedingung , daß vorher die
Arbeit wieder ausgenommen werde . Die Arbeitgeber
haben weiter erklärt , daß sie wegen des Streiks keine

Strafmaßnahmen ergreifen werden .



Wiesbadener Tagblatt Freitag , 29 . Mai 1936 .

M KM - MWische ZchmmM

nimmt ,

Ein * Iüo Hei jungen - euWn kliegsniarine

Völkerbundsreform habe
kriegerischen Zusammen -
; des Völkerbundspaktes

Als Bevollmächtigte ihrer Regierungen unterzeichneten der Kömglrch - ungarrfche Kultusmrmfter Dr .

Hom an und der Reichserziehungsminister Rust das anläßlich des ungarischen Staatsbesuches in

Berlin abgeschlossene deutsch - ungarische Kulturabkommen . ( Heinr . Hoffmann , M .)

„ Krisenhafter Zustand Europas .

"
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Außenminister von Konya ging dann im einzelnen auf
die Beziehungen Ungarns zu den verschiedenen Staaten
Europas ein . Er verwies auf die guten Beziehungen und
die Bande der Freundschaft die Ungarn mit Ita¬
lien und Österreich verknüpften . Mit Deutsch¬
land , so erklärte er , verbinde Ungarn ein aufrichtiges
gutes Verhältnis , das auch in dem vorjährigen Be¬
such des ungarischen Ministerpräsidenten Gömbös zum Aus¬
druck gekommen fei .

die feine Reform fordern . Eine Völkerbundsreform habe
jedoch nur dann 5$ £ it , wenn die kriegerischen Zusammen¬
stößen vorbeugenden Bestimmungen des Völkerbundspaktes
gestärkt und in ihrer Wirksamkeit den Sanktionsbestim¬
mungen gleichgestellt würden .

Übungen und Parade .

Kiel , 29 . Mai . Der heutige Freitag steht hier im Zeichen
der deutschen Kriegsmarine . Die deutsche Flotte
wird am Freitag in der Kieler Bucht vor vielen Zu¬

schauern , darunter Ehrengäste aus allen Teilen des Reiches ,
Übungen a b h a l t e n . Die Ehrengäste befinden sich
größtenteils an Bord des Dampfers „ Roland "

. Drei
Dampfer werden Mitglieder des Nationalfozialiftifchen

Laut Artikel 4 werden die Regierungen der beiden
Staaten zur Unterstützung wissenschaftlicher Forschungsarbei¬
ten von Fall zu Fall Arbeitsplätze für Gelehrte des anderen
Staates an ihren Hochschulen und Forschungsinstituten zur
Verfügung stellen . Die gegenseitig von den beiden Regie¬
rungen für den Austausch bewilligten Stipendien werden
pro Semester auf die Zahl von sechs bestimmt .

Nach Artikel 6 werden die Hochschulen beider Länder sich
für einen regen Austausch von Studentengruppen
zu tlferienkursen einsetzen .

..
In Artikel 9 , der sich einleitend mit dem Ausbau des

Schuleraustausches beschäftigt , heißt es : „ Beide Regierungen
werden die für die Jugend des anderen Staates wechsel¬
seitig zu veranstaltenden Studienreisen und - lager unter¬
stützen . .Sie werden ferner um die Durchführung von Ge¬
meinschaftslagern , an denen die Jugend beider Staaten teil -
..... imt , bemüht sein .

"

Bei der Auswahl von Studentengruppen sowie der
Stipendiaten werden die Vertragspartner ihre besondere
Sorgfalt darauf verwenden , eine Auslese zu treffen .

2n Artikel 13 des Abkommer s heißt es , daß die unga¬
rische Regierung Sorgfalt auf den Unterricht der
deutschen Sprache in den ungarischen Mittel¬
schulen ( Gymnasien ) und höheren Handels -
schulen verwenden wird . Die deutsche Reichsregierung er¬
hält die reichsdeutsche Schule und die deutsche Sprachschule für
Handelskurse in Budapest aufrecht .

Die Tätigkeit all derjenigen Künstler beider Länder soll
gefördert werden , deren Werke nach ihrem Gegenstand und
kulturellen Wert durch ihre Darstellung im Theater , Film
und Rundfunk beiderseitig besonders geeignet erscheinen . Das

Kiel , 28 . Mai . Der Führer und Reichskanzler hat
mit Erlaß vom 19 . Mai 1936 befohlen :

Zur Ehrung der im Weltkriege gefallenen Angehörigen
der Kaiserlichen Marine bestimme ich , daß am 39 . Ma i 1936 ,
dem Tag « der Einweihung des Marine - Ehrenmals in Laboe ,
die kaiserliche Kriegsflagge

1 . auf den in der Heimat befindlichen Kriegsschiffen der
Kriegsmarine im Großtopp ,

2 . auf den Dienstgebäuden der Kriegsmarine neben der
jetzigen Reichskriegsflagge ,

3 . auf dem Turm des Marine -Ehrenmals in Laboe ge¬
setzt wird .

Besuch des Führers in Miirrvick .

Kiel , 28 . Mai . Im Laufe des Donnerstagvormittags
wohnte der Führer auf dem Panzerschiff „ Admiral Graf
Spee

"
Übungen der Flotte bei und besuchte am Nachmittag

die Marineschule in Mürwick .

Abkommen sieht ferner in Kürze den Abschluß einer Verein¬

barung über die Zusammenarbeit auf dem Gebiete des Film¬
wesens vor .

Die wissenschaftlichen und künstlerischen Ausstellungen
sollen ausgetauscht werden , ebenso wie die Rundfunksender
wechselseitigen Übertragungen aus den Programmen der

Sender des anderen Staates vermitteln werden .
Zur Durchführung dieses Abkommens und zur r eg e l -

mäßigen Fühlungnahme zwischen den zuständigen
Stellen beider Staaten wird ein gemischter Ausschuß einge¬

setzt , der sich aus den Mitgliedern des von jedem Staat zu
ernennenden Regierungsausschuß zusammensetzt . Das Ab¬

kommen wird einen Monat nach Austausch der Ratifikations¬
urkunden in Kraft treten .

Dr . Homan Ehrendoktor der Berliner

Universität .

Berlin , 28 . Mai . Die engen kulturellen und wiffen -

schaftlichen Beziehungen zwischen Ungarn und Deutschland
fanden am Donnerstag noch einen besonderen Ausdruck durch
die feierliche Promovierung des gegenwärtig in
der Reichshauptstadt zu Besuch weilenden königlich ungari¬
schen Kultusministers Dr . Balint Homan zum Ehrendokter
der philosophischen Fakultät der Berliner Universität .

Deutschen Marinebundes in die Kieler Bucht hinausbringen .
Vor den Augen der Zuschauer wird sich ein in seinen einzel¬
nen Phasen fesselndes Bild abwickeln , bei dem auch die J

jungeU - Boot - Waffeeingesetzt wird . Rach einem
Feuerüberfall läuft ein Panzerschiffverband unter Rebelver -

wendung wieder vom Feinde ab .
Im Anschluß an die Flottenübungen sammeln sich die .

Kriegsschiffe zur F l o t t e n p a r a d e , die den Höhepunkt des
Tages bilden wird . In acht Gruppen wird der Vorbei -
marsch der Kriegsschiffe erfolgen . In der ersten Gruppe wer¬
den die drei Panzerschiffe an der Spitze in Kiellinie vorüber - 1
rauschen , ihnen werden sich vier Kreuzer , zwei Artillerieschul¬
boote und das Vermessungsschiff „ Meteor "

anschließen . Es
folgen in den anderen Gruppen die Torpedoboote , die Leicht¬
flottillen , Minensuchflottillen und Versuchsboote und andere :
Spezialschiffe . In der sechsten Gruppe läuft hinter dem ll -
Boot - BegleitWff „ Saar " eine Reihe U - Boote , darunter die j
U - Flottille „ Weddigen ; das Räumbootbegleitschiff „ Zieten

"

fährt an der Spitze der Räumbooteinheiten . Den Abschluß
bilden die flinken kleinen Schnellboote mit dem Begleitschiff
„ Tsingtau

"
. Rach der Flottenparade läuft die Flotte gegen

Abend in den Kieler Hafen ein . Den in zahlreichen Sonder¬
zügen eingetroffenen weiteren Gästen wird sich hierbei ein
unvergeßlich schönes Bild bieten .

Den Ausklang des Ehrentages der jungen Flotte bildet
der Zapfenstreich am Hindenburg -Ufer . Di « Schiffe
werden nach Einbruch der Dunkelheit festlich beleuchtet .

Ehrungen der Gefallenen
der Kaiserlichen Marine .

Situationsbericht in tschechischer Beleuchtung .

Prag , 28 . Mai . Außenminister Dr . K r o f t a sprach in
den Außenausschüssen der beiden Kammern über die poli¬
tische Lage Europas und erklärte zunächst , daß die Lage
hehr ernst sei . Im Zusammenhang mit den nach dem

Der ungarische Außenminister über die

Eine Rede im Abgeordnetenhaus .

Budapest , 28 . Mai . Außenminister von Kanya hielt
am Donnerstag im ungarischen Abgeordnetenhaus bei der
Durchberatung des Haushalts des Außenministeriums eine
groß angelegte Rede , in der er eingehend den krisen¬
haften Zustand der Lage Europas darlegte , die
Notwendigkeit grundlegender Völkerbunds¬
reformen entwickelte und schließlich die Richtlinien der
ungarischen Außenpolitik bekanntgab .

Außenminister von Kanya entwickelte die Grundsätze
der ungarischen Außenpolitik und betonte , daß die unga¬
rische 3ügierung mit allen Mitteln die den Frieden fördern¬
den Kräfte zu stärken suche . Die friedliebende Haltung Un¬
garns habe jedoch bedauerlicherweise bei einigen Nachbar¬
staaten kein Verständnis gefunden .

Zum Völkerbund übergehend , erklärte der Außen¬
minister , daß man nach den Ereignissen des letzten Jahres
die Unfähigkeit dieser Einrichtung feststellen müsse ,
internationale Streitigkeiten mit friedlichen Mitteln zu
lösen . Überall mache sich eine allgemeine Unzufriedenheit
mit dem Völkerbund bemerkbar und werden Stimmen laut ,

Belgrad , 28 . Mai . Der jugoslawische Ministerpräsident
und Außenminister Stojadino witsch und der polnische
Außenminister Beck empfingen am Donnerstagabend die
Vertreter der Presse und teilten ihnen die amtliche Verlaut¬

barung über das Ergebnis ihrer Besprechungen mit .
In der Verlautbarung heißt es einleitend , daß die beiden

Außenminister in mehreren Beratungen die aktuellen Fragen
der internationalen Politik einet Prüfung unterzogen
hätten , wobei sie bei der Lösung dieser Frage vor allem auf
eine polnisch - jugoslawische Zusammenarbeit
Wert legten . Weiter wird in dem Kommunique ausgeführt :

„ Nach einem eingehenden Meinungsaustausch stellten die

Herren Beck und Stojadinowitsch ihre völlige Überein¬

stimmung darüber fest , daß sie bei Verfolgung der Außen¬
politik ihrer beiden Staaten angesichts der jetimen schwie¬
rigen internationalen Lage im Rahmen ihrer Möglichkeiten
und ihrer bestehenden Verpflichtungen jeder konstruktiven
Politik , die auf den Grundsätzen der Billigkeit und der inter¬
nationalen Solidarität sowie auf der Achtung der Würde
und der legitimen Rechte ihrer Staaten beruht , ihre Mit¬
arbeit darbieten werden . Der jetzige persönliche Kontakt der
beiden Minister ist ein neuer Beweis für die herzlichen Be¬

ziehungen , die seit jeher zwischen den beiden slawischen
Böllern bestehen . Sie haben demzufolge beschlossen , ihren
freundschaftlichen Meinungsaustausch in Zukunft im gleichen
Geist und im Interesse der Politik der Verständigung und des
internationalen Friedens fortzusetzen .

"

Das Kulturabkommen unterzeichnet .

Berlin , 28 . Mai . Von den Bevollmächtigten des Deutschen
Reiches und des Königreichs Ungarn wurde am Donnerstag¬
mittag im Arbeitszimmer des Reichserziehungsmmisters ein
Abkommen über die geistige und kulturelle
Zusammenarbeit unterzeichnet .

In der Präambel des Abkommens heißt es : „ Der Führer
und Kanzler des Deutschen Reiches und Seine Durchlaucht
der Herr Reichsoerweser des Königreiches Ungarn , beseelt
von dem aufrichtigen Wunsch , die auf alter Tradition er - ,
wachsenen wechselseitigen kulturellen Verbindungen auf allen
Gebieten zu vertiefen , sowie den gegenseitigen Austausch der
kulturellen und geistigen Güter beider Nationen und damit
das gegenseitige Verstehen beider Völker nach Kräften zu
fordern , haben beschlossen , ein Abkommen über die geistige
und kulturelle Zusammenarbeit der beiden Staaten abzu -
schließen . „ Als Bevollmächtigte und Delegierte des Deutschen
Reiches unterzeichnen die Herren Reichsininister Rust und
Reichsminister Dr . Goebbels , für das Königreich Ungarn
Seine Exzellenz der königlich ungarische Kultusminister Dr .
Homan .

Die königlich ungarische Regierung wird fernerhin das
collegrum hungaricum unterhalten und neben den vier
deutschen philologischen Lehrstühlen an den Universitäten in
Budapest , Szeged , Debrecen und Pecs an der Budapester
Universität einen Lehrstuhl für deutsche Literatur errichten .
Die deutsche Reichsregierung wird ihrerseits den Lehrstuhl
zur ungarische Sprache und Literatur sowie das Ungarische
Institut an der Berliner Universität erhalten . Der neue
Lehrstuhl für deutsche Kulturgeschichte an der Budapester
Universität wird mit einem reichsdeutschen Gelehrten besetzt
werden .

Die deutsche Regierung wird an der Budapester llni -
versttat ein deutsches Lektorat für technische und Wirtschafts¬
wissenschaften errichten , während seitens der ungarischen Re -
gierung die Errichtung eines Lektorats an der Universität
Leipzig vorgesehen ist .

2m Artikel 3 des Abkommens wird der Austausch
JL ? *? . iS10 f .c Ho t en geregelt . Danach sollen in jedem

mindestens zwei Professoren von einer
Hochschule des anderen Landes zu Gastvorlesungen eingeladen
werden Außerdem ist ein kurzfristiger Austausch von Hoch -
fchulassistenten vorgesehen .

großen Fragen der europäischen Politik /

7 . März aufgetauchten internationalen Fragen gab der Mi¬
nister einen kurzen Überblick über die gewechselten Noten
und Denkschriften und erklärte zu der Frage eines Nicht¬
angriffspaktes zwischen der Tschechoslowakei und
Deutschland , es werde das Bestreben der Tschechoslowakei
fein , daß Verhandlungen auf europäischer B a -
s i s erfolgen , denn der Friede in Europa sei unteilbar .

Das Verhältnis der Tschechoslowakei zu den übrigen
Staaken erwähnend , hob der Minister die traditionelle
Freundschaft zu Frankreich hervor und verwies
auf das Bündnis mit Sowjetrußland . Nachrichten über den
Aufenthalt fowjetrussischer Soldaten in der
Tschechoslowakei dementierte er nachdrücklichst .

Uber das Verhältnis zu Deutschland erklärte der
Minister , daß die Tschechoslowakei keine direkten Streitfälle
mit dem Reich habe und daß sie mit Deutschland nur durch
den Reflex alleuropäischer Differenzen in
einen Streit geraten könnte . Er , Krofta , sei froh , auch
heute sestftellen zu können , daß die gegenseitigen Beziehungen
zwischen der Tschechoslowakei und dem Deutschen Reich
dauernd gute seien . Bei Erwähnung der Besetzung der
Rheinlandzone habe er allerdings nicht verschwiegen , welche
Schatten die ungelöste Frage aus die internationale Gesamt¬
lage werfe . Die Tschechoslowakei sei an diesem Konflikt
direkt nicht beteiligt , dürfe aber vielleicht der Hoffnung
Ausdruck geben , dag es gelingen werde , eine für alle Staa¬
ten annehmbare Lösung zu finden .

Die Tschechoslowakei werde die weitere Entwicklung
abwarten , und wenn es zu Verhandlungen mit Deutschland
komme , im vollen Einvernehmen mit , den Staaten der
Kleinen Entente und den übrigen befreundeten Staaten
daran teilnehmen . Zu den Anregungen auf Änderung der
Völkerbundssatzung erklärte der Minister , er würde eher
eine erhöhte Wirksamkeit durch Festsetzung genauer Regeln
zu deren Anwendung wünschen .

68 marxistische Gewerkschaftler in Warschau
verhaftet .

Warschau , 29 . Mai . ( Funkmeldung .) Bei einer Ver¬
sammlung von Vertretern der Bauarbeiter -Gewerkschaft ver¬
haftete die Polizei 68 Personen , unter denen sich 15 be¬
kannte Komm uni st en befanden .

Die polnisch - jugoslawischen Besprechungen .

£

......
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Privater W des VoWsters von Ribbentrop in England
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Einladung eines Freundes .

Berlin , 28 . Mai . Botschafter von Ribbentrop
startete am Donnerstag um 14 Uhr vom Flughafen Tempel -
Hof zu einem privaten Aufenthalt nach Englands
wo er die Pfingsttage auf Einladung eines Freundes auf
dem Lande verbringen wird .

London , 28 . Mai . Der Botschafter von Ribbentrop und
seine Frau trafen am Donnerstagabend um 7 Uhr im Flug¬
zeug auf dem Flugfeld Croydon in London ein .

Was die Londoner Blätter wissen wollen .

London , 28 . Mai . Die meisten Blätter berichten , daß
Botschafter von Ribbentrop als East Lord London -

e derrys in Nordirland verbringen werde .

„ Daily Telegraph
"

schreibt , Lord Londonberry habe
von Ribbentrop zu einem Gegenbesuch für seinen kürzlichen
Besuch in Deutschland eingeladen . Es sei vermutet worden ,

; daß Ribbentrop während seines Londoner Aufenthaltes die
Gelegenheit wahrnehmen werde , mit der britischen Re¬
gierung die deutsche Antwort auf den britischen

| Fragebogen zu erörtern . Eine Bestätigung dieser Ber -

ff
in
r -
m

Brüssel , 29 . Mai . Der Führer der Rex - Bewegung L « on
D e g r e l l e , der am Donnerstag vom König empfangen
wurde , hat einem Vertreter der „ Libre Belgique

"
pro¬

grammatische Erklärungen über seine künftige
Politik und über die Haltung der rexistischen Abgeordneten
im Parlament abgegeben .

Er sei , so führte Degrelle aus , gegen eine Beteiligung
feiner Bewegung an der Regierung . Es gebe nur ein
Ministerium , das er unter ganz bestimmten Bedingungen an¬
nehmen könne , nämlich das Justizministerium .

~
Wenn er

dieses Ministerium erhalte , dann werde morgen die große
Säuberung beginnen , und zwar zunächst bei den
großen Finanzinstituten . Seine Bedingungen für
die Annahme dieses Postens seien : Abberufun
Gouverneure der Nationalbanl

„
Wind gesät und Sturm geerntet .

"

als unangenehmer Verbündeter .

die kummuni st ische Partei nunmehr begonnen ,
die sozialistische Partei auszusressen .

“

Der radikalsozialistische Abgeordnete Alb . Perrin
erklärte : „ Was sich zur Zeit in der Gegend von Paris

abspiele sei bedauerlich . Er hoffe jedoch , daß diese Be¬

wegung nicht allgemein werde , andernfalls könnte fie
die saschistische Bewegung begünstigen .

" Der

Abgeordnete der republikanischen Vereinigung ,
Cousin , betonte , daß die Kommunisten trotz ihrer

Leugnungsversuche , diesen Streik organisiert hätten ; die

Volksfront habe Wind gesät , jetzt beginne sie Sturm

zu ernten .
Das „ Journal

" faßt die Auffassung zahlreicher
radikalsozialistischer Abgeordneter dahin zusammen , daß

diese , obwohl eifrige Anhänger der Volksfront , jetzt

ihre Überraschung und Unruhe hinsichtlich ihrer Gefühle

gegenüber ihren kommunistischen „ Verbündeten
"

nicht

verbergen könnten . Auch die sozialistischen Abgeordneten
hätten nach dem „ Journal " nur schlecht ihre Mißstim -

Auch eine parlamentarische Höchstleistung .

Eine neunstündige Rede im nordirischen Unterhaus .
London , 28 . Mai . Ein klassisches Beispiel für die Aus¬

wüchse , deren der Parlamentarismus fähig ist , lieferte in der
vergangenen Nacht im nordirischen Unterhaus der unab¬
hängige Unionist Tommy Henderson , der eine ununter¬
brochene Rede von neunstündiger Dauer hielt , in der sämt¬
liche Nerwaltungszweige behandelt wurden . Henderson stellte
hiermit einen n - uen Rederekord auf ; denn die bisher längste
Rede dauerte „ lediglich

"
sechs Stunden . Nur sieben Abge¬

ordnete und drei Kabinettsmitglieder waren ausdauernd

genug , um den Erguß von Anfang bis Ende über lieh er¬
gehen zu lassen . Allredings schlummerten mehrere von ihnen
nach einigen Stunden lauft ein . Der parlamentarisch !:
Sekretär des Arbcilsmlnisteriums hatte sich der Länge nach
auf der Bank ausgestreckt , bis er vom Präsidenten des Unter¬
hauses zur Ordnung gerufen wurde . Um 1 . 43 Uhr nachts
leitete der Danerredi er einen Satz zum erstenmal mit den
Worten ein : „ Um zum Schluß zu kommen . . .

“ Um 1 .48
Uhr wiederholte er diese Wendung zum zweitenmal . Um
2 .30 Uhr stellte er fest , daß er seine Rede nahezu beendet habe .
Die Abgeordneten , soweit sie nicht schliefen , brachen in einen

spontanen Beifall aus , als der Redner schließlich um 3 .50

Uhr ganz unvermittelt sich auf feinem Platz niederlietz .

nalen Jndustriekreditbank sowie der Rücktritt
aller Politiker , die Aufsichtsposteii inne -
haben . Ferner werde er die sofortige Einsetzung eines
Sondergerichts mit der Bezeichnung „ Säuberungsaüsschuß "

fordern .
Wenn man seine Bedingungen nicht annehme , dann

könne er nicht an der Regierung teilnehmen . Einer Re¬

gierung , die nicht imstande sei , den Staat zu säubern , könne
thn auch nicht aufbauen . Van Zeeland wolle das Land
von oben herab reinigen . Er , Degrelle , dagegen wolle jeden
einzelnen Bürger reinigen . Die große Mehrheit der Be¬
völkerung wolle eine tiefgründige Reform , so wie sie die
Rex - Bewegung anstrebe , die in sechs Monaten 270 000 neue
Anhänger gewonnen habe .

ginge nicht an , ihn gewissermaßen „ literarisch
"

aufzuführen .
Dieser Vormärzler ist noch immer lebendig ; und sein scharfer
Verstand , seine Helle , nüchterne Menschenverachtung wird
nicht ohnmächtig , wenn er ausgelassen ist . Nestroy selber hat
als Schauspieler die Perlen seiner Einfälle und Wortwitze
im schnellsten Tempo rollen lasten ; er gab der Nachdenklichkeit
nicht Zeit , Atem zu holen ; er kitzelte die Zuschauer unauf¬
hörlich ; es war so , daß die Leute buchstäblich krank wurden
vor Lachen . . . Das natürliche Erfordernis für die Nestroy -
Rolle des Herrn von Lips mit dem „ zerrissenen Gemüt "

ist
eine ursprüngliche Komik , die , weil echte Komik immer naiv

ist , ihre Naivität mit aristophanischer Überlegtheit und Über¬
legenheit des Dichters verbündet . Franz P f a u d l e r ver¬
leugnete nicht gerade diese Vis comica in der Aufführung
des Deutschen Theaters . Er war wienerisch — wie überhaupt
die Aufführung sich durch sprachliche Echtheit auszeichnete und
den dem Stücke innewohnenden Groteskstil wahrte — er

zeigte Humor und klug und wohlbedacht machte er die Züge
des zweiten heimlichen Gesichtes sichtbar . Aber er sprühte
nicht , er war mehr von der schweren Raimund

'
schen Art .

Nestroyisch aber ganz und gar war der Bauer Krautkopf
Bruno Hübners . Konfuser Schwachsinn mit etwas

Dämonischem vermischt ! Mit welcher Besessenheit er das Lied
vom Aberglauben vortrug ! Es war auch für ein norddeut¬

sches Publikum ein besonderer Genuß .

Abneigung der Bevölkerung gegen die
Parteipolitik ist in vollem Gange .

Degrelle erklärte ferner , daß er sobald wie möglich
Neuwahlen herbeiführen wolle . Rex werde streng ge¬
setzmäßig vorgehen und sich nicht von seinen demo¬
kratischen Grundsätzen entfernen . Die Dreiparteienregierung ,

mut ungen sei jedoch nicht erhältlich , v . Ribbentrop werde
von seiner Frau Begleitet sein .

Der diplomatische Mitarbeiter der „ Morning Post
"

schreibt , von Ribbentrop werde keine amtliche Füh¬
lungnahme mit «der britischen Regierung aufnehmen .
Es werde dementiert , daß seine Reise in irgendeinem Zu -
sammenlhang mit der deutschen Antwort auf den britischen
Fragebogen stehe . Angesichts 'der bekannten Sympathie Lord
Londonderrys für die nationalsozialistische Regierung und
der Tätigkeit , die von Ribbentrop in der Vergangenheit zur
Förderung einer deutsch - englischen Annäherung entwickelt
habe , habe der Besuch jedoch viel Interesse in London her -
vorgerusen . Man nehme allgemein an , daß von Ribben¬
trop einer der Männer sei , die das volle Vertrauen Hitlers
genießen und in den letzten Jahren sei sein ganzer Einfluß
dafür verwandt worden , die Schaffung eines west¬
lichen Blocks von Nationen , bestehend aus Deutsch¬
land . England und Frankreich , zu begünstigen .

Der diplomatische Mitarbeiter des „ Daily Heralb
" mel¬

det , es seien keine Porbereitungen für ein Zusammentreffen
von Ribbentrops mit amtlichen Persönlichkeiten auf seinem
Hin - oder Rückweg über London getroffen worden . Sicher¬
lich fei nicht davon die Rede , daß Ribbentrop die Antwort
Hitlers mitbringe . da diese noch nicht bereit sei .

Ernst Wurms Komödie „ Zwischen Genf und

Pari s “
, die als Studio - Uraufführung in den Kammer¬

spielen herauskam , ist ein im Dilettantischen stecken gebliebe¬
ner Versuch . Dilettantisch erscheint schon an sich das Unter¬

fangen , Voltaire und Rousteau gegeneinander auszuspielen .
Wer hätte dazu den Mut , wenn nicht ein unbefangenes Ge¬
müt ? Natürlich läge in den Gegensätzen ihrer Anschauungen
und Wesenszüge dramatischer Zündstoff genug , aberes wäre
der Konflikt doch nur jenseits der konkreten Welt des

Theaters auszutragen . Wurm begnügt sich denn auch damit ,
jedem ein Etikett anzuhängen . Voltaire heißt „ Aufklärung

"
,

Rousteau „ Zurück zur Natur "
, und bei der Feststellung der

Standpunkte bleibt es . Dann bemühen sich die Philosophen
um die schöngeistig parlierende Tochter ihres Gastherrn , bei
dem fie zufällig zusammentrafen . Und da ein derber Land¬

junker fich unmanierlich gegen die Schöne Benimmt , gehen
sie geschlossen gegen den Grobian vor und versetzen ihm , der
eine rechts , der andere links , eine Ohrfeige . Darüber gibt
es bann noch einen Prozeß , der aber ebensowenig Grund¬

sätzliches zutage fördert . Lohnte sich die Mühe ? Die

Leistungen der Schauspieler Günther Langendet und
Kurt Weiße sind anzuerkennen , auch wenn sie auf die

Zeichnung von Figurinen sich beschränken mutzten .
<■

Das Kleine Staatstheater ist schon auf Sommer einge¬

stellt . Es bringt ein Unterhaltungsstück von Erich Eber¬

die man jetzt wieder plane , werde von selbst zusammenbrechen ,
ohne daß Rex einen Finger zu rühren brauche .

„ Wenn die jetzt kommenden Regierungen nacheinander"
gestürzt sind , dann ist

"
, so schloß Degrelle seine Erklärung ,

„ die Stunde für uns gekommen . Und ich bin überzeugt , daß
man uns bann rufen wird , damit wir die Verantwortung
übernehmen . Wir sind entschlosten , eine außerparla¬
mentarische Regierung aus wirklichen Fach¬
leuten zu bilden , eine Regierung , aus der alle Politiker
im schlimmen Sinne des Wortes ausgeschlossen sind ."

Auf die Frage , ob er selbst ins Parlament eintreten
werde , erklärte Degrelle , das werde er nur tun , wenn es
unbedingt nötig sei . Auf keinen Fall könnten die Parteien
damit rechnen , daß er , lediglich , um ihnen einen Gefallen
zu tun , hinter den Kulissen bleiben werde .

Eine „ unangenehme Überraschung "
.

Japans Antwort ans die englische Zerstörer - Note .
London , 28 . Mai . Durch die britische Note vom 6 . Mai ,

in der den Regierungen Japans und Amerikas die englische
Absicht mitgeteilt wurde , 40 000 Tonnen überalterter Zer¬
störer über die Vertragsgrenze hinaus beizubehalten , ist
eine schwierige Lage geschaffen worden . Der
Flottenkorrespondent des „ Daily Telegraph

" meldet , England
habe gehofft , daß eine entsprechende Vermehrung der ameri¬
kanischen und der japanischen Flottenstärken ebenfalls auf
Zerstörer beschränkt bleiben würde . Die japanische Absicht ,
U - Boote , die über die Vertragsgrenze hinausgehen , an¬
stelle von Zerstörern beizubehalten , sei daher
eine unangenehme Überraschung . Es bleibe abzu¬
warten , ob Japan unter dem Londoner Flottenvertrag von
1930 hierzu berechtigt sei . Gegenwärtig liege die japanische
U - Boot -Stärke bereits 20 000 Tonnen über der Vertrags¬
grenze von 52 000 Tonnen . Japan hätte daher bis Ende des
Jahres etwa 28 U -Boote abzuwracken , wenn es die Ver¬
tragsregeln einbehalten würde . Es sei sehr unwahrschein¬
lich , daß die britische Regierung der japanischen Absicht , diese
Boote beizubehatten , ohne weiteres zustimmen werden .

mager , das keinen Anspruch erhebt , aber angenehm seinen
Zweck erfüllt . „ Sonne für Renate "

ist eine E . m . b . H .
Die Teilhaber , drei halbflügge Burschen , die sich Reiseschrift¬
steller . Architekt und Statistiker nennen , schießen ihre
Groschen zusammen , um Renate , ihrer Kameradin und

Freundin , ein Siedlungshäuschen am Rande der Stadt und
ein sorgenfreies Dasein zu schaffen — bis einer von ihnen ,
wenn er Karriere gemacht hat , sie als feine Frau heim -

führen kann . Aber sie haben ihre Rechnung ohne Renate

gemacht , die meint , daß sie dabei auch ein Wörtchen mit¬

zureden habe . Als sie dahinterkommt , daß nicht,der gönner¬
hafte Legationsrat in China , wie sie ihr vorschwindelten ,
der Spender ist , und daß sie für die drei sozusagen einen

Wettpreis darstellt , läßt sie die E . m . b . H . auffliegen . Aber

am Ende , da die Taugenichtse wirklich etwas geworden sind ,
trifft sie unter ihnen ihre Herzenswahl , und alles ist zu¬
frieden . Der erste Akt im Atelier eines Zahnarztes , wo sich
ältere und jüngere Herren drängen und gesunde Zähne zum
Opfer bringen — bloß um mit Renate , der hübschen Assisten -

tin , flirten zu können , hat originellen Spatz . Es gibt auch

später manche heitere Situation , manchen witzigen Einfall .
Aber der Stoff scheint doch etwas mühsam gestreckt . Die

Vorstellung , von Paul Bildt geleitet , macht indessen die

Schwächen nicht sehr empfindlich . Frau N i ck l i s ch und

Volker v . Collanbe haben unverbildete Jugend .
Marianne Hoppe ist eine so gute Schauspielerin , baß sie

ihre Aufgabe , bie mehr Leichtblütigkeit verlangt , mit Ge¬

schmack unb Anmut zu Ende führt .

Das English Theatre , ein Ensemble von englisch

»
enden ( meist ) deutschen Schauspielern , machte mit einer

arbigen Magazingeschichte von I . B . Priestley ,

„ DangerosCorne r “
, bekannt . Scheck - und Liebesbetrug ,

Mord unb Totschlag ereignen fich auf ber Bühne — aber

jenseits ber Wirklichkeit , die von einer sehr vornehmen

Tischgesellschaft vertreten ist . Es gibt , meint ber Verfasser ,
fast in jeber Familie einmal eine „ gefährliche Ecke "

, irgenb -

eine Versuchung , bie auf den Weg des Verbrechens lockt ;
unb mancher hat feine Rettung weniger fich selber als einer

glücklichen Fügung zu banken . Was ein unholbes Schicksal
dem schwachen Menschen bereiten kann , wirb auf Piranbello -

Manier durch ein Hörspiel ( wie man aber erst später er¬

kennt ) vermittelt , und man atmet erleichtert auf , als am

Ende die feinen Leute in Smoking und Abendkleid wohl¬

gelaunt wieder versammelt find . Ein Reißer , nicht ungeschickt
entwickelt und nicht ohne Klugheiten im Dialog , die nach
einer höheren Zone weisen . Der Spielleiter Melotte weiß
mit gedämpftem Ton den Charakter eines Konversations¬

stückes zu wahren , und seinem tüchtigen Ensemble gelingt bie

szenisch nicht leicht zu lösenbe Aufgabe der Jneinanderfügung

von Schein unb Wirklichkeit mit bemerkenswerter Präzision .

8 - Ä .

Der Kommunismus entpuppt sich

Presse - Echo des Pariser Streiks .

Paris , 29 . Mai . ( Funkmeldung .) Die Frühblätter
beschäftigen sich in erster Linie mit dem Streik , von dem

auch Fabriken für die Herstellung von

Kriegsmaterial betroffen sind . Sie sehen in
dem Streik eine politische Aktion , natürlich mit

Ausnahme der Volksfrontzeitungen , die dem Aufstand
eine betont lohnkämpferische Bedeutung beizumessen
sich bemühen .

Die Rechtszeitung „ Ordre "
schreibt : „ So hat es

auch in Spanien begonnen .
" Die Besetzung der Fabri¬

ken durch die Arbeiter beweise , daß die Kammerwahl
revolutionäre Kräfte eingesetzt habe , deren
man nicht leicht Herr werden würde .

Berliner Tbeaterbries .

Berlin , Ende Mai .
Als „ großes historisches Ritterschauspiel "

mußte Kleist

„ Das Käthchen von Heilbronn " den Theatern an¬
bieten , und mit diesem Aushängeschilde erlebte das Werk
1810 seine Uraufführung im Theater an der Wien , wo die

Feen - und Spektakelstücke im Schwange waren . Paßte es

nicht , rein äußerlich besehen , in den Rahmen jener Theater -

gattung ? Kein Stück von Kleist ist so freigebig mit szenischen
Wirkungen , keines kam dem Zeitgeschmack so nahe . Sicher¬
lich war es nur diesem Umstande zu verdanken , daß es ein¬
mal zu Lebzeiten des Dichters aufgeführt wurde . . . Erst
lange nach Kleists Tode begriff die Literaturkritik die tiefen
menschlichen und poetischen Werte dieses „ landläufigen

"

Ritterstücks . Man ging sogar daran , manche Zugeständnisse
an die „ Mode " manches Gerank zu beschneiden , um das
Dichterische möglichst rein barzustellen , llngestrichen wirb

„ Das Käthchen von Heilbronn
" heute selten gegeben . Die

Inszenierung Richarb Weicherts in der Volksbühne
wahrt dagegen fast ohne Einschränkung bie ursprüngliche
Form . Ihre Absicht : vor allem das Märchenhafte zum Tönen

zu bringen . Auch ber Kaiser , bei Käthchen als seine Tochter
anerkennt , wirb als wichtiges Element der Dichtung ange¬
sehen . Darüber kann man streiten . Empfängt nicht Käthchen
feine Krone unter dem duftenden Holunderbusch , bedarf es

noch irgendwelcher Ehren der Legitimität ? Doch die Be -

fchwingtheit der Aufführung , bie liebevolle Wahrnehmung
heiterer Züge weisen ben richtigen Weg zur unvergänglichen
Jugend des zauberbunten Spieles . Paul Wagner ist ein
liebenswerter Ritter vom Strahl . Er mildert den Jähzorn
und die Rauheit des Mannes , ironisiert mit gutem Humor

seine eigene Tumbheit und schafft so die Stimmung schillern¬
der Romantik . Mila Kopp , eine neue Erscheinung in

Berlin , gibt das Käthchen kindhaft - träumerisch und evaklug .

Im allgemeinen will es scheinen , als hätte sich Nestroy
mit feinem „ Zerrissenen

" über das Leben , über die Ver¬

nunft und über die schöne Literatur lustig gemacht . Sein

gemeßener Kopf wußte schon Anno 1844 ganz gut , wie hinter¬
wäldlerisch es ist , die dramatischen Wendungen und Wand¬

lungen von einer gefälligen Zufallsmaschinerie besorgen zu
lassen . Er durchschaute den Snobismus einer pseudo -

romantifchen Weltschmerzlerei , die Verlogenheit einer

modisch - sentimentalen Naturanbetung So „ frozzelte
" er die

Phantasie schlechter Komödien - und Romanschreiber und be¬

diente sich gerade ihrer Mittel ungeniert , wie später Shaw
die englischen Schunddramen als Schläuche benutzte . Er

stellte die Welt des Biedermeiers auf den Kopf , und weil

er dabei allerlei Hintergründiges zu sagen wußte , gebührt
seiner Posie ein Platz in der deutschen Literaturgeschichte .
Aber man täte Nestroy Unrecht , wollte man feine ethischen

Absichten für wichtiger nehmen als feine Bajazzospätze . Es

Ich glaube nicht , fuhr Degrelle fort , daß die Parteien
großen Widerstand leisten werden . Die Katholische Partei
liegt am Boden . Von der Liberalen Partei braucht man
nicht mehr zu sprechen . Nur vondenSozialisten kann
man noch einigen Widerstand erwarten . Aber
ber Wahlkampf hat mich über den Wert der Sozialisten¬
führer aufgeklärt . Es sind alberne , gewissenlose , kurzsichtige
Figuren , die ich nicht fürchte . Das Größte ist getan . Die

Der Abgeordnete Bret ( rechte Mitte ) äußerte : „ Die

Zeit der Legalität ist vorbei . Das alles
wird auf der Straße geregelt werden .

" Nach Ansicht
der linksradikalen Abgeordneten Candance , „ hat mutig verbergen können .
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Seit dem 29 . April 48 Tote und

Weitere englische Truppenverstärkungen .

Sonbon , 28 . Mai . Angesichts der unruhigen Lage in
Palästina t |t ent weiteres britisches Bataillon
oon Kairo nach Palästina entsandt worden . Nach
etnem Gerücht aus Haifa sollen neue englische Artillerie -
truppen herbeigeholt werden , um gegen die bewaff¬
neten Banden vorzugehen , die sich in den Hügeln außer -
halb der Städte versteckt halten . Die gegenwärtige
Starke der britischen Streitkräfte beträgt 5 Jnfanterie -
bataillone und eine Kompagnie leichter Tanks und
Panzerwagen .

on
Wie Reuter meldet , haben die Unruhen seit dem

29 . April 4 8 Tote und 331 Verwundete gefor -
Toten waren Juden , 22 Mohammedaner

und 2 Christen . Die Verwundeten setzten sich aus 182
Mohammedanern , 105 Juden und 44 Christen zu¬
sammen . Seit dem 19 . April wurden 969 Araber und
nur 275 bilden verhaftet . 493 Araber sind bereits ab -
geurterlt worden . Die meisten jüdischen Verhafteten
wurden freigesprochen oder sind noch nicht vor Gericht
erschienen .

’

Wie aus Jerusalem berichtet wird , sind vierzig
Führer der Aufständischen aus ihrem bis¬
herigen Tätigkeitsgebiet in andere Städte ausgewiesen
und dort unter Polizeiaufsicht gestellt worden .
Die arabischen Journalisten sollen beschlossen haben , am
ezreitag keine arabischen Zeitungen herauszugeben .

^ >n Tel Aviv ist von einer jüdischen Unternehmer¬
gruppe eine Gesellschaft zum Laden und Löschen der
Schlsfe mit einem Kapital in Höhe von 1,3 Millionen
Mark gegründet worden . Der neue Pier ist schon in

"

einer Länge von 100 Meter fertiggestellt .
Admiral Pound , der Kommandant des in Haifa

ankernden Flaggschiffes „ Barham
"

. traf am Donners¬
tag mit seinem Stab im Flugzeug in Jerusalem ein .

Verwendung von Tränengas angedroht .

Loudon , 29 . Mai . ( Funkmeldung .) Nach einer Meldung
aus Palästina nehmen die Ausschreitungen ihren Fortgang .
Es ist bereits in Erwägung gezogen worden , weiteren
Ausschreitungen mit Tränengas zu begeg -
n e n . Vorläufig ist eine solche Maßnahme lediglich in einer
amtlichen Verlautbarung angekündigt worden , in der es
heißt , daß Tränengasbomben in ausreichendem Maße bereit «
gestellt worden sind . Frauen und Kinder englischer Staats¬
angehöriger sind aus der Polizeikaserne in Gaga nach dem
Mrssionshospital in Sicherheit gebracht worden .

Verwüstungen in den Pflanzungen .

London , 28 . Mai . Nach einer Meldung aus Jeru¬
salem ist es in der vergangenen Nacht zu neuen Aus¬
schreitungen gekommen . Ein regelrechtes Feuergefecht
entwickelte sich zwischen Polizisten und Arabern , die im
Schutze der Dunkelheit ein unweit Jerusalem gelegenes
Sanatorium beschossen hatten . Sowohl in den Außen¬
bezirken von Jaffa als auch auf der Hauptstraße wur¬
den die Polizisten angegriffen , wobei es zu
Schießereien kam .

In den nördlichen Bezirken nahmen die Ver¬
wüstungen in den Pflanzungen zu . Insge¬
samt wurden während der letzten Nacht etwa 50 00
Bäume einer jüdischen Niederlassung ver¬
nichtet . Da befürchtet wirb , daß noch weitere An¬
schläge aus die Pflanzungen und Wälder geplant sind ,

331 Verwundete zu verzeichnen .

ist eine große Anzahl arabischer und jüdischer Hilfs¬
polizisten zur Bewachung der gefährdeten Wälder ein¬
gestellt worden .

Jüdische Dreistigkeit .

Jerusalem , 28 . Mai . Dadurch , daß die arabischen
Forderungen auf Abstoppung der jüdischen Einwande¬
rung von der Mandatsregierung unbeachtet blieben
und Tel Aviv zum jüdischen Nothafen gemacht wurde ,
beginnt sich die bisherige gewisse Zurückhaltung der
lüdischen Bevölkerung in ganz und gar unange¬
brachten Übermut zu wandeln . Als Zeichen dieses

Übermutes "
ist schon die Veranstaltung eines

jüdischen Handelsflottenfestes anzusehen , das für
Donnerstag geplant war . Die durchaus zweitrangige
und auch geringe jüdische Handelsflotte sollte an diesem
Tage auf der Reede von Tel Aviv vor den Juden
demonstrieren . Die Mandatsregierung erließ
jedoch rechtzeitig ein Ankerverbot in der Erkennt¬
nis , daß durch diese jüdische Schiffsdemonstration nur
eme Verschärfung des jüdisch - arabischen Gegensatzes
erreicht worden wäre .

3m übrigen unterschied sich der Donnerstag nicht von
den anderen Wochentagen . Überall waren wieder
Feuer ge fechte zu verzeichnen . Im Kampf mit
Militärtruppen fielen bei Scheinin 4 Araber ,
vier wurden verwundet . Bei einem Angriff auf ein
jüdisches Lastauto in Jaffa , wurden 1 Araber erschossen
und ein anderer verwundet .

In Jerusalem forderte eine jüdische Studentenver¬
bindung von der Mandatsregierung die Ausstellung
einer jüdischen Legion unter britischem
Kommando . Die gesamte arabische Presse hat einen
dreitägigen Zeitungs streik beschlossen .

Italienische Kritik an der englischen
Palästina - Politik .

Nom , 28 . Mai . Die Vorgänge in Palästina nehmen
weiterhin in der Berichterstattung der italienischen
Presse den größten Raum ein . In einem Londoner Be¬
richt des Mittagsblattes des „ Eiornale d '

Jtalia " wer¬
den erneut die Anschuldigungen der englischen Presse
wegen einer italienischen Propaganda in Palästina zu -

rückgewiesen . Der eigentliche Grund der Unruhen in

Palästina bestehe vielmehr darin , daß die Engländer
auf jede Weise die Schaffung eines jüdischen National¬

staates in Palästina erleichtern und sogar eine Stär¬

kung und Ausdehnung fördern wollten . Die Araber ,
die einen jahrhundertealten Haß gegen die Juden
hätten , fürchteten , heute oder morgen von diesem neuen
jüdischen Staat in Palästina zermalmt zu werden und

griffen deswegen zu den Waffen . Die Entwicklung in

Palästina sei nichts anderes als das Ergebnis der

schweren Fehler der englischen Politik
und ihres kleinlichen Spiels , das schließlich auf die¬

jenigen zurückfalle , die es eingeleitet hätten .

Eduards VIII . Krönungstag
am 12 . Mai 1937 .

London , 28 . Mai . In einem feierlichen Kronrat wurde
am Donnerstag als Krönungstag des britischen Königs
Eduard VIII . Mittwoch , der 12 . Mai 1937 , bestimmt . —
Am Freitag werden die Wappenherolde des Königs den
Krönungstäg feierlich ausrufen .

* Eine chinesische Übersetzung von Schillers Werken . Ein
namhafter deutscher Gelehrter , Vincenz Hundhausen ,
der als Professor am deutschen Seminar der Reichsuniversi¬
tät Peking tätig ist , hat Schillers sämtliche Gedichte und
Dramen ins Chinesische übersetzt . Diese in einem Pekinger
Verlag erschienene chinesische Schillerausgabe wurde nun¬
mehr vom Marbacher Schillermuseum erworben , und zwar
nebst zahlreichen anderen , für die Schillerforschung bedeut¬
samen Dokumenten , Schriftstücken und zeitgenössischen
Bildern .

*
» Uber das Wesen des Geschmacks " . Der unter dieser

Überschrift im Feuilleton der Tagblatt -Ausgabe vorn 23 . Mai
( Nr . 139 ) gebrachte Beitrag von Gottfried Niemann war mit
Erlaubnis des Verlages entnommen einer Anleitung zum
Betrachten von Kunstwerken : „ Einführung in die
bildende Kunst

" ( Herder u . Co . , Freiburg ) . Das wert¬
voll « , sehr gut ausgeftattete Buch (8 farbige Tafeln und
zahlreiche Abbildungen ) erfreut nicht nur den Fachmann ,
sondern will in erster Linie dem Laien helfen , daß er die
Werke der bildenden Kunst richtig zu sehen , richtig auszu -
fassen , richtig zu verstehen und endlich richtig zu beurteilen
lernt . Der Hinweis war infolge eines technischen Versehens
nicht zum Abdruck gekommen .

’

* Keine Rose ohne Dornen . Milton , der in seinen
späteren Jahren erblindet war , verheiratete sich zum dritten
Male , und die Ehe wurde nichts weniger als glücklich . Eines
Tages sagte ihm ein Lord , seine Frau wäre eine Rose . „ An
ihrer Farbe

"
, entgegnete der Dichter , „ kann ich es nicht er¬

kennen , denn ich bin blind ; aber an ihren Dornen fühle ich
es , daß Sie Recht haben ."

* Film - Nachrichten . Nach Pariser Meldungen beabsich¬
tigt der bekannte französische Regisseur Abel Gance im Juni
mit den Arbeiten zu einem Beethoven - Film zu be¬
ginnen . — Unter den neuangekündigten Filmen Italiens ,
deren Vorarbeiten bereits fortgeschritten sind , befindet sich
auch der erste Spielfilm , der im neueroberten italienischen
Kolonialgebiet Abessinien spielt . Er betitelt sich
„ Italia "

. Die Handlung spielt zwischen Dschibuti und der
Nordfront . Für die Regie ist Mario Camettni vorgesehen .
— Zum erstenmal wird Rudolf Forster eine Lustspielfigur
darstellen , und zwar in dem Film „ Seine Lordschaft
serviert "

. Der Film stammt von der Wiener Schauspielerin
Margarethe Hruby , die schon als Partnerin Forsters auf¬
getreten ist .

Bildende Kunst und Musik . 3m Maiheft des „ Neuen
M u s i k b l a 11 s " ( Mainz ) würdigt Hermann Zenck die Be¬
deutung der akademischen collegia musica , die nicht nur her¬
vorragend an der Erschließung historischer Klangstile be¬
teiligt sind , sondern auch „ . . . berufen sind , die Wege zur
Musik der jungen Generation unseres Volkes zu ebnen "

.
Heinz Joachim widmet dem Pianisten Edwin Fischer eine
klug formulierte Studie .

Aus Aunst und Leben .
* Frankfurter Kunstverein . Am Sonntag wurde eine

Gedächtnisausstellung für den im vorigen Jahre verstorbenen
Frankfurter Maler Ernst Sinder eröffnet . Die Bedeutung
dieses Künstlers liegt zweifellos auf dem Gebiete des Bild¬
nisses . Die umfangreiche Schau zeigt neben den durchge¬
arbeiteten Charakterköpfen älterer Männer viele Kinder¬
bildnisse , vor allem aber solche von Frauen . Allen ist eine
große Strenge und Herbheit eigen , die sich nicht nur in der
harten Linienführung , sondern auch in dem stumpfen , fresko -
haften Ton der Farben offenbart . Groß und tief , von
metallischem Glanz sind die Augen , mager die Körper¬
formen , fein und durchgeistigt die Hände . Diese langen ,
schmalen Finger scheinen nur aus Haut , Knochen und Ge¬
lenken zu bestehen . Außerordentlich stark ein Selbstbildnis
des Künstlers mit seiner Gattin , monumental empfunden
trotz einer gewissen Starrheit des Ausdrucks . Die Bildnisse
junger Mädchen besitzen jenen spröden Reiz , den wir an ge¬
wissen Werken der Frührenaissance schätzen . Sinder hat sich
auch religiösen und symbolhaften Gegenständen zugewandt .
Da ist eine Madonna mit Blumen . Das feine , spitze Oval
des Gesichtes wird nonnenhaft von einem weißen Schleier
umwallt , und darauf ruht ein Rosenkranz wie eine Dornen¬
krone . Eine weiße Kalla ist statt der Silie in die zart -
nervöse Hand gelegt . Das Bild wirkt wie eine Segende . Auch
bei den „ zwei Frauen " denkt man an die Mutter des Er¬
barmens . Die eine der beiden erinnert mit ihrer Ver¬
hüllung und dem strengen Farbenwurf des Gewandes an
byzantinische Heiligenbilder , die andere , völlig nadt , hängt
gebrochen , eine verzweifelnde Magdalena , in den Armen der
starren Gestalt , in deren Zügen richterliche Härte langsam
einem Gefühl des Mitteidens zu weichen beginnt . Was
Linder als Zeichner kann , beweisen [eine Akte , so das junge
Mädchen , das von Blumen umrankt ist , voll gotischer
Inbrunst in der Bewegung , dabei so spröde und unantastbar
wie die daneben gemalte stachelige Distel . Eine altertümelnbe
Madonna in der Glorie schließt sich gedanklich dieser Silber «
reihe an . Nicht ganz so glüdlich erscheint eine schwebenb
hineilende Knabengestalt mit weit ausgebreiteten Schwin¬
gen . in bereu einem ein paar Pfeile stecken ( „ Flügellahm

"
) .

Die zahlreichen Zeichnungen , meist Bildnisköpfe , verraten
das gleiche Stilgefühl wie die Gemälde . Es gibt auch
Landschaften zu sehen , die meist einen flächig dekorativen
Charakter zeigen . Sie behandeln durchweg deutsche Motive
aus dem Schwarzwald , der Wachau und den Voralpen . —
(Sgon S ch i s , e r s ( Frankfurt a . M .) ist ein Bildhauer von
sehr beachtlichen Qualitäten . Seine vielen Zeichnungen
sind Arbeiten eines Plastikers und durchaus als Vorlagen
für plastische Arbeiten gedacht . Am besten gelingt ihm die
Darstellung jugendlicher Frauengestalten , wie bas einige
mit guter anatomtiäer Kenntnis modellierte Plastiken be¬
weisen .

Der Internationale Eemeindekongreß . — Die Ausstellung
„ Die deutsche Gemeinde " . — Studienfahrten .

Zwei Dinge lassen in den nächsten Tagen Fragender
Ee me ^

i nde po l i t i k stark in den Vordergrund treten :
der 6 . Internationale Gemeinde kongreß und die große Aus¬
stellung „ Die deutsche Gemeinde "

, die gegenwärtig in Berlin
in den Ausstellungshallen am Kaiserdamm aufgebaut wird .
Aber noch bevor der Kongreß seine Verhandlungen auf «
nimmt , beginnen bereits am Pfingstmontag die Studien -
fahrten durch Deutschland , die den ausländischen Kongreß¬
teilnehmern einen Einblick in die Arbeit der deutschen
Selbstverwaltung . insbesondere auf dem Gebiet der Arbeits¬
beschaffung und der kulturellen Betätigung geben sollen . Es
sind insgefamt fünf verschiedene Wege für solche Studien¬
fahrten vorgesehen , die von den Grenzen des Reiches nach
Berlin führen , wobei die meisten Gaue Deutschlands berück¬
sichtigt werden . Eine dieser Reisen berührt auch Wies¬
baden , da sie von Essen über DMeldorf , Köln , Bonn ,
Koblenz , dann mit Dampfer nach Wiesbaden und weiter
über Frankfurt , Heidelberg , Mannheim nach Berlin führt .

Diese Studienreisen bilden sozusagen den Auf¬
takt zu den Kongreßarbeiten . An sich ist der Internationale
Gemeindekongreß keine neue Einrichtung , bereits im Jahre
1913 fanden sich in Gent Vertreter von 28 Ländern zusam¬
men , um die Möglichkeit eines internationalen Erfahrungs¬
austausches auf dem Gebiet der Kommunalverwaltung zu
prüfen . Die Beratungen führten zur Gründung der ün

'
ion -

Jnternationale des Villes et Pouvoirs Locaux , deren Auf¬
gabe es fein sollte , diesen Erfahrungsaustausch zu einer
ständigen Einrichtung zu machen . Durch den Weltkrieg wur¬
den zunächst die Arbeiten des Verbandes unterbrochen . Im
Jahre 1924 konnte nach der Erneuerung der Zusammen¬
arbeit der zweite Internationale Gemeindekongreß nach
Amsterdam einberufen werden . Die nächsten Kongresse fan¬
den in Paris und in den spanischen Stabten Sevilla und
Barcelona statt , der letzte im Jahre 1932 in London . Hier
wurden im Jahre 1932 vor allem die verschiedenen Arten
der kommunalen Selbstverwaltungssysteme und die Ausbil¬
dung der Kommunalbeamten behandelt . Es muß als ein
besonderer Erfolg der deutschen kommunalen Arbeit ge¬
wertet werden , daß es gelungen ist , den 6 . Internationalen
Gemeindekongreß in Deutschland stattfinden zu lassen . Der
Kongreß , dessen Ehrenschirmherrschaft der Führer und
Reichskanzler Adolf Hitler übernommen hat , während den
Vorsitz im Ehrenausschuß Reichsinnenminister Dr . Frick
führt , wird in Berlin am Montag , 8 . Juni feierlich im
Reichstagssitzungssaal der Kroll -Oper eröffnet . Bis zum
Donnerstag 11 . Juni , ist die Reichshanptstadt Tagungsort
des Kongresses , während die letzten Verhandlungen am 12 .
und 13 . Juni in der Hauptstadt der Bewegung , in München ,
statt finden . Zwei wichtige Fragen sind es , die diesmal zur
Beratung stehen , nämlich einmal die Bekämpfung der
Arbeitslosigkeit durch die Gemeinden und zum an¬
dern die kulturelle Betätigung der Gemein¬
den . Für jedes Thema sind zwei Generalberichterstatter
aus Vermiedenen Ländern ernannt worden . So sind Gene¬
ra Iberichterstatter für das Thema „ Die Bekämpfung der Ar¬
beitslosigkeit durch die Gemeinden " der Oberbürgermeister
bet Stadt Stuttgart , Dr . Ströhlin , ,unb Professor John
Hilton von iber Universität Cambridge . Die kulturelle Be -
tätigung der Gemeinden behandeln als Eeneralbericht -'
erstattet iber Oberbürgermeister der Stadt München , Fiehler ,
und der Staatssekretär im holländischen Unterrichtsmini¬
sterium , Professor Dr . van Poelje . Im Anschluß an diese
Generalberichte erfolgt dann eine freie wissenschaftliche
Aussprache , deren Ergebnis einer der Generalberichterstatter
dann abschließend zusammenfaßt , Reben diesen beiden
Hauptfragen steht aber diesmal noch ein Referat des ge¬
schäftsführenden Präsidenten des Deutschen Gemeindetages ,
Dr . Jeserich , über den „ Stand der Komunalwistenschaft in
Lehre und Forschung "

auf der Tagesordnung , ein Referat ,
das das Ergebnis langjähriger Forschungsarbeit des Kom -
munalwistenichaftlichen Institutes an der Universität Ber¬
lin , dessen Direttor Präsident Dr . Jeserich ist , barstellt . Es
werden an den Verhandlungen des Kongresses Teilnehmer
aus mehr als 40 Staaten teil nehmen , zu deren Ehren natur¬
gemäß auch verschiedene Empfänge , Festvorstellungen usw .
vorgesehen sind .

Es ist zweifellos ein sehr glücklicher Gedanke , sozusagen
mit dem Kongreß eine große Ausstellung zu verbinden ,
die freilich nicht nur den ausländischen Gästen , sondern zu¬
gleich auch dem deutschen Volke zeigen soll , wie es um die
deutschen Gemeinden bestellt ist . Die Ausstellung „Die
deutsche Gemeinde " wird denn auch länger als der
Kongreß währen , sie wird geöffnet sein vom 7 . bis
21 . Sunt . Damit zeigen zum erstenmal in der Geschichte der
deutschen Selbstverwaltung alle deutschen Gemeinden und
Gemeindsoerbände in einer zusammenhängenden Schau Aus¬
bau , Arbeitsweise und Leistung der deutschen Sebstverwal -
tung . Allerdings hat vor nunmehr 30 Jahren schon einmal
eine Stäbtebauausstellung in Dresden stattgefunden , die zur
Gründung kommunaler Spitzenverbände Anlaß gab , aber an
ihr waren nur die Städte beteiligt , nicht auch die kleineren
Gemeinden . Hier wird vielleicht mancher Besucher zum
erstenmal einen Überblick gewinnen , wie außerordentlich
umfangreich die Aufgaben der Gemeinden sind , und wie eng
das Leben jedes einzelnen mit der Gemeinde verflochten ist .
Tatsächlich betreut die Gemeinde den Menschen ja von der
Wiege bis zur Bahre . So wird hier gezeigt , die Sorge der
Gemeinde für das Kind im vorschulpflichtigen Alter , die
Säuglingsfürsorge , die Mütterberatung , dann das Schul¬
wesen , die Fürsorge für die Familie , die Volkswohlfahrt ,
bas Gesundheitswesen und schließlich die Leisttingen der Ge¬
meinden auf dem Gebiete der Kunst , Wissenschaft und
Volksbildung . Ebensowenig aber werden die Leistungen der
Gemeinden auf dem Gebiete des Verkehrs , der Versorgung
mit Gas , Wasser und ^Elektrizität sowie auf dem Gebiete
des Marktwesens vergessen . Hier ist auch der Jndufttie Ge¬
legenheit gegeben , ihre Leistungsfähigkeit zu beweisen und
den Gemeinde -Fachleuten aus aller Welt zu zeigen , was dir
deutsche Industrie zu bieten vermag . Wie eng die Verbun¬
denheit zwischen Gemeinden und Wirtschaft ift geht vielleicht
am besten daraus hervor , daß nach den wissenschaftlich er¬
rechneten Zahlen die Kämmereiverwaltungen der deutschen
Städte im letzten abgeschlossenen Rechnungsjahr für un¬
mittelbare Aufträge an die Privatwirtschaft mehr als
1 Milliarde 830 Millionen RM . aufgewandt haben . Gerade
dieser Teil der Ausstellung wird aber auch zeigen , daß der
Nationalsozialismus das ehedem bei uns und heute noch
vielfach in anderen Ländern umstrittene Problem „ Ge¬
meinde und WirHchaft "

gelöst hat . in dem er die Verwal¬
tungen . wie die Wirrschaft auf das ihnen wesentlich eigene
Gebiet zurückführte , die Verwaltungen auf das der Ordnung
und Fürsorge , die Wirtschaft auf bas des Wettbewerbs um
die beste Leistung . Hier wird der Besucher aber auch Auf¬
schluß ^

über das Finanzwesen der Gemeinden erhalten und
auch sehen , was die Stadt mit dem Gelbe des Steuerzahlers
anfängt . Ein allgemeine Teil schließlich gibt einen über¬
blick über die Geschichte der Städte , über die Gliederung de «
deutschen Volkes , über den Städtebau usw ,
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beifsstunden innerhalb bei 96 - Stunden -Doppelwoche zu ocr

Stadtn achvlch . ten

-t werden . Die $ or

Rach harter Männerarbeit

Männer , die in einem vernntwortnngS

einer wirklich gehaltvolle « Zigarette am

meiste « ; n schätze « . In - en Panse « zwischen

artige , würzige GMAallsr , die mit

ihrem herzhafte « Aroma de « Nerven eine

fahrtsregelung und das Parkverbot auf den bisherigen
Straßen erster Ordnung kann durch die allgemeinen Ver¬
kehrszeichen angezeigt werden .

Der Vor - Wegweiser .

Wegfall der Straßen erster Ordnung .

Verwechslungen und zur Vereinfad
die Straßen erster Ordnung abge !

Dis Frage der Mehrarbeit .

Eine Stellungnahme des Reichsarbeitsmiuisters .

Zur Frage der Mehrarbeit bzw . Verteilung der Arbeits¬
zeit hat der Reichs - und preußische Arbeitsminister eine Ver¬

fügung an die Nachgeordneten Behörden gerichtet , in der
er auf die Bedeutung des § 4 der Arbeitszeitordnung vom
26 . Juli 1934 Hinwerst . Durch diese Vorschrift wird es dem

freien Ermessen des Betriebsführers überlassen , die regel¬
mäßige tägliche Arbeitszeit durch eine Verschiebung der Ar -

Der Reichsverkehrsminister gibt in seinen neuen An¬
ordnungen über Verkehrszeichen im Rahmen der Aus¬

führungsanweisung zur Reichsstraßenverkehrsordnung eine
ausführliche Begründung bekannt , in der er bezüglich der
Vor - Wegweiser erklärt , daß diese in anderen Ländern
vielfach mit gutem Erfolg für die Erleichterung des Verkehrs
aufgestellt worden seien . Durch die Unterrichtung des Kraft¬
fahrers über die einzuschlagende Fahrtrichtung schon vor Er¬
reichung der Kreuzung , Einmündung oder Gabelung von
Straßen werde die Verkehrssicherheit gefördert , da der Kraft¬
fahrer nicht mehr seine Aufmerksamkeit auf die Wegweiser
an den Kreuzungen zu richten habe , und nicht mehr durch
Anhalten ober plötzliches Abbiegen den übrigen Verkehr be¬
hindere ober gefährbe . Vor -Wegweiser stnb vor allen wich¬
tigen Abzweigungen unb Kreuzungen an Reichsstraßen , und

zwar in einer Entfernung von 150 bis 200 Meter vor bet

Kreuzung , aufzustellen . Es sinb dafür rechteckige gelbe Tafeln
mit schwarzem Rand zu verwenden , auf denen die Straßen
durch starke schwarze Striche mit Pfeilspitzen dargestellt
sind . Gleichzeitig wird mitgeteilt , daß zur Vermeidung von

" * des Vorfahrtsrechts

Die Pfingstgäste der Weltkurstadt .

Es mußten schon Prioatzimmer heraugezoge « werden .
Das Frühjahr bringt für Wiesbaden zwei Höhepunkte

des Fremdenverkehrs : Ostern und Pfingsten . Beide unter¬
scheiden sich indessen in ihren besonderen Bedingtheiten sehr
wesentlich voneinander . Die Ostertage bieten den Auftakt
der Fremdensaison des Jahres . Wochen vorher werden die
Vorbereitungen für einen der Weltkurstadt würdigen
Empfang der Osteraäfte getroffen . Soweit es in den Kräften
des Hotel - und Gaststättengewerbes , sowie der für die Kur
verantwortlichen amtlichen Stellen liegt , wird dafür Sorge
getragen , daß die Feiertagsgäste in jeder Hinsicht befriedigt
werden . Denn starke Werbe ströme entspringen den Oster -
besuchen . Der Eindruck des kurzen Aufenthaltes ist vielfach
maßgebend für den Entscheid über die Wahl des Sommer¬
urlaubsortes . Der starke Osterverkehr Wiesbadens ist zu
einem Großteil darin begründet , daß viele Bade - und Kur¬
orte zu diesem Zeitpunkte noch nicht offen sind . Hinzukommt ,
daß der Frühling in Wiesbaden frühzeitig seinen Einzug
hält . „ Frühling in Wiesbaden " ist kein Schlagwort ,
sondern frohstimmende Wirklichkeit . So gingen denn auch in
diesem Jahr die Wellen des Wiesbadener Osterverkehrs
wieder sehr hoch .

Feiertagspassanten von auswärts eine große Rolle spielen .
Mit dem Problemkreis eng verknüpft find Fragen der

Privatzimmervermietung . Ihre allen Teilen ge¬
recht werdende Abgrenzung gegenüber den Belangen des Be¬
herbergungsgewerbes ist von jeher eine der schwierigsten
Fragen der Fremdenoerkehrswirtschaft . Aus Gründen der
Billigkeit — der Privatzimmervermieter braucht nicht wie
ein Gewerbebetrieb zu rechnen — beziehen viele Reisegesell¬
schaften zum Teil die Unterkünfte in Privatzimmern von
vornherein in ihre Programme ein . Daraus kann dann eine
ernste Konkurrenz für das Hotelgewerbe entstehen . Anderer¬
seits aber ist diese Privatzimmeroermietung — wie aus den
Wiesbadener Verhältnissen klar hervorgeht — vielfach eine
Notwendigkeit . Ohne sie wären in Zeiten starken
Fremdenandrangs vielleicht Taufende von Gästen überhaupt
nicht unterzubringen . Sie gingen damit aber unter Um¬
ständen dem betreffenden Fremdenort auch für die Zukunft
verloren . Unter diesen Blickpunkten ist auch in Wiesbaden
die Inanspruchnahme von Privatzimmern und die Zusam¬
menarbeit ihrer Vermieter mit dem eigentlichen Be¬
herbergungsgewerbe zu werten . Diese Zusammenarbeit hat
sich vor allem an Ostern und Pfingsten — abgesehen von
sonstigen besonderen Anlässen — zu bewähren .

Ausmaß der die Saison eröffnenden Ostertage . Der Frem¬
denverkehr an Pfingsten bleibt erfahrungsgemäß hinter
Ostern zurück . Auch andere Fremdenorte haben inzwischen
ihre Pforten geöffnet und laden zum Besuch . Man liebt die
Abwechslung . Und so zerstreuen sich die Frühlingsgäste auch
über andere Gebiete Deutschlands . Unter diesen Umständen
kommt den werbenden Veranstaltungen größere
Bedeutung zu . In ihrem Mittelpunkt steht das
IX . Wiesbadener Reit - , Spring - und Fahr -
furnier vom 28 . Mai bis 1 . Juni . Es lockt viele Fremde
an . Aber darüber hinaus ist die natürliche Werbekraft
Wiesbadens auch an Pfingsten sehr stark . In diesem Jahr ist
die Z i m m e r n a ch f r a g e in den Hotels und Gaststätten
beachtlich . Eine Reihe von Gesellschaftsreisen haben
die Weltkurstadt als Ziel erkoren . Die Gäste kommen vor¬
nehmlich aus Westfalen , der Pfalz und Süddeutschland . Die
Nachfrage nach Unterkunft ist so stark , daß das Städtische
Verkehrsamt bereits bis Donnerstagabend über 100 Betten
in Privatzimmern vermitteln mußte . An Ostern mußten gar
weit über 1000 Betten in Privatzimmern herangezogen
werden . Neben diesen Vorausbestellungen darf bei viel
Sonnenschein und blauem Himmel noch mit zahlreichen
Fremden gerechnet werden , die sich ihren Entscheid über die
Reise bis zur letzten Stunde vorbehalten und ihn vom
Wetter abhängig machen .

Mit der österlichen und pfingstlichen Sprunghaftigkeit
des Wiesbadener Fremdenverkehrs hängen eine Reihe bren¬
nender Probleme zusammen . Im Jahresdurchschnitt werden
die in den Wiesbadener Hotels , Pensionen und Gaststätten
vorhandenen Betten nur zu etwa 30 % ausgenutzt . An Hoch¬
tagen des Eästeandranas reichen sie jedoch zur Befriedigung
der Nachfrage in der Regel bei weitem nicht hin . Dieses
Mißverhältnis ist eine der besonderen Schwierigkeiten des
Hotelgewerbes einer Stadt wie Wiesbaden , in der solche

— Wiesbadener Gäste . In letzter Zeit haben im Hotel

„ Rose
"

Wohnung genommen : Staatssekretär Dr . Bruno

Claußen , Berlin ; Frau Konsul Anni von Anrep , Skellestea

( Schweden ) ; Konsul Ivar P . Henning u . Frau , Helstngborg ;

Frau Lilly Diedrichs von Wogau , Stockholm ; Konsul Dr .

S . Eoossens u . Frau , Breslau ; Dr . Wladimir Slavik ,

Diplomat , m . Familie , Brüssel ; Se . Durchlaucht Erbprinz

zu Waldeck , Arolsen ; Graf Alerander von Perponcher mit

Begleitung , Neudorf ( Schlesien ) s Dr . R . Trip , Präsident der

Nieder ! . Bank . Amsterdam ; Konsul Eugen Baedeker u . Frau ,
London ; Graf E . von Waldersee , Neversdorfs ; Baronin

Ursula von Zitzewitz . Berlin ; Gräfin und Komtesse Radolin ,
Berlin ; Frau Walburga Gräfin von Lerchenfeld , Regens¬

burg ; SS .- Obersturmführer Günter Temme , Berlin ; Ritt¬

meister W . von Goerne , Hannover ; Kammersänger Schlus -

nus , Berlin ; Dr . S . Nnkada , japanische Botschaft Berlin ,
Berlin ;

— Besichtigung der Wiesbadener Werkscharen . Der

Beauftragte des Reichswerkscharsührers Pg . Übel o h d e ,
Berlin , besichtigte zusammen mit dem Eauwerkscharführer

Jg . David Muller die Wiesbadener Werkscharen in der

urnhalle der Luftschutzschule am Luisenplatz . 120 Werk ' char -

männer des Kreises Wiesbaden waren zu diesem Appell an¬

getreten . Der Gauwerkscharführer sprach zu ihnen über

Zweck und Ziel der Werkscharen und ihre Aufgaben int Be¬

trieb . Pg . Ubelohde hob anschließend hervor , daß auf seiner

Fahrt durch den Gau Hessen - Nassau die Werkscharen in

Wiesbaden mit den besten Eindruck hinterlassen hatten .
Ein Vorbeimarsch unter Porantritt des Spielmannszuges
beschloß die Besichtigung .

— Die Anlage an der Blumenwiese , mit deren Ver¬

änderung im Frühjahr begonnen wurde , ist jetzt fertiggestellt .
Es ist eine bunte Blumenwiese entstanden . Oberhalb der

Anlage hat man acht schöne moderne Bänke aufgestellt , von
denen die Zuschauer die Tennisspiele verfolgen können .

— Hm > rrr Zauberabend im Kurhaus . Die Zauberei

hat auch in Wiesbaden ihre Freunde , das bewies der gute

itiejud ) ces Heinen Kurhaus .aales am Donnerstagabend
Ernst Rudolph bestritt den Abend , ein Künstler auf
[einem Gebiet , und in Wiesbaden bereits bestens bekannt .
Es ist schon eine Kunst ein interessiertes Publikum
2 % Stunden in immer wieder neues Staunen zu versetzen .
Dabei kommt uns Ernst Rudolph ganz schlicht , ohne buntes

Kostüm , ohne Kulissen . Das Podium wird zur Wunderwelt
nur durch einen einfachen kleinen Tisch , der nur die aller -

notwendigsten Geräte aufweist . Alles was uns Rudolph vor¬

wendig erscheinen lassen . Allein maßgebend ist ine ausschließ¬

lich vom Führer des Betriebes zu beurteilende Zweck¬

mäßigkeit einer anderweitigen Regelung . Der Führer
des Betriebes soll auch Gelegenheit haben , allen unregel¬

mäßigen und nicht vorhersehbaren Arbeitsanfall oder Aus¬

fall auf diese Weise begegnen zu können . Dies könne unter

Umständen sogar dazu fuhren , daß zunächst als Überarbeit

angesetzte und abgeleistete Arbeitszeit nachträglich im

Rahmen des § 4 ausgeglichen werde und dadurch ein An¬

spruch auf Mehrarbeitsvergütung nicht mehr bestehe . Die

Eewerbeaufsichtsbeamten sollen ein offenes Auge darauf

haben , daß nicht unsoziale Betriebsführer den Sinn des

§ 4 in sein Gegenteil verkehren .
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kammer , Bezirksstelle Wiesbaden , bleibt am Pfingstsams ^
für reden Verkehr geschlossen .

' sta «

L

bleibt bas

Wiesbadener Vororte
Biebrich ,

Schieu

Dotfheim

Tleue Tonfilme .

-portabzeichen zu erwerben .

auch dem Auge einen Genug . 18 .

77ns dem Vereinsleben

iSchleussner E? .
f °

mit Garantieschein rum

. von
rndlsche

Der Stempel des Olympischen Dorfes .
Das Olympische Dorf besitzt bekanntlich ein eigenes
Postamt . Die von dort abgehenden Briefe werden
mit diesem Stempel versehen sein .

( Scherls Bilderdienst , M . )

zu wünschen übrig . Ein guter Landregen wird allgemei «
von den Landwirten mit großer Sehnsucht erwartet . Auch '
dem Sommergetreide fehlt der Regen , während der Stand d-z
Wintergetreides zufriedenstellend ist .

Vom Weinbau . Der warme Mai hat den Austrieb bet
Reben außerordentlich begünstigt . In geschützten Lagen ist
auch der Ansatz der Gescheine zufriedenstellend , jedoch habeu
in frostoffenen Lagen die Reben durch den Kälteeinbruch ge¬
litten , was sich in dem unregelmäßigen Austrieb bemerkbar '

macht . Die rührigen Winzer haben die Bodenarbeiten nahezu
beendet , auch die Weinberge zum größten Teil schon aus -
aepflückt . Ende der letzten Woche setzte die Bekämpfung bet
Peronospora und anderer Schädlinge ein . Durch das sehr
starke Auftreten der Kräuselkrankheit und der Blattgallen¬
milbe ist die Verwendung von Nikotin bei der ersten
Spritzung unbedingt erforderlich .

Flachsanbau . Der Anbau des Flaches findet hier größteFlachsanbau . Der Anbau des Flaches findet hier größte
Beachtung . Die Felder , die zur Zeit ausgejätet werden ,

'
stehen

sehr gut .
Feldschluß zur Nachtzeit . Die Feldgemarkunq ist in den

Monaten Sunt , Juli und August von 21 bis 3 Uhr und im
September und Oktober von 20 bis 4 Uhr geschlossen .
Während dieser Zeit ist das Betreten der Feldgemarkung für
jedermann bei Strafe gemäß § 1 der Regierungspolizei¬
verordnung vom 29 . Juni 1932 verboten .

llngliicksfall . Ein auf dem Heimweg befindlicher Eärtnei -
gehilfe von hier wurde dieser Tage auf der Wallufer Str .
von einem aus dem Rheingau kommenden Kraftwagen er¬
faßt und zu Boden gerissen . Der Verunglückte erlitt eine
schwere Gehirnerschütterung und Schulterverletzungen , und
wurde ins Städtische Krankenhaus nach Wiesbaden gebracht .

Dienstjubiläum . Der Leiter der Revier -Zweigstelle

» Der Verein ehemaliger Schüler der
Wiesbadener staatlichen Gymnasien Wies¬
baden veranstaltete Mittwochnachmittag einen Ausflug
nach Geisenheim , wo Prof . Dr . Lüstner , ebenfalls
Mitglied des Vereins , durch geschichtlich bedeutsame Orts¬
teile führte und in seine neuesten Forschungen über Geisen¬
heim Einblicke bot . Der Besuch einer Kaolingrube führte zu
geologischen Betrachtungen über die Gegend , die auf der
Höhe des Rothenbergs zu einer ergiebigen Landschaftskunde
erweitert wurden , die Entstehung Geisenheims in Verbin¬
dung mit dem Binger Loch brachten und in einer Eesamt -
Lbersicht über das Gebirge zu beiden Seiten des Rheins nach
Lage und werden ausliefen . 3n Geisenheim selbst wurden
eine Anzahl von Straßennamen interessant erläutert , das
älteste Haus und mehrere alte Höfe besichtigt und deren Ge¬
schichte besprochen . Goethes Besuch und Beschreibung des
Rheingaus von 1814 fand mehrere Male Erwähnung .
Prof . Lüstner erwies sich als außerordentlich vertraut mit der
Geschichte . des Ortes .

o ,
— Repdenz - Theater . ( Wochensplelplan .) Sonntao

31 . Mai , „ Dte drei Eisbären "
, Montag , 1 . Juni , „ Hau i

ruck "
. Dienstag , 2 . Juni , „ Die drei Eisbären "

. Mittwock
3 . Juni ( „ KdF .

"
) , „ Hau — ruck "

. Donnerstag , 4 . Juni , Di -
drei Eisbären "

. Freitag . 5 . Juni , Gastspiel : Car olla
Toelle , Frankfurt a . M . , „ Rätsel um Beate "

. Samstaa
6 . Juni , bunter Abend . Sonntag , 7 . Juni , bunter Abend !

— Residenz - Theater . Heute . Freitagabend ,
Theater wegen Vorbereitung zur Erstaufführung von ,,Dj »
drei Eisbär en "

, die am Samstag stattfindet , geschlossen.
— Kurhaus . Wenn die Witterung es gestattet , mitb

am Samstag eine Illumination des Kurgartens stattfinden .Das Kurorchester unter Dr . Thierselders Leitung spielt
22 — 22 Uhr . — Auf seiner Europareise gastiert das inb
Ballett Menaka mit dem berühmten Hindu -Orchester auch
im Kurhaus zu Wiesbaden und zwar am Mittwoch , 3 . Juni .
Die Tänzerin Menaka hat ihr auf Anregung von Anna
Pawlowa gegründetes Ballett zu hoher Vollendung gebracht .

Schierstein , Obermeister der Schutzpolizei Lüders , begeht
am 1 . Juni 1936 sein 30jähriges Dienstjubiläum bei der
Polizeiverwaltung Wiesbaden . Durch sein gerechtes und
vorbildliches Wesen erfreut er sich bei der Bevölkerung großer
Beliebtheit und Wertschätzung .

letzt für naturgetreue Echtheit des Hintergrundes . Sehr
fein weiß er mit heiteren Episoden in den Ernst des Ge¬
schehens helle Lichter zu tupfen , und köstlich sind die fein -
kcmischen Typen , wie sie insbesondere Eva Ti ns ch mann
und Joe Stöckel auf die Beine stellen . Die Leser des
Romans wird es doppelt reifen , vertrauten Gestalten in so
bluthafter Frische auf der Lemwand wieder zu begegnen . —
Das Programm ergänzt neben Tonwoche und den Bildern
einer Fahrt „ Von der Spree zur See " ein witziger , originel¬
ler Kurzfilm der Münchener Volkskomiker Karl Valentin

,
— Deutsches Theater Wiesbaden . ( Wockenspi » -

plan .) Sonntag , 31 . Mai ( C 33 ) , „ Das Rheingold
"

. Mont ».
1 . ^ uni ( außer Stammreihe ) , „ Der Vogelhändler

"
. Dienst » .

2 . Juni ( A 33 ) . „ Die Walküre "
. Mittwoch , 3 . Juni ß

Zum ersten Male : „ Im Rebeloch rumorts "
, Lustivi - t

von Vomhof . Donnerstag , 4 . Juni ( D 33 ) , „ Siegfried "
.

lag , 5 . Juni ( außer Stammreihe ) , „ Viel Lärm um ntsfits "
'

Samstag , 6 . Juni ( E 34 ) , „ Easparoue
"

. Sonntag , 7 . Jn . s
( A 34 ) , „ Schach dem König

"
.

Ein Tagblatt - Roman wurde verfilmt .

„ Arzt aus Leidenschaft .
"

Erstausführung im Walhalla -Theater .

Das Filmwerk „ Arzt aus Leidenschaft
" ist nach

dem erfolgreichen , seinerzeit auch im „ Wiesbadener Tagblatt
"

verüffentltchten Roman „ Dr . med . Froböse
" von Karl Unselt

gedreht . Stark wirken auch in der Filmbearbeitung die
seelischen Grundlagen wie die kräftig gesteigerten Span¬
nungsmomente der Handlung . Da ist der Arzt , der auf
falsche Papiere sein medizinisches Studium beendet hat , aber
in seiner Leidenschaft zu helfen zum Erfinder eines wert¬
vollen Serums , zum Wohltäter der Menschheit wird ; ihn
verkörpert , kraftvoll , lebensnah und empfindungsstark
Albrecht Schönhals , und es macht dabei einen beson¬
deren Reiz aus , daß dieser vorzügliche Charakterdarsteller
selbst vom ärztlichen Beruf herkommt , sich also aus eigenen
Erfahrungen um so sicherer in die Umwelt des Spieles ein «
zufühlen weiß ; erschütternd in jenen Szenen , da er als Held
seiner Idee die Wirkung des neuen Serums an sich selbst
erprobt . Eine kaum weniger packende Charakterzeichnung
des verkommenen Namensvetters , des einst verbummelten
Studenten , Trinkers und Morphinisten gibt Karl Danne -
mann , wobei er in harter Realistik des Spieles manchen
menschlich ergreifenden Zug und eine gewisse in Lasterleben
und selbstverschuldetem Elend bewahrte , innere Anständig¬
keit hervorleuchten läßt . Karin Hardt ist das junge
Mädchen , das nach einem Autounfall ins Krankenhaus ein -
geliefert , zum Schicksal des Arztes wird ; warmherzig und
ausdrucksvoll im Spiel , rückhaltlos im Einsatz für ihre Liebe .
Ausgezeichnet sind auch die übrigen Rollen besetzt , mit Otto
Wernicke als prachtvoll urwüchsigem , polterndem Chef¬
arzt , Hans S ö h n k e r als dem jungen und immer fröhlichen
Arztkollegen . Gerda Maurus als Krankenschwester in einer
undurchsichtigen Verhaltenheit . Hanns H . Z e r I e t t hat als
Drehbuchverfasser zugleich Regie geführt , er sorgte für straffe
Geschlossenheit des Aufbaues , für klare Hervorhebung see¬
lischer und schnksalsmäßiger Zusammenhänge und nicht zu -

Eeneraloersammlung des Löschzuges . Im Gasthaus
„ Eambrinus "

hielt der Löschzug W .-Frauenstein seine
Jahreshauptversammlung ab , die von Oberbrandmeister
Sternickel eröffnet wurde . Die Rechnungsprüfer , Oberfeuei -
wehrmann Reitz und Löschmeister Müller berichteten über
die Rechnungsprüfung , worauf dem Kassierer Karl Emmel -
heinz Entlastung erteilt wurde . Oberbrandmeister Sternickel
dankte der Wehr für ihre treue selbstlose Arbeit . Im ver¬
gangenen Jahr war der Löschzug zweimal bei Unwettern
alarmiert worden . Dem Brandmeister Franz Wendelin vtt
wurde ein Ehrendiplom überreicht . Den Oberfeuerwehr¬
leuten Ludwig Müller und Jos . Hübel wurde für 25jährige
Zugehörigkeit zur Wehr die Verdienstmedaille ausgehändigt ,
nachdem bereits auf der Kreistagung in W .-Sonnenberg die
Ehrung der beiden verdienten Feuerwehrleuten erfolgt

'
war .

Anschließend an die Versammlung fand ein Kameradschafts¬
abend statt . Vor der Versammlung war eine Eeräteprüfung
durch Oberbrandmeister Krebs ( Wiesbaden ) vorgenommen
worden . Dem Löschzug W .Lrauenstein wurde ein Lob für
die tadellose Haltung und Pflege der Geräte ausgesprochen -

Eröffnung einer Obstsammelstelle . Im Sinne der Markt¬
regelung , wonach Frauenstein zum Marktschutzgebiet Wies¬
baden gehört , wurde am Donnerstag auf Grund der An¬
ordnung Rr . 6 des Garten - und Weinbauwirtschasts -
verbandes Hesien -Nasiau im Gasthaus „ Zur Burg

" eine
Obftsammelstelle eröffnet . Träger der Ortssammelstelle ist
der Frauensteiner Spar - und Darlehnskassenverein . Sämt¬
liches von den Erzeugern geerntete Obst wird sauber ver¬
packt an der Ortssammelstelle angeliefert , dort nach

Ke .rgkirchenchor aufgesührt . Am zweiten Feiertag ( Pfarrer
rtrie5 ) singt Frau Dr . Mehl ( Sopran ) Pftngstlieder . Orgel¬
werke von I . S . Bach leiten die Gottesdienste ein , gespielt
von Organist Hanns Brendel .

— Handelskammer bleibt Psingstsamstag geschlossen .
Das Verwaltungsgebäude der Industrie - und Handels -

und Liesl Karlstadt . Eine vorzügliche Bühnennummer
zeigt die „ 2 B r a m i n o s " als vielseitig begabte musikalische
Pierrots und bietet in prächtiger Ausmachung wie dem Ohr

HI . ans Fahrt . Am vergangenen Sonntag unternahm
die Hitler - Jugend , Gefolgschaft 15/80 , eine Fahrt auf den
Feldberg . Bereits am Vorabend ging es mit der Bahn nach
Niedernhausen , über Königstein zum Altkönig . Dann wurde
im Zelte übernachtet . Am Sonntagmorgen wurde der Feld - -
berg erreicht , wo einige Spiele veranstaltet wurden . Gegen
Abend erschien ein Lastwagen und holte die etwa 40 3ung >;
genossen ab . Dieser Tag wird allen Jgg . eine herrliche ^
Erinnerung bleiben .

Die Freiwillige Feuerwehr , Löschzug Dotzheim , hielt am
Mittwoch ihre diesjährige Eeneralmitgliederversammlung
ab . Nach dem Geschäftsbericht über das verflossene Jahr hielt
der Kassierer seinen Kassenbericht , der vollkommen in Ord¬
nung ging . Zum Schluß teilte der Löschzugführer noch mit ,
daß sich eine ganze Anzahl von Mitgliedern bereit erklärt
hätten , das SA .- Sportabzeichen zu erwerben .

Verein Biebricher Kinderhorte . Die Jahresversammlung
des Vereins Biebricher Kinderhorte wurde von dem neuen
Vorsitzenden , Dr . Fritz Eberle , geleitet . Durch das Aus¬
scheiden eines Vorstandsmitgliedes und Hortleiters fand eine

Zusammenlegung der drei Knabenhorte in zwei statt , welche
von den Herren Dickopf und Krüger geleitet werden . Die
Mädchenhorte werden von der Jugendleiterin Fräulein
Bernhardt und Fräulein Meis geleitet . Aus dem Jahres¬
bericht geht hervor , daß trotz Verminderung der städtischen
Zuschüsie — durch Einsparungen auf verschiedenen Gebieten
— auch im letzten Jahre die Leiter der Horte ihre erziehe¬
rischen Aufgaben erfüllen konnten . Leider sind die segens¬
reichen Einrichtungen der Kinderhorte in der Bevölkerung
noch zu wenig bekannt , weshalb auch der Vorstand an die
Bevölkerung die Bitte richtet , diese ideale Einrichtung durch
Gaben aller Art noch mehr zu unterstützen . Spenden werden
vom Geschäftsführer , Pg . Standop , Rathausstratze 82 , jeder¬

zeit dankbar entgegengenommen . Es würde zu weit führen ,
im Rahmen dieses Berichtes alles das aufzuführen , wie und

mit welchen Abwechslungen für die Kleinen gesorgt wird .
Ganz besondere Anerkennung verdienen die von Fräulein
Bernhardt seit drei Jahren eingeführten Mütterabende , die
sich in allen Schichten der Bevölkerung großer Beliebtheit
erfreuen .

Schwerer Zusammenstoß zwischen Personenauto und
Lastkraftwagen . Am Bahnhof Biebrich - Ost , in der Nähe der
Verladerampe , kam es am Donnerstagnachmittag zu einem
schweren Zusammenstoß zwischen einem aus Diez a . d . Lahn
stammenden Personenauto und einem Lastkraftwagen . Dabei
wurden die Jnsasien des Personenautos , eine Frau und ihr
27 Jahre alter Sohn , erheblich am Kops und Gesicht verletzt .
Eine dritte Jnsasiin des Wagens kam mit dem Schrecken da¬
von , allerdings erlitt sie einen Neroensamnienbruch . Die
Verunglückten wurden vom Biebricher Sanitätsauto ins

dortige Krankenhaus gebracht . Die Kraftwagen wurden bei
dem Unfall stark beschädigt .

Schierstein «

Der katholische Kirchenchor beteiligte sich am vergange¬
nen Sonntag an dem Liedertag der „ Cäcilienvereine " in
Frauenstein . Der Chor sang vormittags in der Pfarrkirche
unter Leitung seines bewährten Dirigenten Karl Reinhard
„ Sanctus " aus der Domfestmesie von Jos . Haas , sowie „ Von
allen Herzen eine “ und „ Tantum ergo

“ von Haller . In der
Nachmittagsveranstaliuna in der Winzerhalle sang der
Chor : „ Bleib deutsch . ou herrlich Land am Rhein

“
, und

„ Babbelmäulchen “
. Sämtliche Darbietungen wurden mit

großer Anerkennung ausgenommen .
Regen tut dringend not . Wegen der anhaltenden

Trockenheit läßt die Entwicklung der Dickwurzpflanzen sehr

^ „
70 . Geburtstag . Am Donnerstag , 28 . d . M „ beging Heu

Wilhelm Honsack , Wiesbadener Straße 22 , feinen 70 . Ge¬
burtstag .

Frauenstein .

zaubert kommt irgendwie aus dem Nichts . . . oder aber aus
den Taschen der Mitwirkenden , die et sich aus den Kreisen des
Publikums holt . Bei allen Experimenten mit Spielkarten ,
Ringen , Taschenuhren , Zeitungen und den nun einmal zum

fgeglückten
Versuch gehörenden lebenden Tauben zeigt er eine

o geschickte Ungeschicklichkeit , daß der Name „ Heiterer Zauber -
abend “ seine volle Berechtigung hat . 2m zweiten Teil des
Abends zeigte Ernst Rudolph sehr interessante Experimente
auf dem Gebiete der Gedankenübertragung , wobei
es ihm gelang , alle im Publikum ausgedachten Aufgaben
restlos und mit verblüffender Schnelligkeit zu lösen . „ Wie
der das nur macht ? "

, diese Frage hörte man verschiedentlich .
Leider können auch wir keine Auskunft geben .

— Lieber Pfingstwanderer ! Wenn du in der schönsten
Zeit des Jahres , an den lieblichen Pfingsttagen , frohen
Mutes mit deinen Lieben hinausziehst in Feld und Wald ,
um dich an dem ewig jungen Bronnen der Natur zu er¬
frischen , so denke daran , daß es deine Pflicht ist , diese Natur
nicht zu schädigen . Bleibe auf Weg und Steg und lasse weder
deine Kinder , noch deinen getreuen Haushund kreuz und
quer durch Wald und Moos rennen , denn dort sind jetzt die
Wochenstuben unseres Wildes . Das scheue Reh führt sein
junges Kitzlein , Fasanenhenne und Rebhuhn sitzen auf ihren
Eiern , ganz junge Häslein liegen unterm Dornstrauch und
sie alle werden erschreckt und gestört durch planloses Umher -
ftöbern . Willst du dich am Anblick von Wild erfreuen , so
lagere dich an einem versteckten Plätzchen und verhalte dich
ruhig , dann wird manches Stück Wild vertraut an dir vor¬
überziehen . Bedenke , daß jegliches vernichtete Jungleben
eine Schädigung , unseres Volksgutes bedeutet und daß die
Natur ohne diese ihre Geschöpfe nicht halb so schön wäre ,
wie sie dir an den herrlichen Sonnentagen erscheint .

— Deutscher Richter macht jüdische Tarnung unwirksam .
Ein auswärtiger SA .- Mann kaufte bei einem Händler An -
zugsstosf und mußte kurz darauf die Erfahrung machen , daß
der Händler die Kaufpreisfoiderung an eine jüdische Firma
gab . Es stellte sich heraus , daß der Händler mit der jüdischen
Firma eng zusammenarbeitete , so daß er praktisch , wenn er
es auch nicht zugeben wollte , als ihr Vertreter anzu¬
sehen war . Es handelt sich also um eine neue Art der
Tarnung jüdischer Geschäfte . Der SA .- Mann wollte mit
der jüdischen Firma nichts zu tun haben und stellte den An -
ZUgsstoff zur Verfügung . Die Firma erhob gegen ihn Klage .
Das Amtsgericht Wanne - Eickel hat Sie Klage abge¬
wiesen und folgendes ausgeführt : Nationalsozialisten
lehnen es ab , mit Juden in Eeschäftsbeziehungen zu treten .
Der

, Verkäufer wußte , daß der Käufer SA .- Mann war ;
er hätte nach der herrschenden Volkssitte die Forderung nicht
an eine jüdische Firma abtreten dürfen . Wenn der Käufer
dies gewußt hätte , hätte er den Kauf nicht getätigt . Es muß
daher als stillschweigend vereinbart gelten , daß die Kauf¬
preisforderung nicht an eine jüdische Firma abgetreten
werden durfte .

— Revision im Boecker -Prozeß verworfen . Vor einer
besonders gebildeten Wiesbadener Straftammmer hatte sich
im vergangenen Jahre , bei einer Dauer von annähernd neun
Monaten , ein Strafprozeß abgerollt der gegen den früheren
Rechtsanwalt B o e ck e r und andere gerichtet war und mit
einer Verurteilung der Angeklagten zu Gefängnisstrafen
endete . Gegen dieses Urteil der Strafkammer hatten die An¬
geklagten Revision eingelegt , die nunmehr vom Reichsgericht
verworfen worden ist . Es bleibt also bei den ausgesprochenen
Strafen , die , soweit sie nicht durch die Untersuchungshaft für
verbüßt erklärt sind , nunmehr zur Vollstreckung gelangen .

— Neuer Leiter des Reichsbahnverkehrsamtes . Zum
Vorstand des Reichsbahnverkehrsamtes Wiesbaden ist ab
1 . Juni 1936 Herr Reichsbahnrat Dr . jur . Hecking , Berlin ,
ernannt worden .

— Das Fest der goldenen Hochzeit ( nicht „ silberne
"

Hochzeit wie im gestrigen Tagblatt gemeldet ) feiern am
29 . Mai die Eheleute Martin Henz und Frau Charlotte ,
geb . Kuhn , Gneisenaustraße 23 .

— NS .- Rechtsbetreuungsstelle Wiesbaden , De Laspöe -
straße 4 . Die Sprechstunden am 30 . Mai fallen aus . Die
nächsten Sprechstunden finben ab Dienstag , 2 . Juni , wieder
statt , und zwar täglich von 9 ^ — 12 ^ und von 15 — 17 llhr .
Mittwoch - und Samstagnachmittags ist geschlossen . Es
empfiehlt sich , alle für die Beratung notwendigen Schrift¬
stücke . wie Briese , Verträge ( Mietverträge ) und sonstige
Papiere mitzubringen .

— Bergkirche . In den drei Psingstgottesdiensten der
Bergkirche kommen verschiedene musikalische

'
Werke zur Auf¬

führung . Am Psingstsamstag . 20 .30 Uhr ( Pfverw . Brück ) ,
singt Lina Cramer , Darmstadt , zwei Arien von Bach und
Händel , Solovioline Hanna Tiedemann , Cello Paul Brendel .
Am ersten Feiertag ( Pfarrer von Bernus ) wird eine kleine
Psingstmusik von Thomas Selle ( 1599 — 1663 ) durch den
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Einrichtung einer Poststelle . Am 1 . Juni wird in Wies -
baden - Seorgenvorn , das bisher zum Landzustellbereich des

- . Postamts Schlangenbad ( Taunus ) gehört , eine Poststelle ein -
aerrchtet . Mrt der Poststelle ist eine öffentliche Fernfprech -

■
stelle verbunden . . Die Poststelle hat die Eigenschaft einer

k - Postanstalt im Sinne des § 1 des Reichspostgesetzes vom

MW . Oktober 1871 ( RGBl . S . 347 ) und einer Telegraphen -
1 anstalt im Sinne der Telegraphenordnung mit der Befugnis
k? zur Annahme und Ausgabe von Postsendungen aller Art

Mund von Telegrammen , sowie zur Vermittlung von Ee -
H sprachen . Sie nimmt ferner Bestellungen auf die durch die

Lualitätsklaffen sortiert und gelangt dann nach Wiesbaden
K auf den Erogmarkt zur Versteigerung . Die Spankörbe werden
■ von der Sammelstelle beschafft und je nach Bedarf an die

Erzeuger ausgegeben . Die Anlieferung des Obstes erfolgt
täglich von 12 Uhr an und mutz bis spätestens 15 Uhr be¬
endet sein . Angenommen wird jedes Quantum . Samstags
findet keine Obstanlieferung statt . Die Auszahlung des
Geldes erfolgt wöchentlich auf dem Büro der Frauenfteiner
spar - und Darlehnskasfe . Auf besonderen Wunsch jedoch
tonnen die Erzeuger jederzeit Vorschüsse erhalten . Heute
wurden bereits die ersten Erdbeeren angeliefert . Während

= von der Kirschenernte nicht viel zu erwarten ist , verspricht
bie Erdbeerernte gut au werden ; jedoch nur , wenn die Früchte

• bald einen warmen Regen bekommen .

Georgenborn ,

st . sprächen . Sie nimmt ferner Bestellungen auf
^ Most zu,beziehenden Zeitungen an und zahlt für ihren Zu -
Mi stcllbereich die Renten aus . Im Vriefverkehr gelten die Orts -
U gebühren innerhalb des eigenen Zustellbereichs der Poststelle

und im gegenseitigen Verkehr mit Wiesbaden und Mainz
M und mit allen eingemeindeten Orten dieser beiden Städte .
Will allen übrigen Fällen gilt die Ferngebühr , also fortan
Mauch im Verkehr nut Schlangenbad . Die Poststelle wird dem
k Postamt Wiesbaden , das als Leitpostamt gilt , unterstellt und
Mroird amtlich bezeichnet mit Wiesbaden -Eeorgenborn über

jfe Wiesbaden 5 . Die Posthilfstelle und die Telegraphenhilf -

ß stelle in Georgenborn werden mit Ablauf des 31 . Mai auf -
i gehoben .
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Pflanzenschädling . In den Dickwurzfeldern richtet der

M -Dickwurzkäfer sehr großen Schaden an . Ein Teil der Felder
wurde kahl gefresien und mzißte umgepflügt werden .
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Straßenarbeiten . Die Straßenarbeiten auf der Vier -
s stadter Höhe werden nun mit aller Macht vorwärts ge¬

trieben . Zur Zeit ist man mit Dränagearbeiten beschäftigt ,
um die Straße , die sehr feucht ist , zu entwässern . Daraus rst

md im i M ,

Wiesbadener Tagbla «
______

schon zu ersehen , daß man diesmal ganze Arbeit macht . Im
Teil Aussichtsstraße bis Wilhelmincnstraße wird die Straße
auf der,unbebauten Seite um zwei Meter erweitert . — Bei
dem schönen und warmen Wetter der letzten Tage lechzen
Feld und Garten nach einem erquickendem Regen . Ganz be¬
sonders wäre ein Regen für Taunusstraße , Wiesbadener
Straße und verschiedene andere Hauptverkehrsstraßen sehr
zu begrüßen , denn die Staubplage in diesen Straßen ist un¬
erträglich geworden . Die städtischen Omnibusie , die seit
längerer Zeit bis Postamt verkehren , wirbeln solche Staub¬
wolken auf , daß Häuser und Passanten vollkommen einae -
hüllt sind . Hier müßte täglich ein Sprengwagen in Täng -
keit treten .

Igstadt .

Die Städtische Pressestelle teilt mit : Vom 1 . Juni ab
werden die Sprechtage sowie Kassenstunden wie folgt fest -
aelegt : Sprechtome jeden Mittwoch von 8— 11 llhr . Kassen¬
stunden jeden Mittwoch von 8 — 11 Uhr .

Eröffnung der Jungvolk - Zeltlager
durch Gauleiter Sprenger .

Urberach , 28 , Mai . Donnerstagnachmittag nahm Gau¬
leiter Sprenger im Zeltlager des Jungvolks in Urberach
die Eröffnung der diesjährigen Lager für das g a n z e G a u -
gebiet Hessen - Nassau vor . Das Jungvolk - Sommer¬
lager Urberach ist vom Gebiet als das beste Lager des Gaues
anerkannt worden und liegt etwas abseits vom Ort auf einer
Anhöhe vor dem Wald . Wie eine Burg liegt das Lager .
Alan schreitet von der Landstraße aus einen neuerstellten
Feldweg herauf , kommt an einer prächtigen Fichtenschonung
vorüber und erreicht unmittelbar den mächtigen Wachtturm ,
dem Eingang zum Lager . An diesen Holzturm ist zu beiden
Seiten ein Nebenturm angebaut , ein Sanitätsraum und eine
Wachtstube für die Turmbesatzung . Vom Turm aus hat man
eine herrliche Aussicht bis zu den Hängen des Odenwaldes .
An den Wachtturm schließt sich eine Schreibstube mit Vorrats¬
kammern und eine große Küche an . 20 große Zelte wurden
auf einem großen Platz aufgebaut , die für etwa 350 Jungen
Unterkunft bieten . Abgeschlossen wird der Platz von dem
Sitzring , in ' dem abendlich Feierstunden abgehalten werden .
In der Mitte des Sitzrings ragt ein mächtiger , aus Stein
gebauter Fahnenturm empor , in dessen Mitte während der
Dauer des Lagers das Feuer brennen wird . Am Mast weht
die Fahne des Jungvolkes . In diesem Lager werden in acht¬
tägigem Wechsel jedesmal 350 Jungen sich zu Kameradschaft ,
frohem Spiel und ernster Arbeit zusammenfinden . Das Ziel
wird sein , auch dem letzten Jungen im Bereich des Jung¬
bannes die Teilnahme an dem Zeltlager zu ermöglichen .

Gauleiter Sprenger , in dessen Begleitung sich der Treu¬
händer der Arbeit Schwarz und die Spitzen aller Partei¬
gliederungen des Gaues befanden , übergab das Lager in
feierlicher Weise seiner Bestimmung .
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Die Post zum 6 . Internationalen Eemeindekongreg .

Anläßlich des in der zweiten Iuniwoche in Berlin
und München tagenden 6 . Internationalen Ee -

meindekongresses gibt die Deutsche Reichspost
vier Sonderbriefmarken heraus , von

denen wir hier den Wert von 12 Pfennig zeigen .
Der Entwurf für das Markenbild , das symbolisch
die Betreuung der Volksgenossen durch die Ge¬
meinden darstellt , stammt von Prof . Richard Klein
in München . ( Weltbild , M . )

Anwesenheit von Vertretern der Handwerkskammer , Be¬
hörden und Handwerk statt . — Das Gold der Heide , der
G i n st e r , schmückt in dieser Zeit wie in ganz Deutschland
auch in der Taunusgegend die sonnigen Abhänge und Heide¬
flächen mit leuchtendem Gelb . Besonders die unweit von
BadSchwalbachbei Langenseifen gelegene Schleeborner
Heide ist wie mit einem goldenen Mantel bedeckt und
bietet einen Anblick von geradezu bezaubernder Schönheit .
Die Wald - und Feldpolizei haben die Weisung , scharf auf
die Ginsterpflücker zu achten .

Dahn und Westerwald .

Entsetzlicher Unfall .

x Lollschied ( Unterlahnkreis ) , 28 . Mai . Der 28jährige
Dreschmaschinenführer von der Heydt kam Hierselbst auf un¬

aufgeklärte Weise in das Zahnradwerk der Schrotmühle und
wurde daselbst zu Tode gequetscht . Der Unfall wurde

erst bemerkt , als das fünfjährige Kind den Vater nicht fin¬
den konnte . Der Verunglückte hinterläßt Frau und zwei
kleine Kinder .

Mainz und Rheinhessen .

Das Ergebnis der Mainzer Weinfestwoche .

— Mainz , 28 . Mai . Wie der Verkehrsverein mitteilt ,
wurde die große Weinfestwoche in Mainz von rund 30 000

Gästen besucht , die insgesamt 15 000 Liter Wein verkonsu¬
mierten . Uber 30 Sonderdampfer nahmen von Mainz aus

ihren Ausgang nach ganz Rheinhessen und zeigten so den

Besuchern der Weinfestwoche den schönen deutschen Rhein .

Frankfurter Nachrichten .
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Die heutige Ausgabe umfaßt 18 Seite «
und „ Das Unterhaltuugsblatt " .

— Nordenstadt , 28 . Mai . Mik Wirkung vom 1 . Juni
d . I . ab wird der hiesige Kleinkindergarten end¬
gültig in die Verwaltung der NSV . übernommen . Die
offizielle Übernahme wird am Dienstag , 2 . Juni , nachmittags
1 Uhr in der Turnhalle durch Kreisamtsleiter Schulz ( Bad
Soden ) vollzogen . Alle Eltern sind hierzu eingeladen .
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Wetterbericht des Reichswetterdienftes
Ausgabeort : Frankfurt a . M .

Taunus und Rheingau .
’

Der Abschuß des Rotwildes .

's schon mit Rücksicht darauf , daß ein zu starker Kahlwildbestand
pbet Landwirtschaft gegenüber nicht verantwortet werden

kann . Um eine Überalterung dieser Bestände zu vermeiden
und Raum zu schaffen für ine Heranwachsenden , gut veran¬
lagten Stände wird man jetzt mehr als bisher in die älteren
Jahrgänge eingreifen , selbst wenn dabei besonders zum
Schluß der Jagdzeit ein führendes Tier abgeschossen wird .

1 Stück

324

3 Stück

904

— Idstein i . T . , 28 . Mai . Nachdem das hiesige Schloß
zum Teil wieder als Mittelschullandheim Verwendung ge¬
funden hat , sind bereits 40 Mädels einer Mittelschule von
Frankfurt a . M . eingetroffen , denen bald Schülerinnen
einer Essener Mittelschule folgen werden . — Wie bereits
schon berichtet , ist am vergangenen Sonntag der Marsch¬
sturm der SA . des hiesigen Sturmbanns 11/224 ( Idstein und
Umgebung ) bei dem in Vad - Schwalbach ausgetragenen
Reichsgepäckmarsch der SA . als Siegör hervorge¬
gangen und damit auch Vrigadesieger geworden . Er muß
daher mit den fünf Brigaden der Gruppe Kurpfalz noch¬
mals einen Ausscheidungsgepäckmarsch austragen . Der
Eruppensieger wird dann in Berlin beim Einmarsch zur
Olympiade teilnehmen . — Mittelschullehrer Kratz von der
hiesigen Adolf - Hitler - Mittelschule ist zum 1 . Juni nach
Villmar a . d . Lahn versetzt . An seine Stelle tritt Mittel¬
schullehrer Wintermeyer . — Die Ortsgruppe Idstein des
RLB . beging am 27 . d . Ai . ihr dreijähriges Bestehen in
einer schlichten Gedenkstunde mit anschließender feierlicher
Verpflichtung von 120 Luftschutz - Blockwarten durch die Orts¬
polizeibehörde im Hotel „ Lamm "

. Einleitend gab der Orts¬
gruppenführer Studienrat Wetzel , Idstein , einen Überblick
über die Organisation , Zweck und Ziel des Luftschutzes und
die bisher durchgeführten praktischen und theoretischen
Maßnahmen . Anschließend sprach Bürgermeister Richberg
zu den Erschienenen und verpflichtete dann die Lustschutz -
Hauswarte auf ihr Amt .

Gefchästseinbrüche in Frankfurt a . M .

= Frankfurt a . M ., 28 . Mai . In den letzten Nächten
wurden in mehreren Frankfurter Ladengeschäften Einbrüche
verübt . So drangen Einbrecher in ein Lebensmittelgeschäft
in der Eschersheimer Landstraße ein und erbeuteten hier
Lebensmittel im Werte von 200 bis 300 RM . In der

Schillerstraße wurde ein Schaukasten aufgebröchen und seines
Inhaltes beraubt . Auch in Frankfurt a . M . - Höchst wurde
ein Einbruch verübt . Hier entwendeten die Diebe aus einem

Zigarrengeschäft außer geringem Bargeld für etwa 60 RM .
Zigaretten .

— Aus dem Regierungsbezirk , 27 . Mai . Zum Aufgang
der Rehbockjaad sind im Zuge der Bestrebungen der Reichs -
regierung hinsichtlich der Wildausartung dem Jäger neue

UAbschußrichtlinien an Hand gegeben worden . Die im Reg .-
. Bezirk veranstalteten zahlreichen Trophäen - Pflichtaus -

- Stellungen haben gezeigt , daß der durchgeführte Hegeabschuß~ beim Rehwild das Eeschlechtsverhältnis ganz bedeutend ver -
Messert hat . Die Eehörnbildung beim Rehwild ist gleich¬

mäßiger geworden . Der planmäßige Hegeabschutz hat sich
als notwendige Ausmerzung aller schlecht veranlagten Böcke

iesen . Der Ernteabschutz vollreifer Rehböcke ist in die
lattzeit gelegt worden . In einzelnen Jagdgauen , in denen

ie Rotwildbestände schon vor Erlatz des Reichsjagdgesetzes'
ne pflegliche Behandlung erfahren haben , können die ein -

uen jagdbaren Hirsche ohne Bedenken freigegeben werden .
Den Landes - und Eaujägermeistern ist es überlassen , im Ein -
Mrnehmen mit den staatlichen Forstverwaltungen jagdbare
Hirsche , also auch doppelseitige Kronenhirsche , in beschränkter
Zahl freizugeben , wobei allerdings unter allen Umständen
vermieden werden soll , junge Hirsche abschietzen zu lassen ,
da diese das wertvollste Zuchtmaterial darstellen . Sobald
eine als tragbar erkannte Abschutzzahl erreicht ist , soll der
weitere Abschuß sofort gesperrt werden . Um eine zu starke

Die Großwetterlage zeigt noch immer ein mächtiges
Hochdruckgebiet über dem Ostatlantik und lebhafte Wirbel -

tätigkeit über Zentral - und Osteuropa . Damit bleibt auch
für die Folge eine Zufuhr verhältnismäßig kühler vom
Meere stammender Luftmassen eryalten , die trotz häufiger
Aufheiterung keine stärkere Erwärmung und auch keine volle

Beständigkeit zuläßt .
Witternngsaussichten bis Samstagabend : Viel¬

fach wolkig , aber nur ganz vereinzeltes Auftreten kurzer
Niederschläge . Bei westlichen , später nordwestlichen Winden

ausgeglichene Temperaturen .
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k . — Aus dem Uutertaunus , 27 . Mai . In dem etwa vier
| Kilometer von Hahn i . T . entfernt liegenden staatlichen
- Walddistrikt Eschbach am Herzogsweg brach in einem

Fichtenbestand ein Schadenfeuer aus , das in etwa einstün -
t biger Dauer von der Freiwilligen Feuerwehr der Gemeinde
E Hahn gelöscht werden konnte . Wie das Feuer entstanden ist ,
E konnte noch nicht mit Bestimmtheit festgestellt werden . Der
L Brandherd lag in einem Fichtenbeftand , der von dem Schnee -
t sturm im April stark heimgesucht wurde und zur Zeit wieder
EeufgearBeitet wird .

Die Heuernte beginnt .

M m . Aus dem Rheingau , 28 . Mai . Nun ist der Höhepunkt
F des Frühlings schon da oder auch schon überschritten . Schon
x beginnt die erste Ernte . Es ist das Einbringen des Heues .
L Die Wiesen liefern nach dem feuchten April und dem warmen

Mai einen ergiebigen Ertrag . Wandert man durch die
Auren , dann kostet man den aromatisch - würzigen Duft des
Wiesenheus . Die erste „ Schur

"
ist gemäht , sitzt teilweise

^ auch schon auf dem Haufen und die ersten Wagen fahren
^ schwankend in die Scheunen ein . Nun geht es unaufhaltsam

dem Sommer zu . In den nächsten Tagen wird die Korn¬
blüte einsetzen und dann , gegen Mitte Juni , folgt der Wein .
In den Weinbergen stehen die Dinge günstig . Das Laub
der Rebstöcke ist frisch - grün und dicht , der Eescheinansatz
allenthalben zufriedenstellend .

Jung - ^ UWhlenmätzige Vermehrung des Rotwildes zu vermeiden ,
rrlichrf - kann nach Anordnung der Abschuß in die Klasse der jüngeren

| und mittleren Hirsche einbezogen werden . Der Kahlwild -
;lt am ' tbestand , bzw . seine zahlenmäßige Regulierung , wird auch
mlung s i weiterhin von den Forstbehörden im Auge behalten werden ,

_
= Heftrich , 27 . Mai . Dem Inhaber des Schmiede¬

betriebes D a u b e r in Heftrich wurde anläßlich der un¬
unterbrochenen 100jährigen Führung des Betriebes durch
Familienmitglieder , von der Handwerkskammer Wiesbaden
durch den Kreishandwerksmeister Pg . Edel die goldene
Meda iIIe überreicht . Schon der Urgroßvater des jetzigen
Betriebsführers der Schmiede gehörte dem Berufsstande der
Schmiedemeister an .

= Orlen , 28 . Mai . Die NS . - Frauenschaft aus
dem ganzen llntertaunuskreis hatte sich zu einem Treffen
in der Orlener Sängerhalle eingefunden . Frauenschafts¬
leiterin Mathilde Alexi konnte etwa 800 Frauen begrüßen .
Ansprachen der Kreisfrauenschaftsleiterin Marx , der Eau -
frauenfchaftsleiterin Westernacher und des Kreisleiters
Landrat Herrchen folgten Trachtentänze . Die Frauenschaft
Orlen , die den schönsten Reigen aufführte , erhielt den
Maienkranz . Bei Musik und Gesang verlebten die Frauen
noch einige schöne Stunden .

— Bad Schwalbach , 28 . Mai . Die Lehrlings -Zwischen¬
prüfungen im Handwerk finden für den llntertaunuskreis am
3 . Juni in der Kreisberufsschule in Bad Schwalbach unter

Ian
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Heult morgen

Dazu die Ufafonwoche .

VIER JAHRESZEITEN

VIER JAHRESZEITEN

Warthirm ■ (i

1 .—
0 .70

Bierstadter Höhe Straßenbahn Linie 7

IX . Wiesbadener

a

Groß - und Klein - Verkauf

W 45 Uhr
abends E

sc

st

( fubrßVjfübrend
Film

Große Burgstraße 10

Palast
HO« inner Erfolg !

UFA - PALAST
L

im Blut

EklUstllche
(Empfehlungen

Bacharach
St Goar
Frankfurt
Abendfabrt

L S

k r

h ,
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s
k h‘

F
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r
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Nach dem Roman :
„ Die gefährliche Ingeborg “

von Else v . Steinkeller .

LuisensfraBe 25
zw . Kirche und Reichsbank
Fernruf 20700

Freitag
29 . 5

1 .70
-> ____

1
<

(
e
S

Ein Mahnruf
an dre Menschheit !

Autovermietung
an Selbstfahrer .
Televhon 25188 .

Zimmermann .
Dotzh . Str . 73 . P .

Schwalöacherstr . 46

Samstag den 30 . Mai

verlängerte Polizeistunde .

Bringe zugleich meine 2 Säl¬

chen ( Saal ) , Kegelbahn und

Gartenrestaurant ^ Empfehlung
E . Göbels u . Frau .

Rheinfahrten
zu Pfingsten

An beiden Feiertagen
9 % Uhr ab Biebrich , v . d . Schlotz

nach St . Goar

ein Wirbel von Witz , Über¬
mut , Musik u . Stimmung -

ein

\ Lustspiel - Volltreffer
der Ufa ! y

Diesen )
Film sollte

sich jeder
ansehen .

1 .00
1 .20
1 .20

« ^ W ^ tschaftder
ANNYONDRA " ' S

.

HANS S0HNKER

- -- - - - Großes Ufa - Vorprogramm mit der Ufawoche - ----- -

Feiertage : 3 °° 43 ° 630 9 °° / Wo 4 °° 615 830

Höhen - Cafe - Restaurant
empfiehl :

Pr . Kaffee , eigene Konditorei

la Weine • Germania - Pils 6L 2S §

An Sonn - u . Feiertagen Mittagstisch
Karl Linke jr . u . Frau .

Seite 8 . Nr . 145 .

WU - IM IHM
Heute Freitag geschlossen

Samstag . 30 . Mai , Erstaufführung
d . gr . Münchner Lustspiel - Erfolgs

„ Die drei Eisbären
“

Sonntag , 31 . Mai , ( Pfingstsonntag )
zum zweiten Male

„ Die drei Eisbären
“

Montag , 1 . Juni , ( Pfingstmontag )
Der größte Lustpiel - Erfolg

der Spielzeit , . Hau - ruck
“

Lustsp . v . Vulpius u . R A . Roberts
Anf . : 20y4 Pr . : 0 . 80 - 3 .00 Ende : 22 %

14 - Sitzer »

Omnibus

„ Wanderlust "

ersten Pfingst¬
tag frei .

Telephon 26201 .
Nell ,

Mainzer Str . 72
u . Nikolasstr . 17

Rüdesheim 1 .20
Niederheimbach 1 .50

ßlannolle xM
___ Werbung

durch Anzeigen iru

TBiasbaöonor Tagblatt
belebt das Geschäft

IZNacMI
- Vorstellungen :

Der französische

Meister - Film

Hotte Leinenfascfjen
RM . 2 . - , 2 . 50 , 2 .75 , 3 . - , 8 . 50 , 3 . 75 , 4 . - , 4 . 50 , 5 . - , 5 . 75 , 6 .25 usw .

| ftnage » ia |
» stet icgblan

Werbe - Drucksachen
in origineller kaufanregender Aufmachung fertigt die

L . Schellenberg
’sehe Hofbuchdruckerei - Wiesbadener Tagblatt

- . 65
und viele and . mehr

nur vom Fachmann billig und gut
, Weinkellerei

Vcrtr . : Schaufele & Co .

Mainxer Str . 88 Tel . 23885

Ausstellungsriume : Wilhelms ! *- . 8

Pfingstsonntag , 31 . Mai

abends 9 Uhr 30

Pfingstball
Gesellschaftsanzug erforderlich

Eintrag in die Bailiste erbeten

Das

Drama einer

jungen Ehe

------- Die Presse : --------
Es ist eine alfe Meister¬

schaft der Franzosen ,

Liebesprobleme mit

aller Freiheit und doch

mit großer Delikatesse

zu behandeln . . . .

kSPÄT
■ ■ langen

WM Ein Film , der nackte
Tatsachenbericht , ein
ernstes,schweres Film -

MM werk , ein Film der
Wetwas zu sagen hat .

Heute - Freitag
Die lustige Pfingst - Premiere

* im

Ilfa + Palasl
L . ■

. .....

Man löse Karten möglichst im
Vorverkauf in Wiesbaden bei
Buchverleih Raven , Weber -
gasie 14 , und Bürger , Markt -
stratze 4 , Fernruf 24947 , in
W .-Biebrich bei So . August
Waldmann , Rheinuser , vor
dem Schlotz , Fernruf 43111 .

10 % Uhr ab Biebrich , v .d . Schlotz

nach Niederheimbach
nnd Bacharach

21 Uhr ab Biebrich die beliebte

Abend - Fahrt
in den Rheingau bis Eltville

und zurück .
Dienstag , den 2 . Sunt , %'A Uhr

ab Biebrich nach

Frankfurt und zurück .

Dienstag , Mittwoch
und Donnerstag . 10 % Uhr ab

Biebrich nach

Rüdesheim , Nieder¬

heimbach u . Bacharach
Sabrvreise mit Rückfahrt

Sonnt . Wochent .

Samstag
30 . 5 .

Uhr

Wik _
j l ' 1 Der vergnügteste ,

I lustigste „ Lehrfilm *

4 der Ehe

Reit -
, Spring - u . Fahr - Turnier >

vom 28 . Mai bis einschl . 1 . Juni 1936 (Pfingsten ) I

apf dem Turnierplatz „ Unter den Eichen .
"

Beginn 8 Uhr vormittags und 14 Uhr nachmittags .

27 Prüfungen — große militärische Schaunummem ,
über 900 Nennungen .

Eintrittspreise von 0 .60 RM . bis 5 .20 RM .

einschl . Reiter - Olympia -Spende .

— Vorverkauf nur im Tumierbüro , Theaterkolonnade . —

reranstalter : FriedrichVoß , Dresden - ,

k Haute bis

U einschl . Samstag

Der Wunsch

vieler geht in Erfüllung :
der neue größere BMW für 5 Personen
und m<t 4 Türen ist do ! Er vereinigt in.
sich ehe bekannten BMW-Vor zöge mit
derGeröumigke .te 'nesFünfs .tzef s. S>e
fahren den ganzen Tag und kommen

. ousgeruht om Z.e ? . Fahren Sie ihn

Humor .Witz

Sandrock

THMIÄHeute

Premiere !

s ' uiwien
■ Ein entzückendes Lustspiel von über¬

schäumender Fröhlichkeit ,

Wo . : 4 .00 , 6 . 15 , 8 .30
□ g s : 2 . 30 , 4 .30 , 6 .40rt

Georg Alexander Lizzi Holzschuh

Schmiß , Tempo , zündende Komi
Musik und Simmungl

Lachen und unbändige Heiterkeit
feiern höchste Triumphe !

(Filmkurier )
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in zarten Pastelltönen

| korallenrosa — lichtblau — saatgrön
1 aus feiner Kunstseide RM . 1 . 95

seit 1873 Mühlgasse 11/13

^
.
Schwenck HEITER

die
die

Rheinstr . 77 u . Filiale Tel . » 7542

Bestellungen rechtzeitig erbet .

ersten Kugel mausetot . Das war nicht das letzte Abenteuer
Jefferys . Auf einer Reise nach Frankreich fiel er in die
Hände türkischer Räuber und diente nun am Hofe des
Sultans von Marokko . Im Londoner Gefängnis Eatehouse
beendete er sein unruhevolles Leben : Er hatte an einem
„ römischen Komplott "

gegen die Staatskirchc teilgenommen .
Und dann die Damen ! Die kleinste Zwergin dürfte

Elisabeth Walson gewesen sein , die nur 70 Zentimeter
groß war , dafür aber ein Alter von mehr als hundert Jahren
erreichte .

sind eine der Überraschungen , mit denen
L heiter - bunte Frühjahrs - und Sommermode
E Frauen zu richtiger Stunde beschenkt .

hauchdünnes Gewirk , in den neuesten Sommer -
farben : sioux , karotte , goldocker , siena , redoute ,

RM . 2 . 95 , 2 . 45

Der Führer spendet für das Dankopfer der Nation .
In der Reichskanzlei schloß der Führer das Dankopfer der Nation ab , indem er sich in die Liste der
SA .- Standarte 4 Berlin - Pankow eintrug . ( Heinr . Hofsmann , M .)

Schweinebraten , vollsaftig . mager rtfi „
Ro.l - o . Schinkenstück . % kgvlM
Schweinekamm . . % kg L -

FDr den Ausflug !

Mettwurst m . K. , sehr würzig 125g 30
Mettwurst , z . Rohessen 125 g 38
Streichmettwurst . . 125g 35
Bierwurst ..... 125g 30
Krakauer ..... 125 g 28
Zervelatwurst mSalami 125g 45
Schlackwurst BfHnith .irt 125 g 55
ff gek . Schinken . . 125g50

Meine Spezialität :
Kasseler Rippenspeer | nfi
besond zart u .mild % kg Luu

aW Wm #
zum Erfolg sind Anzeigen im

Wiesbadener Tagblatt

kostbare Kleinod der Königin gab man schließlich gegen ein
hohes Lösegeld wieder zurück .

Jeffery besaß gleich den meisten anderen Zwergen einen
schlagfertigen Witz . Eines Tages forderte er einen Herrn
vom Hofe , von Croft geheißen , zum Zweikampf heraus . Er
wurde so rot wie ein Puter , als er seinen Gegner mit einer
Kinderbüchse auf dem Kampfplatz erscheinen sah . Es kam zu
eingehenden Verhandlungen , und Croft willigte ein , die
sonderbare Waffe in eine Pistole umzuwechseln . Der Zwei¬
kampf begann , und der Zwerg schoß den Gegner schon mit der

Für die Feiertage
empfehle !

Von prima Mastkälbem :

Kalbsragout . . . % kg L -
Kalbsbrust z . Füllen % kg 1. 10
Kalbsbraten . . . $4 kg 1. 20
.Nierenbraten gerollt % kg I . -

Pa . gepökelte Ochsenzungen
ca . 3 — 5 Pfd . schwer .

Prinzeß Pauline
und der Zwergengeneral .

Kleine Männer , die es zur Berühmtheit brachten . — Der
Zwerg in der Pastete . — ein Zwergin wird 100 Jahre .

Von Hans Ernst Gehrke .
Als vor einigen Monaten in der Reichshauptstadt die

Ausstellung „ Der Mensch
" die Menge anzog , zeigte der Er -

ll ^ ll ' ^ blch großes Interesse für den menschlichen Körper in
der Öffentlichkeit herrschte . Dabei hatte sich die Ausstellungs -
lertung gut wie ausschließlich mit dem normalen Organis -
MUS beschäftigt , a . »e Abnormitäten hingegen unberücksichtigt
gelassen .

M 2n früheren Zeiten war vor allem die Absonderlichkeit
der Zwerge volkstümlich Der Adel auf seinen Schlössern
und die Fürsten m ihren Palästen hatten an ihren Diaman -
teH und sonstigen Schätzen kein größeres Vergnügen als an
möglichst kleinen Zwergen . Es wurde mit ihnen gewisser -
magen Handel getrieben , und wer der Katharina de
^ e

.
& tc \ n ?

en £ >of machen wollte , verschaffte ihr so einen
wlnzigen .Okenschen von 80 bis 85 Zentimeter Größe .

Weithin berühmt war der Zwerg des Königs Stanis¬
laus von Polen Bebe der bei seiner Geburt

'
12 Unzenund - 1 Zentimeter lang war . Die Zwerge nahmen an -

LSfejerte Stellen an den Höfen ein und galten als „ großeLeute ; wahrend der Renaissance suchte man die kleinen
Paare zuiammenzubringen , um durch solche Hochzeiten eine

Sergen zu züchten . Das ist aber nie gelungen .
Zwerge dieser Art lassen sich nicht paaren , sondern stelleneine Aussonderung dar , wodurch fie sich von den Liliputanern

, sowie den echten Zwergvölkern unterscheiden , die von Natur
aus klein stnd .

. Zwerge gelten als kluge , gerissene Menschen . Ein ge -
wis êr ^ 0 hy W 0 r r e n b u r gh brachte es in England au
einer Berühmtheit . Er zeichnete sich nicht allein durch aller -
lei Handfertigkeiten tn vielen Künsten wie Schießen und
SÄnellzeichnen und als Jongleur aus , sondern suchte auch
möglichst billig zu reisen was er einen großen Teil seines
^ .ebens erfolgreich durchfuhrte , indem er sich einfach in einem
mit Luftlöchern ver ehenen Koffer versenden ließ . Dies ging

oIs Uran an Bord ging , der Kofferins Wasser fiel und der arme John ertrinken mutzte .

„ n
E - n Zeitgenosse Beb es war der 72 Zentimeter grotze® ° n 1 a k o m ? k v der stets feine Würde zu wahren wußte

meh ^ re Kinder ^ atte und 99 Jahre alt wurde
Weniger Ansehen , aber mehr Reichtum erwarben be -

rühmt gewordene Zwerge aus dem letzten halben Jahr -
wnbert . « le glanzten nicht an königlichen Höfen , zogen aber
von Schaustellung zu Schaustellung . Die Reihe eröffnet einMann , der rote ein Krösus leben konnte : „ General Tom

e . Er war die größte Attraktion des RiesenzirkusBarnum und Bailey . Barnum gab dem Zwergengeneral den
bann in ganz Europa und

Amerika volkstümlich machte . Barnum verbreitete in allen
großen Zeitungen , was dieser ■,,General "

während des
Bürgerkrieges für Heldentaten verrichtet hatte , und ließ
nicht krach , die Reichtümer des kleinen Mannes , um einigeNullen vergrößert, , immer wieder zu veröffentlichen .Als Tom Pouce 1883 starb , war sein Arbeitgeber eine
^

eit lang . vMweifelt . Er arbeitete später mit einer Zwergin ,
PrinzeßPauline , aber das Publikum sprach nur noch

; von dem Zwergengeneral .
Emer der kleinsten Liliputaner — Zwergmenschen von

normalen Korperverhaltnissen — ist der berühmte Jeffery
Hudson gewesen , der ein märchenhaftes Leben geführt hat
Er war tm Jahre 1619 von englischen Eltern geboren und
erreichte ein Alter von mehr als 70 Jahren . Schon als
Kind stand er in Diensten des Herzogs von Buckingham der
ihn — der Bengel war im zehnten Jahre noch keinen halben

_ Meter groß — bei einem großen Festbankett zu Ehren
B Ka/ls 1 . und seiner Braut Hennette von Frankreich in einer
- . kalten Fleischpastete bei der Tafel auftragen ließ .
« L . ,

Niemand erhob sich von einem fürstlichen Festmahl , ohne-" - t
- einer kostbaren Gabe bedacht zu sen . So war es ganz

natürlich , daß man Jeffery der Königin Henriette in der er¬
wähnten Form zum Geschenk reichte . Am Hofe von England

^ ßeroann der Zwerg dann bald Bedeutung , zumal , als die"
Königin -.Herrn Hudson " als Brautwerber nach Frankreich
PEe Piraten aus Dünkirchen griffen sich indeffen den
Gesandten und setzten ihn erne Zeitlang gefangen Das

weniger als zwei Millionen Arbeiter je acht Tage Arbeits¬
zeit , weil sie erkältet sind .

Nicht eingerechnet in die Riesensumme von 100 Mil¬
lionen Dollar sind die Verluste , die die Nation dadurch er¬
leidet , daß die Sterbeziffer während der sogenannten Erkäl¬
tungsmonate um 80 000 steigt . Unter diesen Umständen hält
der Professor es für unbedingt erforderlich , daß das Volk
besser als bisher über die Gefahren der Erkältungserkran¬
kungen und über die Möglichkeiten der Vorbeugung unter¬
richtet wird .

Der Autor von „ Chu Chin Chow " .

In London starb kürzlich der einst sehr bekannte Shake¬
speare - Spieler Oscar Asche als armer Mann . Asche ,
der Abstammung nach Norweger , der Geburt nach Australier ,
war der Verfasser des Stückes „ Chu Chin Chow "

, des größten
Erfolgsstückes , das jemals über ein britisches Theater ge¬
gangen ist . Das literarisch übrigens wertlose Stück wurde
im August 1915 in einem Londoner Theater zum ersten Male
aufgeführt und erreichte die weder vorher noch nachher je
dagewesene ununterbrochene Reihe von 2235 Aufführungen .
Erst drei Jahre nach dem Krieg wurde es vom Spielplan ab -
gesetzt . Es hat zweifellos keinen Londoner und keinen bri¬
tischen Soldaten gegeben , der damals das Stück nicht ge¬
sehen hätte .

’ a

Die Kasseneinnahmen aus dem Stück werden auf 70 bis
80 Millionen Mark geschätzt . Asche erhielt an Tantiemen
rund 4 Millionen Mark . In dem Taumel der Nachkriegs¬
zeit verlor er dieses Geld jedoch sehr bald wieder . 1925 ge¬
riet er in Konkurs , und in den letzten Jahren lebte der be¬
rühmte Schauspieler und Autor des erfolgreichsten Stückes
der Welt von dem Vermögen seiner Frau .

ELBEO - Kniestrümpfe
sommerlich fein gewirkt und porös

RM . 2 . 50 , 1 . 95

3n anderer Sprache .

Österreich itzt weniger .
In Österreich ist dieser Tage eine amtliche Statistik er -

fchienen , aus der hervorgeht , daß in Österreich heute im
Durchschnitt weniger gegessen wird als früher . Die Statistik
erklärt diese Erscheinung damit , daß sich der Geschmack des
Volkes geändert habe . Man esse an sich weniger als in der
Vorkriegszeit und bevorzuge außerdem leichte Speisen .

Leider ist diese Erklärung nicht stichhaltig , denn in sehr
vielem anderen Ländern , so vor allem in Deutschland , wird
Heute besser und reichlicher gegessen als vor dem Kriege . In
der Statistik kommt vielmehr die furchtbare Wirkung der
schlechten Wirtschaftslage in Österreich zum Ausdruck . Die
Österreicher sind ärmer geworden und können im Durchschnitt
mcht mehr so viel für Essen ausgeben wie früher . 1913
kamen z. B . in Wien 214 000 Stück Rindvieh auf den Markt ,1D1?? 9Tl 175 000 in Wien verblieben . Der Rest wurde aus -
gesuhrt . 1935 blieben von 175 000 Stück Rindvieh nur
94 000 in Wien . Nur in den billigeren Nahrungsmitteln ,wie etwa Gemüse , ist der Verbrauch unverändert geblieben
oder sogar gestiegen . Offenbar muß Gemüse heute in großem
Mage als Ersatz für Fleisch und Fett dienen .

Was Amerika das Niesen kostet .
Ein Professor der Universität von I l l i n 0 i s hat aus -

gerechnet , daß das Niesen , die Erkältungskrankheiten aller
Art , hauptsächlich aber der Schnupfen , die Vereinigten
Staaten in diesem Winter schätzungsweise 100 Millionen

'ten Den größten Teil dieser Summe nehmen
Arztkosten und ausgefallene Lohnstunden in Anspruch . Nach
der Statistik verlieren nämlich im Lauf eines Winters nicht

auch
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Ansere Gaststätten - Inhaber sind sich der Verantwortung bewußt , die sie als Wahrer des Weltrufes unserer Kurstadt
tragen . Der Inhaber der kleinen Gaststätte und des kleinen Cafes ist für das Wohl seiner Gäste besorgt wie der des

großen Restaurants von Ruf und der des Kötels bekannten Namens .
Die in den Anzeigen angegebenen Nummekn kennzeichnen auf den Plänen

s
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Conditorei - CafG Büttgen Besitzer . W . KurzFaulbrunnenstraße 8
1526

Im Ausschank das beliebte Felsenkeller - Bier . la Weine .Eintritt frei ab 14 Uhr .Es wird das Beste geboten .

Auch im Sommer finden Sie angenehmen Aufenthalt

in der

25

24 Abends : KONZERT 14

1 >

32

Baba - Biere !
Loesch

'

S Weinstuben
Samstag : SchlachtfestAlbrechtstraße 21

Mein Abendschoppen in der Oberbayrischen Bierstube
das Restaurant Wiesbadens !

23

^^ glich
"

frisch ^ Erdbeertortei ^ 1

Grethers Weinstube
IO

en

Cafe MUNGER
AondHorei WIESBADEN KIRCHGASSE 26

aus nur deutschem

Malz und Hopfen
ist ein vorzüglicher

u
Taunusstraße 42

—
i Restauration zum Herder , Herderstraße 24

IS | Spezial -Ausschank des beliebten „ Biba “
, hell u . dunkel . Luftige Räume , sowie

I gutbürgerliche Küche und gepflegte Getränke empfiehlt Inhaber M. Schweizer .

Menlolol Wmi « Mülle a . LangeubeSplatz
la Apfelwein / Schöfferhof « Biere / Kaffee und Kuchen .

--------- wviiipwvv 8ttiftttSta6e 14
lllllllllllllilllllllllllllllllllllllllllllllllilllllllllllllllllllllllllllllllllllllll Telephon 28962

Naturreine Weine / bestgepsl . Biere / bekannt gute Küche

W . Kraft

Den angenehmsten Autenthalt Wiesbadens
im Zentrum der Stadt

finden Sie im herrlichen Kochbrunnengarten in dem

„
Dahlheim

“
das gut bürgerliche Restaurant

----- ----- = in der Taunusstraße

empfiehlt seine erstklassige Küche
naturreine Weine und bestgepflegtes Königsbacher Pilsener .

Baba - Bräu Josef Hagl

Stangenspargel mit brauner Butter und Kartoffeln

Stangenspargel mit Rahmsoße und Kartoffeln

Spargel mit Rührei und Salat

Täglich frisch gekühlte Dickmilch und Joghurt !

Erstes und ältestes Speisebaus für neuzuitl . Ernährung am Platze

Weinstube Göbel
Ka ristraße , Ecke Adelheidstraße

Naturreine Weine

Wertvollste

Rohstoffe ,

Gasthaus zum Falken
Bahnhofstraße

Empfehle zu den Festtagen :

la Germania - Bier gutgelagerte Weine
Küche zu jeder Tageszeit

wie altbekannt Johann Henz .

Wiesbadener Gaslslällen
ihr unterstützt damit das HEIMISCHE WIRTSCHAFTSLEBEN

Wiesbadener

I ! Felsenkeller - Bier

Wo ißt man gut und billig ?

im Restaurant Hauptwache

sorgfältigste
Verarbeitung

gewährleisten die Qualität der

J { ansa - !Hotel u .
‘Serrassen - Restaurant

Gehe Rhein - und -Bahnhofstraße IIIHIIIIIIIIIIIIIII!IIIIIIIIIIIIIIII!III1IIIIIIIIIIIII!I«I!IIIIIIIIIIIIIII

I “Angenehmer kühler ‘Aufenthalt / (Zu ! bürgerliche 3 < üdie
* * I Meine erster Firmen / gepflegte Giere

Gut bürgerl . preisw . Küche

Eig . Metzgerei
Gepflegte Biere und Weine

C . W . THEIS

Hilfe
'

! Mitts ilMM
Schillerplatz 2 , (gegenüber dem Polizei - Präsidium )

Gegründet 1908

Residenz - Caf6
und - Restaurant
Luisenstr . 42 Inh . Frau Luise Born Tel . 22761

bekannt für gute Küche
und gutgepflegte Weine und Biere .

— — Große luftige Räume neu renoviert .

Neugasse 24
An genehmer Auf ent halt
Naturreine gepflegte Weine .

vodbesmsrnicimc Röderstraße 39

Wiesbadens gemütlichste Bierstube

Spezialausschank der weltbekannten Exportbiere der
Reichelbräu AG ., Kulmbach i. B . — ladet zum Besuch seiner

allgemein beliebt . Familienlokalitäten ein . / Schönes Gartenlokal .

Alter Fritz
Die gutgeführte Gaststätte

771 BaDaBräu und Baöa - hcllcr
I Mauritiusplatz / Bier direkt vom Faß - gute bür gl . Küche

n Bayrische Bicthallc
ältester Spezialausschank der Baba - Bräu

mit la naturr . Weinen , bestgepfl . Biere

In wohnlichen Räumen

mit Blick in den Kurpark
speisen Sie vorzüglich und preiswert

„
Reform- Speisehaus Eden

2
Wilhelmstraße 44,1
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Schlegelstube u

28
22 34

2 pngenehmeNSfeSnZGärtM desl
Vereinssälchen !

35
29

Kaisers Weinstube

27
33

Sie schöllet! GaslsMen in den Vororten

Bootshaus Biebrich
*■ * ■ AI 7 Jed .Sonntag ,
1/lNf ab 4 Uhr ,

Tanz frei !
12

17

Es lohnt sich immer
3

^ 71 Restaurant
„

Grauer Stein “
a ?

lEigene Schlächterei . — Bekanntes Haus am Platze .

ein Spaziergang zur

i« i

2

* * ! Kä !
* Gaststätte Wenzn

Gepfl . Pfungstädter Biere ,
| Rhcingauer Weine , gemütl .

V 8 | Famil . -Aufenthalt . Fritz Frey ,
• W.-Kchmslein, Biebricher Str . 17

li «

Metzelsuppe

OCAFE CONDITOREIDen gemütlichen Dämmer¬
schoppen beim Apfelwein im

trinken Sie das gute

Felsenkellerbier .

Verstärkte Insertion
im

Wiesbadener Tag -
blatt schafft Umsatz !

uiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiinj

Faulbrunnenstr . 9 .

Naturreine Weine
— Gute Küche —

Gutgepflegte Mainzer

Aktien -Biere u . Weine

Bürgerliche Köche

Zur Straßenmühle mu »
Jeden Mittwoch Haspelessen
und jeden Samstag Sdlladltfesf

MUCKERHOHLE
Goldgassa 21 D Mit herrlichem Carlen

— — : Qualitäts - Apfelwein .

11 I Gepflegte Natur -Weine u . Baba -Exportbier .
Die gute preiswerte Küche .

Wiesb . ’ Frauenftein

Besitzer : Wilh . Ott .

Naturreine Weine , eig . Wachst .
Selbstg .Apfelwein , Mittags «
tisch , hochgeleg . Terrasse .

24 I ® *h herrlicher Ausflugsort .
I Bekannt durch gute Speisen uird Getränke .

Gutbürgerliche Küche .
Gepflegte Henninger - Biere
und Rheingauer Weine .
Eigene Schlachtung .

Bes . Heh . Schaaf .

Fernsprecher 26538

Das Haus der Qualitäten
in Küche und Keller

Im Walde gelegen , mit
schönem Blick auf den
Rhein . Autobushaltestelle .

Gaststätte zur Krone
Wiesb . - Dotzheim , Obergasse 4
Gemütlich « Fimifienreiteurant / Schöner Gerten
Selbstgekeltert . Apfelwein

I Felsenkeller - Bier
4 I Gute Speisen

Johanna Klein , Wwe .

Samstags und Sonntags
Konzert

0 Preiswerte

Besuchen Sie den schönsten Garten
im Zentrum der Stadt .

Restaur . Leseverein
■ Luisenstraße 29

31 I — Anerkannte Küche —

Gemütliches Familienlokal
Eigene sow . Rheing . Weine
Eigene Apfelweinkelterei

________ Franz Höhn .

Gaststätte „ Turncrlieiin
Dotzheim , Schiersteiner Str .

Große u . kleine Säle mit Klavier .
Naturreine Weine , selbst -
gekelt . Apfelwein , Felsen¬
kellerbier . - Gute Küche .

__________ Ernst Rück .

Cafe - Restaurant

Neues Schützenhaus Fasanerie
| Herrlicher Ausflugsort und

36 Wochenend mitten i .Walde
I Tel . 26 633 .

Cafe - Ätstcuwant

Waldacht Sofuun &e r <j

Beliebter Ausflugsort , direkt am
Walde . - Herrliche Gartenanlage .

I

" ” “ " Gute Getränke
Wein , Apfelwein , Obstwein

Zivile Preise .

In dem neu renovierten

Bist. „
Zum Felsenkeller “

Ecke Scharnhorst - u . Goebenstraße

dwtiaüptpostf
Jetefor , 31cO4 -

Cafe - Restaurant

Waldesruh .
---

j Klarenthal

37 | Gutbürgerliche Gaststätte
Bes . : Herrn . Hahn .

6oWiß „ 3« in $ounu5
"

Bes . : Otto Christ - W . - Rambach
-----

।
Prima Speisen u . Getränke .

I Gartenwirtschaft .
13 Minuten neu h. vinnibiishMstelle .

Cafe - Restaurant

Eigene Konditorei in Sonnenberg

Nr . 1
’
45 . Seite 11 .

RestaurantAdolfs- Eck - Biebrich
Ecke Armenruh - u . Rathausstraße
( Haltestelle von Autobus und Straßenbahn )

Spezialität : Kaffee u . Schmierkäse
la Apfelwein und Rheinweine

__ Hch . Klein u . Frau

— i Wirtschaft „ Zum grünen Wald
18 | Hneclnnh Eigene Apfelwein - Kelterei und

I nessiocn . Schlachtung . Bes . W . Kilian .

Mttfhnit üWtilois
_ Sonnenberg i . Goldsteintal

— » Prachtvoller schattiger Garten .

28 Gesellschafts - Zimmer .
Besitzer : Josef Klein .

Ausflugspunkt „
LohlDÜhle “

Wiesbaden - Biebrich .
Gepflegtes Mainzer Aktien -Bier .
Selbstgekelterten Apfelwein .

Eigene Schlachtung .
" ■ Kaffee und Kuchen .

15 Schöner schattiger Garten
Familie Huth .

----- 5/20 Ltr . - . 18 i/zLtr . - . 3O

29 Bekannt gute Küche .
Besitzer : Willi Henrich .

Stickelmühle
Cafe - Restaurant

ytaä ) getaner Arbeit ein Erholungstrunk int schönen

7J ] „ fltlllfiir
I BiSmarckrrng 16 e Gute Küche / ff gepflegte Getränke

Saalbau Waldlust
Wiesb . - Rambach

9anorama Waldfrieden
5Kaffee - 5Restaurant • U) iesbaden - <Dotzheim
niiiiiiiiiaiimtiimniiiiiiiiioitiiiiiieiiii herrlicher Fernblick !
Schönstes “Serrassen • Sokal der Qlmgebuna Wiesbadens .

Gaststätte

Stappini
Michelsberg 10

n

Schwaiba eher Straße 14
Inhaber Paul . Otto , Wwe .

Bürgerliches Speiserestaurant
—

i Gepflegte Biere und Weine !_ __________________________

Der „
Grüne Baum

"

v
"

।
in Wiesbaden - Schierstein Bes . Chr . Horcher W we .

10 I Das Haus der guten Rheinfische und Weine

Weinstube ZtlM QllCrt SRÖtttCt
DotzheimerStr . 22 FrauH . Kleingarn , Wwe

bekannt für gepflegte naturreine Weine

. . , . „ T , , , Im Ausschank das beliebte
direkt am Walde (Goldstemtal ) . Bürgerbräu Marktheidenfeld

Das Haus der Rhein « <a
gauer Natur - Weine .
Samstag : T6 *

Ida jni ihm11
Moritzstraße 38 / Inh . : F . Mayer

4 | Altbek . Bierlokal , Eigene Schlachtung u . Apfel -

______
Iweinkelterei , naturr . Weine , gute bürg . Küche

Restaurant

„ Stimmung “

Stiftstr . 3IIIUIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIII

Garten - Restaurant

zum Rheingold
Wiesb .- Biebrich ,

Rheinstr . 17 , direkt hinter d . Zollamt

Schöner schattiger Garten ,
ff Weine,Baba -Export -Biere

1
।

Kalte und warme Speisen .

13 I Sonntags ab 5 Uhr Tanz
I Besitzer : Jos . Preifjor

Wald - Restauranf u . Pension | Saalbau
„ Zur Krone

\ 25493 BLOCKHAUS

Ti H .
SMirü

________ Schamhorststr . 12

Rheinetk Gasthaus Arnold
Dotzheim , Sehiersteiner Str . 2 . Biebrich - Ost .

Seit Jahrzehnten gekannt für

Frauen slem Hessloeh Erbenheim - BiersUdtDotzheim Schier
*
steir » Biebrich

.25

t Bun ;

20

Ki'rekC
J®

i

i’ioatite -
\ Sk «n ,

iTof
flürnlo -j

le

i *// ruhitr .> *i II
’ » Ik
tu . ẑ 9K #r<he

23

Cafd - Restaurant Flughafen Wiesb . - Erbenheim

20

Während der Feiertage kommt unser extra eingebrautes

SL - Hartiniis - Häizen - Doiroelbier
zum Ausschank . — Auch in Flaschen erhältlich .

Schöfferhof - Brauerei A
.

- G
Niederlage Wiesbaden , Hasengarten e Telephon 27707

Kleine Anzeigen im Wiesbadener Tagblatt
haben immer Erfolg ! BEVOR

Sie Ihren Bedarf an

WERBEDRUCKSACHEN
neu vergeben , denken Sie an unsere preiswerten Drucke

L . Schellenberg
'

sche
Sofbuch druckerei
Wiesbadener Tagblatt

Familien - Restaurant . / Interessanter Ausflugsort .
Tanz im Freien .

Zum Besuch ladet höfl . ein Famliie Fritz Burkhardt .

Gaststätte Verhoeven
ERBENHEIM , Wiesbadener Str . 41 , Tel . 26273

Nähe der Straßenbahnhaltestelle .
Guter Feldweg , vom Südfriedhof aus 15 Minuten .
— — Bekannt gute Küche und Getränke

19 FreundI . Räume , große Gesellschaftszimmer
— = Parkplatz * — —

—
।

Saalbau „ Zur Rose
“

, Bierstadt
22 I Bringe bei Ausflügen meine Tanzlokale in Erinnerung .

Bes . Hans Schiebener .

WlllMWs LiMN
, WW
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Mfidje Personen

Sllusmiin . Personal

2 Zimmer

EMMl

Zu Pfingstenzum Abbruch zu
verkauieu Lotet I zu verk . Schroll ,
Union , Neugasse . > Langgasse 8 .

Harmonikas

5 Zimmer

3 Zimmer

AusgeWej
i ■>

Klavier

6 Zimmer

Wetterfeste SDTanila - JRohrmöbel
Televdon 23129 .

2 flügliges
> Gartenschirme , Liegestühle

i sn
’

m , u kauft man am besten

zu verm . 3
straße 14 , 1 .

[ Weibliche Personen ]

NietgeWe

allestrüber , zu
mieten . Ai

>u oer -
ng . u .

T .-V .K . 724 an 4 , 2 . was eine

moderne

BUCHHALTUNG
4 Zimmer

Adelheidstr . IO1

1 Zimmer

nit erb ., zu vk .zu vk . Schneider , gut erb ., zu
Herderstr . 21 . 6 . Eoetbettr . 14 , 3 .

GEBT

IRIN KW AS SER !

Möbl . Zimmer
und Mansarden

Leere Zimmer
und Mansarden

Möblierte
Wohnungen

Läden und
Geschäftsräume

WohMgM
zil Dcrtanfdien

Stellen «

Gesuche

Verloren

Gefunden

Stellen «

Angebote

Garagen . Stall .
Keller

m -
5t .

den Tieren täglich
und öfters frisches

im Spezial -fHaus JHeerlein , Qoidgasseie

äzg . . Balkon .
Kurviertel .

— — — — —

Wäschemangel
vreisw . z . k. ges .
Babnbofstr . 3,2
— — — — —

— — — — —

SM . M
46 I . , mit etwas
Vermögen und
eleg . Hausbalt ,
wünscht zw . Ebe
mit seriös , gut¬
gestellten Herrn
in Verbindung

zu treten .
Ausi . Bildzuschr .
u . H . 725 an d .
Tagbl .-Verl .

— — — — —

ungef . 1 .30 m zu
0 .90 m , ges . Ang .
u . 3 . 721 T .- V .

G . Binnen
13 Wagemannstraße 13 .

Schiersteiner -

straße 20
1 Zim . . Küche
zu verm . Greß .

für die Erledigung der täglichen Buchungsvorfälle
braucht : Kundenkarteikarten , Kontokarten , Statistik¬

karten , Waren - und Lagerkarteikarten , Durchschreibe -

Rechnungsblocks , Rechnungsblocks gleichzeitig mit

Lieferschein und Versandanzeige , Mahnkarten . . . .
werden in unserer gut eingerichteten Druckerei her¬

gestellt . Wir haben die Satz - und Druckeinrichtungen ,
um auch ganz interne Betriebs - und Buchhaltungs¬
formulare zweckmäßig und preiswert herzustellen .
Bitte , verlangen Sie bei Bedarf Angebot oder den

Besuch eines druckfachkundigen Herrn .

Sofort beziehbares kl .

Einfamilienhaus
( steuerfreier Neubau ) , auch
für zwei Familien teilbar ,

zu verkaufen
Hindenburgallee 18a .

H .-Rad zu verk .
ob . geg . D .- Rad

zu vertauschen
Friedrichstr . 37 ,

Stb , 1 rechts .
Kinderwagen

z. vk . Philivvs -
bergstrahe 22 .

Kinderwagen

Kirchgasse 70
saub . mbl . Ms .
a . ber . Frau z . » .
Ausk . Gerhardt .

zu kauf , gesucht .
Ang . mit Preis

Linke .
Rest . Wartturm .

Mgel -Pimos
kauft Schwartz .

Zeil 104 .
Frankfurt a . M .

Zwei grobe

Lchtlmamen

Schöne

4-M . -Wohn .
m . eingor . Bad
u . schön Fremd .-
Zimmer usw . zu
vm . N . Keller -
simße 15 , 2 .
Sch . 4 -Z .-Wobn .
mit 3ii6 . zu vm .
Näheres Vorck -
siraße 14 , 2 lks .

BlüchervL5,P . l . ,
gut möbl , Z . u .
Ms . m . Hdch . fr .

Verloren
schwarzw .

Seidenschal
von Parkstr . 18 ,
Josef - Laufs -Str .
bis Haltestelle

Autobus Leber¬
berg . Geg . Bel .
abz . Parkstr .18,2

Bonnenlero
Wiesb . Str . 28 .

schöne sonnige
3 - Zim .-Wohn .

m . Z . z. 1 . 7 . 36
zu vermieten .

Nicht benötigte Be¬
werbungs -Unterlagen ,
(Zeugnis «Abschriften ,
Lichtbilder usw .) bitten
wir schnellstens , evtl ,
anonym , jedoch unter
Angabe der Lhiffre ,
dem Arbeitssuchenden
zurückzusenden .

Der Verlag .

Schönes sonn ,
möbl . Zimmer

sofort zu verm .
Bleichstr . 43 , 2 l .

Möbl . Zim .
zu vorm . Dam -
bachtal 5 , Part .

Laden
bish . Schreib - u .

Rauchwaren ,
mit 2 -Z .-Wobn .
zu vm . Scharn -
boritstrane 3 .
Lagern m . 8M .
zu verm . Riehl¬
str 19 . Wagner

1 Bis 2 gröbere
Oelgemiilde

ii . guterb . Näh -
masch . geg . bar
ges . Ang . M . 725
an Tagbl . - Verl .

Niederwald -

straße 5
nabe Babnh . ,
nahe Ring .

Südseite ,
finb i . 3 . St .
b . Fr . Frank
1 od . 2 mbl .

Hirnmer
preiswert zu
verm . . flieh .

Wasser .

Lnisenstr . 24
Wein - u . Lager¬
keller in jeder
Er . , mit Büros .

Packräumen ,
hydr . Ausz . . ganz
oder geteilt , zu
vermieten . Näh .
Tavetenwetz,das .

Garage frei .
Auto - Dörr ,

Kirchgasse 50 .

L . Schellenberg
’ sche Hofbuchdruckerei

WIESBADENER TAG BLATT

Langg ässe 21 • Fernsprecher 59631

mit all . Zubeb .
zu vermieten .
Herderstrahe 12 ,

3 . Stock .
sch. 4 - Z .-Wohn .
sofort zu ver -
miet . Näb , das .

Grundstück
W .-Schierstein

„ Eräsel
"

72 Ruten , zu vk .
Ang . u . O . 722
an Tagbl .-Verl .

| Hlluspelsooal

MMHMM

Eeb . Dame
32 Jahre , sucht
selbständ . Fübr .
eines gepslegten
frauenlos . Haus¬
haltes sofort o .
später . la Res .

Angell . T . 725
an Tagbl . - Verl .
— — — — —

1 Zim . u . Küche
( 43am ) .Goebsn -
str . ( Htb . ) > sof .
( neu herger . ) zu
verm . d . Engen

M . K .- Kastenw .
f . neu . Blücher -
str . 5 . V . P . r .

| HöMer - Verlause |

Reue mod .

Zim.
- Btt

120 u . 145 RM ..
Ausziehtische

Stühle m . Leder
und Stofs

einzelne
Kredenzen

komvl .
Speisezimmer

billigst .

v . Rannenberg
Eoulinstr . 3 und

Sckwalbacher
Strahe 73 . 1 .

üb . Michelsberg .

Die köstliche
Bowle aus Henrichs

Schön möbl .
sonn . Zimmer

zu vm . Scharn -
borststr . 15 . 1 l .

Dovvel - Wohn -
Schlaizim . m . fl .
Wall . . Verpsleg .

( auch Diät ) .
Kurlage , sosort
prw . zu v . . auch

Dauermieter .
N . Schneider ,

Sviegelgasse 1,1
Gut mbl . Zim .,
1 - 2 Bett . , slieh .
Wall . . Bad . an
Dauerm . o . Pass ,
zu vm . Taunus -
strahe 9 . 3 .
Mbl . sonn . Zim .
25 Mk . monatl . .
an berufst . Frl .
zu vm Weber -
gasie 3 , V . 2 l -
Sonn . möbl . Z .
vreisw . zu vm .

Weihenburg -
strahe 6 . Part , l .
2 sonn ., teil » ,
möbl . Zimmer

bei Dame sof . z .
verm . Wilhelm -
straße 20 . 2 .

Gut möbliert .
Wohn -

Schlafzimmer
in allererster

Kurl . , m . fl . w .
u . k. Wall .. Bad ,
Tel . , nur an sol .
bess . Herrn zu
verm . Anzuseh .
nach vorherig .

Anruf 22701 .
Schön möbl .

Dovvel -
Schlafzimmer

m . Kost u . Log .
sofort zu verm .

Metzgerei
Hans Krell ,
Hahn i . Ts .,

Bahnhofstr 11 .

Lnisenstr . 24 . 3 ,
schöne

6 -Zim .-Wohn .
z. 1 . 7 zu verm .
N das . . Tapet .-
Eeschäst Wetz .

Rbeinstr . 34 . E .
P . r ., m . 3 . sof .
Gut möbl . ruh .
Zim . zu verm .
Adelbeidstr .80,P .

Zu vermiet , für
i ürz . ob . läng .
Zeit

2— 3 mobl .
Zimmer ,

anschl . Bab . Pr .
mtl . 60 Mk . . ev .
mit Küchenben . ,
Adelheidstr .92,P .
Sev . mbl . Zim .
mit 2 Vett . . eig .
Kochgel . , zu vm .
Adolsstr . 10 , 3 .
Möbl . Mank . - 3 .
zu v . Albrecht -
traße 8 , 3 r .

Sck . son . Wohn -
schlafz ., beb . u .
gut möbl . . in g .
lause zu verm .
Zahnhofstr . 3 . 2

Gut möbl . Ms . .
e . L . . zu v . Bis -
marckring 15 , 2 l

2M . ll . We
1 Mans . , ruh .
sonn . Teilwohn .,
in gut . Zustanb .
Festmiete 40 M .
Äbr . zu ersr . im
Tagbl .- Bl .___ Db

Sonnige
2 - oder l -Zim .-

Wobnung
m . Küche . Nähe
Adolfsallee . an
ein . ruh . Pers ,
zu verm . Ana .
u . SB . 725 T .-V .

Pünktl . Zahl . s.
sof . 1 Zim . und
K . ob . 2 Mans ,
vom Hausherrn .
Ang . u . E . 719
an Tagbl . -Verl ,

Leamt . - Witwe
( allein ) sucht
1 Zim . u . Küche

im Äbschluh .
West - od . Siid -
viertel . Ang . u .
T . 716 an L .- V .

4 - Zimmer -

Wohnung
n . Zubehör , im
3 . St . b . Sauses
Adelheidstr . 91 ,
für sofort zu
vermieten . Nah .
Nikolasstr . 20 , P .
Serrl . Höhen ! .

4 -Z .-W .. 1 St ,
in Villa Bach -
mcwerstr . , z. ,1. 7 .
für Vi Frieb .-
Mielez .v .Rhrin -
bahnstrahe 4 , 3 ,

4 - Zimmer -

Wohnung
n . Zubehör , im
3 . St . b . Sauses

Herderstr . 13 .
sofort zu ver¬
mieten . Näheres
Nikolasstr . 20 , P .

Sonnige
4 - 3im . -Wohn .
mit Zubehör

zum 15 . 6 . 1936
zu verm . Näh .
Müller . Schwal -
bacher Str . 47 , 3
ober v . Stiel .
Porckstr . 19 , 1 .
Telephon 20388 .

2 Zim ., Küche ,
Stb . 1 , zu verm .
N . Herrnmühl -
gasse 7 , Part .

Zentrum .
Schöne 2 )4 -Zim .-

Wohnung
z 1 . 7 . zu verm .
Preis 50 RM .
N . Sochstätten -
str . 4 , Bäckerei .
2 Zim . m . Küche

zu vermieten
Mainzer Str . ,88
Schöne sonnige

2 -Zim . -Wohn . .
1 . St . . 42 .16 M .
mtl . . umstände¬
halber zu v . Zu
erfr . bei Stahl ,
Steingasse 4 .

Faulbrunnen¬
str . 3 . H . Erdg .»

Geschäftsräume
1 größerer mit

Kraftstrom -
anschl . , 3 kleinere
( auch als Büro
ober Wohnung )
zu verm . Näh .
Wh . 1 , St . lks .

Laden
mit Zimmer

Hirschgraben 22 .
halb zu vermiet .

30 RM . fest .
Näb . bak . 1 . St .

links ober
Telephon 27389 .

1 gr . Zimmer u .
Küche zum 1 . 7 .
zu nerm . , Preis
30 M ., Blücher -
str . 16 . Vdh . 3 l .
Kleine 1 -Zim .-
Wohn . sofort zu
vermieten . Näh .
Karlstr . 26 , P .

Kleinwohn .,
1 Zim . u . Küche ,
an einz Person
sofort zu verm .
Schwall . Str . 71

Bäckerei .

Friedrichitr .44 . 2
3 gr . Zim . mit
Balk .. Küche so -
ort zu vermiet .

Bes . 10 - 12 , 3 -5 .
Heinrich Jung ,

Zimmermami -
ttraße 6 ,

1 . St ., schöne gr .
3 -Zim .- Wohn .

mit Balkon zu
verm . Anzuseh .
wochentags von
4 bis 6 Uhr .
Näheres Part .

Sonn . 3 -Zim .-
Wobn . , z . 1 . 7 .
zu v . Bierstabter
Höhe 58 .______

3 - 4- Z . -Wahn ,
( tt . b . Hof ) , mit
Diele . Bab unb
Zubeh . , ev . für
Office ob . Büro
geeign . , zu ver¬
miet . Er . Burg -
str . 9 . Ddh . 1 l .

Schöne sonnige
3 -Z . -Teilw .

mit Zubeh . . in
ruhiger Lage . z.
1 . Juli zu verm .
Anzus . von 8 b .
9 Uhr vormitt .
Müllerstr . 6 , 2 .

Sonnige
3 - Zim .- Wohn .

mit Balkon zu
vermiet . Quer -
straße 2 , 2 rechts

Schöne sonnige
3 - Zim .-Wohn .

Waterloostr . 5 .
1 . 6t .. z . 1 . 7 . 36
zu verm Näh .
Part .. Eingang
links .___________

Billa .
Abgeschl . Front -

spitz -Wobnung ,
3 Zim . u . Küche .
Ofenheizung , an
ruh . Familie k
1 . 7 „ evtl , auch

Damen -ZimM
mit Schrank und

and . gnterhalt .
Möbel aus nur
gut . Hause , von
Privat zu kauf ,
gesucht . Ang . m .
Preis u . SB . 718
an Tagbl .-Verl .

Gr . l . sev . Zim .
m . Kochgel . sof .
zu verm Adler -
stratze 38 , 1 r .
Leere Mans ., ev .
m . Gas o . Koch -
herdchen , Adolf -
straße 3 . Klotz .
Kl . leere Mans ,
z . v . Dotzheimer
Straße 28, _ P .
Mansarde , leer ,
b . z . v . Berger ,

Dotzheimer
Straße 74 , 3 .

Son » , l . Mans .,
Küchenb . , Eas ,
eiert Licht , r . v .
Motitzstr . 66 , 3 .
L . Z . zs v . Mbes -
heimer Str .l7,P .
Leere Mans . m .
Herb u . Wass . r .
vm . Schumacher
Weber » . 41 , P .

1 l . Zimmer ,
Stabtzentr . .

1 . St . , sev . Ein¬
gang , zu o . Zu
erfr . i . T . - V . Cz

MM ______ ± > 1 ^ Blücherstraße 24
UdIIVcNi Biehrich,Rathausstr . 65

■ ■ Will IUI Telephon 26914

Herderstraße 12 ,
2 . Stock .

Ecke Lurembutg -
vlatz . schöne son .

5 - Zim .-Wobn .
sofort zu ver -
miet . Näh , das .
Klingerstr . 1 , 1 ,

schöne
5 -Zim .-Wohn .

1 1 . 7 . zu verm .
Friedensm . 800 .
N . das . Mager .

Schöne große
5 - Zim .-Wobn .

Albrechtstr . 16
( an der Adolfs¬
allee ) sof . od . sp .
zu vm . N . 1 . St .
Sesicht . vorm . u .

bis 4 Uhr .

» Wil .
Dambachtal 43 .2
m . Bad u . reichl .
Zubehör ( Ofen -
heiz . ) . 1 . 7 . 1936
au vermieten .
Näh , d . Dörner .
Scharnhorststr . 1

3 -Zim .- Wohn .
Zentralheizung .
Nähe Kurhaus ,
zum 1 . Okt . ges .
Ang . u . D . 725
an Tagbl . -Verl .

4 - M . - MHN .
mit Mans . . Bad .
Heiz . , in ruhig .

Hause , mögt .
Villa . 1 . Stock ,
von ält . Ebev .
zum 1 Okt . 1936
gesucht . Ang . u .
I i. 725 an bett
llaabl .-Verl .
Suche gut möbl .

Zimmer
m . Frühstück , i .
Zentrum , auf

Wochen Ang .
mit Preis an

Fr . I . St ,
Ludwigshafen

am Rhein ,
Vayernstr . 53 , 3

Möbl . Zim .
in gr Anzahl f .

Pfingstsonntag
von Hotel ge¬
sucht . Zentrale
Lage erwünscht .
Bereithalt , ab
17 Uhr . Preis¬
angeb . erb unt .
I . 725 an T .-V .

Dipl . -Jng .
sucht sofort frbl .

MI . MM
für Ehepaar .

Ang . u . A . 106
an Taabl .- Verl .

DER

KÜRZESTE

WEG
ZUM ERFOLG .
ANZEIGEN IM

WIESBADENER
TAGBLATT

| ftnpitalien«SlngeÖöte
~
|

5000 RM .
zum 1 . 7 . 1936
an erster Stelle ,
6 % Zins . , volle
Auszahl ., zu ver¬
geben . Ang . unt .
F . 720 T .-Verl .

Wer leiht 500
bis 600 RM .

einem Geschäfts¬
mann ( Obst unb
Gemüse . Landes -

vtod .-Etoßhdl .)
b . gut Zim . u .
Ang . S .723 T .-V .
mon . Rückzahl . ?

Kaute Möbel
einzeln , komvl .

unb Nachlässe

WM -

unb and . Matr .
Hohe Bezahl .

O . Kannenberg ,
Schwalbacher
Straße 73 .

AG
Biete 1 gr . Zim .
m . Küche i . gut .
Hause , Mans . -

Stock . Suche
2 -Zim .-Wobn . .

eventl . vreisw .
3 -Zim .-Wohn .

Ang . u . H . 720
an Tagbl .-Verl .

“ ■ Bett frei I
"T "

L
Dotzheimer Str . 31 . 1.
Möbl . Zim . sof .
zu vm . Berger ,

Dotzheimer
Straße 74 . 3 .

Saub . möbl . Z .
mit oder ohne
Pension zu vm .
Emser Str . 6 , P .
Sev . mbl . Zim .
zu vm . Eraben -
traße 24 , 3 .

Ent mbl . Ball . -
Zim . an saub .
jg . Mann billig
zu vm . Helenen -
strabe 30 . 3 lks . .
Ecke Wellritzstr .

cmiWi - sr
Park , links »

4 -Ztm .- Wohn .,
auch für Büro ,
zu verm . Näb .
daselbst .__________
Sch . t -Z .-W . fr .
( sonn .) . 3 Balk ..
renov . , Nieder -
waldstr . 11 , 3 r .

Eebr . Küchensckr .
Tisch . 2 Stühle
zu vk . Wilbelm -
str . 12 , V . P . lks .
2 Schreibtische ,

div . mass . Tisch « .
Salongarnitur

bill . Wilbelm -
strage 20 . 2
Laden -Einricht .

1 Warenschrank .
2 Theken . 2 Auf¬
sätze bill . zu vk .
Kavellenstr . 49 ,
3 . Stock ( bis 10
unb von 13 bis
16 Uhr ) ,

Großes
Warenregal

ool . Zimmertisch
große Ladenuhr
Blumenständer
Wellensittiche

Zündapp - Motorrad
800 ccm , 4 Zyl . . mit Beiwagen u .
Res .- Rad , Mod . 1935 . 11000 km ,

2,0 Ltr . Dpel - Kabriolett
viersitzig . Modell 1935

zu verkaufen

Autohaus Wiesbaden
Nikolasftraße 7 . 5025

für den Herrn

Herren - Sporthemden , in
hübschen Mustern 3 .90,3 .45,2 . 95

Herren - Oberhemden
4 .25,3 .95,3 . 45

Herr . Charm . - Hemden 3 . 95

Herren - Charm .-Jacken
3 . 25,2 . 65

Herren - Polo - Jacken 1. 35

Herren - Sport - Kniehosen
1 . 45,0 . 95

Herren - Kragen , halbsteif ,
Bielefelder Fabrikat . 0 .58,0 . 38

Herren - Stärkekragen , flotte
Formen . . . ■ • • • 0 . 58,0 . 45

Herren - Selbstbinder ,
moderne Muster . 0 .98,0 .65,0 . 50

Herren - Sport - Strümpfe
1 .45,1 .25 , 0 . 75

Herren - Pullover , ohne Aermel
2 .45,1 . 95

IHM
nicht über 25 I . .

sofort gesucht .
Heinr . Stimm ,

Bäckerei . ,
Moritzstr ., Ecke

Eoethestr .

\ Hauspersonai

Sielt . Mädchen
oder Frau

zur selbst . Führ ,
eines kl . gepfl .

Eeschäftshaus -
haltes gesucht .
Waschfrau und
Hilfe für grobe
Ärb . vorh . Ang .
u . E . 726 T .- V .
Frl . für Hotel ,
Nicht u . 30 I . ,
arbeitsfr . . geb .
u . unabh . , als
Stütze der Frau
ges . Fr . Mon .-
Eehalt bei Kost
u . Log . 50 RM .

Bewerbungs¬
schrift . m . Bild
u . D . 726 T .- V .

für Beruf . Sport u . Hausmusik ,
alle Weltmarken in gr . Auswahl ,
sowie alle Musik - Instrumente
riesig billig . Stets Eelegenbeits -

käufe in gesv . Jnstr .
I ioifiof Instrumentenbau ,
Jklvkl , Jabnsfr . 34,1 . Tel . 23263 .

fieg .
= öö .

= 3nip< iJ .
auswärts . 2 Personen , sucht für
Herbst abgeschlossene Wohnung .
2 bis 3 Zimmer . Küche , in nur
gut . ruh . Hauke . Angebote unter
3 . 593 an Tagbl .-Verlag . F109

m,W .» u . Schlfz .
zu vm .. Kotige ! .
Rieblftr . 5 . 1 l .,
möbl . Zimmer
mit zwei Betten
für Tage .

Aktenstir .. Kl - .
Stirk . vk . Ver -
tramstr , 25 , 1 r .

Neuerhaltener

WochMtor
3teilig . mit Eis¬
maschine . preis¬
wert zu verkauf .
Adr . zu erfr . im
Taabl .-Vl , Cy

Drebstrom -
Motoren ,

1 -/2 PS ,
120 -220 SB. .

% PS . 120 - 220 V .
zu verk . Mech .

Werkstätte ,
Seerobenstr . 13 .

Faltboot
Zweisitzer

vreisw . abzugeb .
W .-Dotzbeim .
Frauensteiner

Straße 71 .
1,2 Ltr . Ovel -
Svrzial -Lim .

fteuerfr . . umstdb .
zu verk . Nah .
Müülgasse 9 . b .
Burkhardt .

416 Opel ,
2 -Sitzer . bill . zu
verk . Bertram -
straße 7 , Hof .

Anhänger
f . Stzers .- Wagen
b verk Herder -
straße 15 , Laden

Standard -

maschine
500 ccm , mit

Seitenwagen ,
a . f . Geschäfts¬
mann geeig . . in
bestem Zustand ,
billig zu verk .

Garage Dörr ,
Kirchgasse 50 .

„ MM
"

500 . fahrbereit ,
120 RM . Knorr .
Biktoriastraße 8
Fronlspitze .

Ballon - Rad
22 RM . zu verk .
Bismarckring 42

Werkstatt .

Gern . mbl . sonn .
Zim . zu verm .
Floege , Kaiser -
<rr .- Ringi 46 , 2 l .
Mbl . Zim . z . v „
w . 3 M . , Karl -
ftr . 34 , Stb . 1 r .
Ms ., m . ev . leer ,
z . v . Klarenth .
Straße 1 , 2 r .

Gut möbl . Zim .
zu vm . Körner -
straße 7 , 2 lks .

Sch . Zweibett -
zim . billig zu v .

| Privat - PeckMfe |

SelkMM
Stirn . K .- Seiden -

Taft -Mantel
neu , f . 0 . gr .

Figur , 46/48 ,
bill . zu verkauf .

H . Deges ,
Riehlstraße 10 .

2 schöne Oel -
gemälde u . div .
Bilder bill . zu
verk . Wilbrlm -
straße 20 . 2 .

Wegzugshalber

1 WaWM
mit Küche

komvl . , zu verk .
Anzus . Samstag

vorm . 10 — 12 .
nachm . 5 -7 Uhr .
Adr . zu erfr . im
Taabl .-Vl . Da

1 Holzbett mit
Patent -Svr .

u 1 Hrn . -Rad
billig zu verk .

Rüdesheimer
Str 30 . Stb . 1 ,
bei W . K .

1 vol . Beit
vollst . . 1 Vertiko
1 eint . Kleider -
schrk . m . Sviegel
1 eint . Kleider -
ititt ., 1 Cbaisel .
u . a . m . zu verk .
Rauentb . Str . 12
3 lks . V . 7 - 8 .

Slndetwagen
vreisw . zu verk .
Kirchgasse 9 , 3 l .

Mod . Kinder¬
wagen bill . ab -
zug .Stiiersteiner
Str . 24 , Part , r .

Mod . Kinder -
Kastenwagen

vreisw . zu verk .
Wellritzstraße 33
Laden ._________

Weißer
Kinderwagen ,

sehr wen . gebr . .
vreisw . zu verk .
Platter Str . 81 ,

1 . St links
Guterb . mod .
Kinderwagen

bill . zu verkauf .
Lebrstr . 4 , 3 lks .
Sw . Gasofen i .
Zim . . alt . Bade -
of . , alt . Kronl .
zu vk . Friedrich .

Alerandra -
straße 7 . 1 .

Apfelwein . . . . . . . . Liter 0 . 35

Speierling . . . . . . . . Liter 0 .45
Borsdorfer . . ..... Liter O . 5O
Alkoholfreier Aplelsalt . V , Fl . 0 . 60
Traubensaft . . . . . . 1h Fl . 1.00

Moselwein Natur Liter 1.00
vom Faß Weißwein . . . Liter 0 . 60

. „ Rotwein . . . Liter 0 . 50
Alter Johannisbeerwein % Fl . 0 .70
Obstsekt . . . . . . . Vi Fl . 1. 15
Hochheimer Weinsekt . Fl . 2 . 00

Mbl . Zim . zu v .
b . Wi « . Lullen -
straße . " ,„ Vdh | z - Zim . - Wohn .
Sti - hl3 . u . Mf . m Wobn - Mans .

ret . M -rnrrttus -
$um L Juli ges .

itrage 12 , 1 r . Ang , u . S . 725
Baünbofsnäbe | an Tagbl .-Verl .

kev . möbl . 3im . Offizierswitwe
an ber . denn abgeschl .
zu verm . Morrtz - d . Qfn « . Mohn
straße 64 , 3 lks . / ' WI . ' MW .

MU . Mans.
mit Herd , Gas , I
oh . Bettwäsche ,
sofort »u nerm .
Hellmundstr . 54
Vdb 2 Völker .

Stiön möbl .
Zimmkir

in gutem ruhig .
Hause , an solid ,
berufst . Mieter
abzugeben . Da¬
selbst auch gut
möbl . Mans . fr .

Serrngartein -
straße 14 , 2 .

Möbl . Zimmer
an ber . Herrn ,
auch m . Pension ,
zu verm . Jahn -
straße 5 , 1 .

Möbl . Mmer

Coutie22 , Bett . .
Waschk . Roßh . b .
zu vk . Holland ,
Sedanstraße 5 .

Schreibtisch
10 RM .

Kassenvult
3 RM .

Z . u . Küche , m „
6 Mk .. sev .. z. v .
Schachtstr . 12 . 1

Merl . SW
die selbst , kochen
u . einmachen k.
u . etwas Haus -
arb . übernimmt .

bl . 7 . gesucht
alkmühlstr . 53

Fl . Haustochter
z . Unterstütz , d .
Hausfrau sofort
gesucht . Mädch .
Vorhand . Näh .
Marktstrabe 8 ,
„ Ratsstübel

"
.

Ein in allen
Hausarbeit , er¬
fahrenes

Ansmädchen
z . 1 . 6 . gesucht .
Ang . u . A . 108
an Tagbl . - Verl .

Tüchtiges

Mädchen
zuverl . , kinder¬
lieb , mit guten
Kochkenntn . . z.

1 . 6 . gesucht .
Adr . T .- Vl vc

Fleißes ehrl .

Mädchen
für alle Arbeit

in Eeschäfts -
haush . gesucht .
Zuschriften srb .
u . K . 725 T .- V .

Kräftig . Svük -
mädch . f Hotel¬
küche sofort bei
sehr eiltet Be¬
zahlung gesucht .

Hotel 2 Böcke .

| MMchs PenenM |

| ®eroerblities fgeriönöi]

Junger

SMMer
sofort gesucht .
Hotel » Adler "

,
Badbaus .

Frühst . u . Bed . Ang . u . E . 724
z. v . Netoberg - 1 an Tagbl .- Verl .
blake Wolff . 2 - Z . - W . m . Z .-

Möbl . Zim . Hz . . Bad . Mans ,
zu verm . Neu - z . 1 . 10 . 1936 v .
gasse 15 . 1 lks . eins . Dame ges .
Sw . möbl . Zim . Ang . mit Preis
rnonatL 18 Mk . . F . 725 T .-Verl .
ju vm . Nikolas - 1 Divl .- Jng .
straße 39 , 3 r . I sucht sof . sonnige

ÄÄ , 4 - 3m . - « oDn .

zu vermieten . mit Balkon , Bad
Frau Stiwarz , u . evtl . Etagen -

Oranienstr . 19 . I Heizung . Ang . u .
G möbl . 3 . fr . A . 107 an den
6tiierTt .Stt .4AlJ Tagbl .- Verl .

S . Wobn - Schlafr . ! m . Küche , Bad ,
an ber . Dauer - 1 Heizg .

Mieterin ohne .
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Beachten Sie unser Spezialfensterl

Geisbergstraße 12 .
Statt besonderer Anzeige .

Herr Hans Woytzka
, Statt besonderer Anzeige .

Die trauernden Hinterbliebenen :

Wiesbaden , Mailand , Massaua , Giuda (Eritrea ) , den 29 . Mai 1936 .

Die Einäscherung fand am 29 . Mai in Mainz in aller Stille statt .

Optiker

» schüft

Brill6" 01

Marktstr . 14
am Adolf Hitler - Platz

Itrüötr 4 Brandl

Regierungsrat i . R .
Ritter hoher Orden

Die Beerdigung findet am Samstag , 30 . Mai 1936 ,

nachmittags 2 % Uhr auf dem Südfriedhof , das Seelen¬

amt am gleichen Tage vormittags 8 Uhr in der

St . - Elisabeth - Kirche statt .

EI ektromagnetische
Spezialbehandlung

| gegen

. . . so schön
in dem herrlichen Mai ge¬
mütlich im Garten sitzen ,

®
dazu ein Täßchen d . feinen
Emmerichen
Pfingstkaffee
500 g RM 2 40 , 2 .80 , 3 20
Beachten Sie bitte
unsere Pfingstauslagen .

Emmericher Waren Expedit oh fi. m. b. H. , Markts ' raüe 26

Meine liebe gute Tochter , unsere Schwester ,

Schwägerin und Tante

ürdie
üsse

y4 Pfd . 50 , 60 , 70 , so

90 Pfg . u . Mk . 1 . —

im fast vollendeten 78 . Lebensjahr .

In tiefem Schmerz :

Raimondo Valeri
Angelo Valeri
Andrama Faraggiano
Agnese Mofini .

Gerlach ’ s GehwoI

Präservativ - Krem
seit 50 Jahren bewährt
gegen Wund - und Blasen¬
laufen , Fußschweiß und
Gehbeschwerden .
Dose RM 0 .45,0 .63,0 .90 .
In allen Apotheken und
Drogerien erhältlich .

Die Einäscherung hat in der Stille

stattgefunden .

L . WMbefgHe
Hijbuchdluüem
äBtesbodencr Zagblati
ftontore : Schalter -

Meine innigstgeliebte Frau , unsere herzensgute Mutter , Schwester , Schwieger¬
mutter , Großmutter

Heute entschlief sanft an den Folgen eines Schlag¬
anfalls , wohlversehen mit den heiligen Sterbesakramenten ,
mein lieber Mann , unser guter Vater , Schwiegervater ,

Schwager und Onkel

Selbstbinder

knitterfrei , mit Wolleinlage , beste Verarbeitung ,
schöne Streifen , neue Karo - und Tupfenstellung

1 .75 . 1 .45

Führer und Gefolgschaft
der Firma

Kalle & Co . Aktiengesellschaft

Wilhelm <Döbrich

9Haria «Döbrich
geb . Martin

Oermöhlte

..... unbedingt zum

Festtags - Kuchen

Witzel - Kaffee
auch versuchen .

Die Leihbücherei
des guten Buches

Ines Edelmann

Ellenbogengasse ?

Laufend Neuerscheinungen

Ellen König
ist am 26 . Mai entschlafen .

Gott dem Allmächtigen bat es gefallen ,
meinen lieben Mann , unseren treu¬
sorgenden Vater . Schwiegervater und
Erobvater , unseren lieben Bruder ,
Schwager und Onkel

Unsere Geschäftsräume
befinden sich ab heute im

Laden Neugasse 26
( Ecke Marktstraße )

Wiesbadener Besteckfabrik

WEILER & Co .

Bestecke , Tafelgeräte , Porzellane , Kristalle

töiesbaden , «Balzheimer Str . 55,1 . , 9fingslen 1936

‘Srauuno 31 . Mai 1936 , 4 Uhr © onifatiuskirche

Anzeigen
im Wiesbadener I

Tagblatt
arbeiten für Sie ■

Carl Witzei
Kaffee - Rösterei

Michelsberg 11 .

Ji
’
Polojacken

mit Halbärmel , solide Trikotware , weiß und

moderne Farben . . ......... 2 . 25

FuiMen
Drucksachen
jinb Meilensteine auf
demLebensroeg . Wir
geben diesen das rich.
rige Eestcht .Beachten
6te bitte die ausge¬
dehnte Sonderfchau
reizender Muster in
unterer Schalterhalle

Unser langjähriger Arbeitskamerad und Leiter unserer
Patentabteilung

Herr Dr . AugUSt Roth
Prokurist i . R .

August Zickenhelmer
Wilhelm Zickenheimer
Dora Bartels
Karl Bartels
Karlheinx Bartels

Zum Pfingstausflug
die guten

HßlsteinerDauerwurstwareo
Holsteiner Mettwurst . 125 g - . 35

Koisteiner Zervelatwurst „ - .45

Spezialität :

Holsteiner Knochenschinken
im Ausschnitt .

Inhaber Albert Post

Bleichstr . 43 , gegenüber der Schule

Fernsprecher 25701 .

» Verwenden Sie
M vertrauensvoll

frucht *»
Schwanenweiß
Offnen Sie vorher
die .Poren durch

Y ^ ^ schÖnheittWaeee *1 Aphrodite
Parfümerie Dette , Michelsberg 6

Drog . F * Roedler , Langgasse 23

Frau Clementina Zickenheimer
geb . Valeri

ist am 26 . Mai 1936 im Alter von 65 Jahren sanft entschlafen .

Ischias
Rheumatismus . Neuralgien

Salus - Institut ,
0 - m . b . H . ,
luisenstr . 4,P .

Gebt
den Tieren

täglich und

öfters frisches

Trinkwasser !

ist am 26 . d . M . nach kurzer Krankheit im 62 . Lebens¬
jahr verschieden .

Ueber 25 Jahre stand der Entschlafene in unseren
Diensten ; seine hervorragende Sachkenntnis und außer¬
gewöhnliche Geistesschärfe machten ihn zu einem
Mitarbeiter , der Vieles zur Entwicklung unseres Unter¬
nehmens beitragen konnte und den wir immer hoch¬
geschätzt haben .

Nur wenige Monate konnte der Verstorbene sich der
wohlverdienten Ruhe erfreuen ; wir alle , die wir ihm
auch menschlich näher kommen konnten , beklagen sein
Hinscheiden auf das Tiefste und werden die Erinnerung
an ihn stets in hohen Ehren halten .

Wiesb . - Biebrich , den 28 . Mai 1936 .

Carola Woytzka , geb . Haebermanu

Paula Woytzka

Hanny Woytzka

Else Meunier , geb . Woytzka

Marga Zambellini , geb . Woytzka

Henri Meunier

Gian Paola Zambellini .

Wiesbaden , Paris , Essen , den 27 . Mai 1936 .
Dotzheimer Str . 106 .

Smg WWW
beute nach kurzem Leiden , wohlverseben
mit den beil . Sterbesakramenten , zu sich
zu nehmen .

Die trauernden Hinterbliebenen .
Wiesbaden - Sonnenberg , den 28 . Mai 1936 .

Burgstrabe 6 .
Die Beerdigung findet am Samstag ,

den 30 . Mai 1936 , nachmittags 3 Uhr von
Der Leichenhalle des Sonnenberger Fried¬
hofes aus statt .

Pfingst - Husstattung

für den Herrn !
ff Sporthemden

..... 095
mit festem K , agen , solide Qualität , in neuen Streifen

und Karomustern , lebhafte Farben . . 3 .95 , 3 .50

Für die Hinterbliebenen :

Frau 8 . König .

Statt Karten .

Für die uns beim Heimgang unserer

lieben Entschlafenen erwiesenen Beileids¬

bekundungen , sowie für die reichen

Blumenspenden sagen wir auf diesem

Wege unseren innigsten Dank .

Besonderen Dank den Aerzten und

Schwestern des Städt . Krankenhauses für

die aufopfernde Behandlung und Pflege ,
Herrn Pfarrer Vömel für die trostreichen

Worte bei der Bestattung und dem

Turn - und Sportverein Eintracht für den

erhebenden Grabgesang .

Für die trauernden Hinterbliebenen :

Friedrich Dambmann .

Wiesbaden , den 28 . Mai 1936 .

Ferngläser für

Sport , Reise , Theater
in großer Auswahl

Wir empfehlen ^

Das neue Wiesbadens
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Die etflen
'

Reitetfämpfe .

Tag der Vorprüfungen beim Wiesbadener Turnier .
Bei frischem Wind , aber herrlichstem Sonnenschein

s Legen am Donnerstag auf dem in seiner vortrefflichen
Ausgestaltung einzigartigen Turniergelände „ Unter den
Eichen

" die ersten Reiter zu den Vorprüfungen in den
Sattel . Bereits um 9 Uhr traten die Eignungspferde an ,
die in eine Abteilung leichte und in eine Abteilung schwere
Pferde geteilt wurden , zum Teil ganz auVezeichnetes
Material . Die Pferde wurden zunächst von den Richtern auf
ihr Material geprüft , dann wurde eine Dressuraufgabe ge¬
stellt und schließlich auch Springen über 6 Hindernisse ver¬
langt . Gleichzeitig ging aus dem Dressur -Reitplatz eine
leichte Dressur -Klaffe , in der 22 Pferde den Richtern vor¬
gestellt wurden .

20 Pferde nahmen nachmittags an einer Vorprüfung für
eine Dressurprüfung der leichten Klasse teil . Wieder konnte
man eine Anzahl der schönsten Pferde aus den deutschen
Zuchtgebieten bewundern . Die für 16 Uhr ursprünglich an¬
gesetzte Materialprüfung wurde aus Freitagvormittag 7 Uhr
verlegt . Hierbei wurden die Pferde mit Mindestleistungen
geprüft , d . h . sie mutzten gewisse Strecken im Schritt , Trab
und Galopp in festgesetzten Zeiten zurücklegen . Hierbei
wurde das Material , also Gebäude , Gangwerk der Pferde ,
besonders gewertet .

Heute vormittag fand anschließend an die Mate¬
rialprüfung eine mittelschwere Dressurprüfung
auf dem Dressur - Reitplatz statt , dann begann das erste
Springen der drei ausgeschriebenen leichten Jagd¬
springen , für die insgesamt 110 Pferde gemeldet waren . Bei
Redaktionsschluß war diese Prüfung noch im Gange .

Das erste Hauptprogramm des Turniers nimmt um
14 Uhr seinen Anfang , und zwar ein Jagdspringen mittel¬
schwerer Klasse der 1 . Abteilung . Die Entscheidung in diesem
Springen fällt erst am Ende des ersten Turniertages , wenn
die 3 . Abteilung durchgesprungen hat und auch das Stechen
stattfand , falls mehrere Pferde fehlerlos waren .

Die deutfdjen Qlympiatfedjtet .

Mit Otto Adam ( Florett ) vom Wiesbadener Fechtklub !

Das Fachamt Fechten im Reichsbund für Leibes¬

übungen hat bereits die Fechter namhaft gemacht , die die

deutschen Farben bei den Olympischen Spielen in Berlin
vertreten sollen . Bei den Männern wurden für jede Waffen¬
gattung sechs Fechter gemeldet , die die Mamychaftskämpfe
bestreiten , während bei den Einzelkämpfen nur jeweils drei
Vertreter eines Landes startberechtigt sind . In der deut¬

schen Mannschaft steht auch Reichssachamtsleiter Erwin
Casmir , dessen Können ja unbestritten ist und der nun
in Berlin zum dritten Male um olympische Lorbeeren

kämpfen wird . 2m einzelnen gehören der deutschen Mann¬
schaft folgende Fechter an :

Florett : Erwin Casmir , Julius Eisenecker ( beide

Frankfurt a . M .) , August Heim ( Offenbach a . M .) , Stephan
Rosenbauer , Siegfried Lerdon ( beide Frankfurt a . M .) ,
Otto Adam ( Wiesbaden ) .

Säbel : Erwin Casmir , August Heim , Julius Eisenecker ,
Hans Jörger . Richard Wahl ( sämtlich Frankfurt a . M .) ,
Hans Esser ( Düffeldorf ) .

Degen : Ernst Röthig ( Hamburg ) , Siegfried Lerdon
( Frankfurt a . M .) , Otto Schröder ( Berlin ) , Hans Esser
( Düsseldorf ) , Uhlmann und Eugen Eeiwitz (Heide Ulm ) .

Florett ( Frauen ) : Helene Mayer ( Frankfurt a . M .) ,
Hedwig Hatz und Olga Oelkers ( beide Offenbach a . M .) .

von Stamm und $ tl . tjotn
unter den „ letzten Acht " in Paris .

Unser Meister E . vonCramm eröffnete am Donners¬
tagnachmittag im Pariser Tennis - Stadion „ Roland - Garros "

den Reigen der Kämpfe . Der Grieche Stal io s war
natürlich kein Mann , der von Gramm zum Kampf hätte
stellen können . Sehr sicher zog der Deutsche mit 6 :3 , 6 : 1 ,
6 :2 ins Viertelfinale ein . das am Tage vorher schon die

Engländer Bunny Austin und Fred Perry erreichten .
Unter die „ letzten Acht " tarnen auch die Franzosen Christian
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Spott und Spiel .

3m Zeiten des Tttotoes .

Eifelrennen .

Großkampftag aus dem Nürburgring .

Auf der schönsten Automobilrennstrecke der Welt , dem
Nürburgring , wird am 14 . Juni das Internationale Eisel -
renNen gestartet . Dieses Rennen kann als die gröhte motor¬
sportliche Veranstaltung Europas bezeichnet werden , denn
nirgends wird es möglich sein , an einem Tage so zahlreiche
und bekannte Motorradfahrer , Sportwagen - und Renn¬
fahrer in die verschiedensten Prüfungen zu schicken . 2m Vor¬
jahre erschienen nicht weniger als 300 Fahrer am Start und
gut 20 000 Zuschauer erlebten die grotzartigsten Kämpfe .

Vom frühen Morgen bis zum Nachmittag wird es auf
dem „ Ring

"
motorsportliche Kämpfe ersten Ranges geben .

Den Beginn machen die Ausweisfahrer in den verschiedenen
Klassen , dann folgen die Lizenzfahrer , von denen die Solo¬
fahrer ( Klassen bis 250 , 350 und 500 ecm ) 6 Runden der
22,8 km langen Nordschleife zurückzulegen haben . Die beiden
Beiwagenklassen ( bis 600 und 1000 cem ) gehen über vier
Runden .

Bei den Sportwagen ist folgende Klasseneinteilung vor¬
gesehen : bis 1500 , bis 2000 und über 2000 ccm , wobei die
Wagen nochmals in zwei Klaffen , mit und ohne Kompreffor ,
geteilt werden . Die Wagen bis 1500 ccm fahren vier , die
übrigen fünf Runden .

Die Rennwagen erscheinen in drei Klassen am Start :
bis 800 , bis 1500 und über 1500 ccm . Die Wagen über
1500 ccm gehen über zehn Runden , die kleineren Wagen
über acht Runden . Es ist mit Sicherheit zu erwarten , daß
in allen Rennen die bekanntesten europäischen Fahrer an
den Start gehen und datz es besonders in der Rennwagen¬
klasse zu einem Kampfe Auto - Union , Mercedes -
Benz und Alfa - Romeo kommen wird .

Avus - Umbau zum Olympia beendet .

Erstes Motorrad - Rennen im Herbst ?

Ein Stratzenneubau bedingte eine Verkürzung der be¬

rühmten Avus , so daß deren Nordkurve um 125 m nach
Süden verlegt werden mußte . Die Arbeiten sind schon so
weit fortgeschritten , datz mit der Fertigstellung bis zu den

Olympischen Spielen gerechnet wird . Als Ersatz für das
Avus - Rennen , dem schnellsten Rennen der Welt , ist für den

Herbst eine Großveranstaltung für Krafträder geplant , bei
der die neue Nordkurve ihre Feuertaufe erhält . Diese neue
Nordkurve unterscheidet sich von der alten in erster Linie

durch ihre starke Überhöhung bis zu 10 % m mit einem
Winkel von 45 Grad an der steilsten Stelle . Die Art der

Anlage läßt auch in der Kurve selbst eine Geschwindig¬
keit von 180 Stdkm . zu , so daß die Bahn noch wesent¬
lich schneller geworden ist . Den Zugang zum 2nnenraum

ermöglicht ein 30 m langer Tunnel . Am Ausgang der neuen
Nordkurve ersteht eine große Tribüne mit 3600 Plätzen .

Drei - Tage - Harzfahrt der Motor -HI .
Unter der Schirmherrschaft des Führers des deutschen

Kraftfahrsports , Korpsführer Generalmajor Hühnlein , ver¬
anstaltet die Reichsjugendführung , Amt für körperliche
Schulung , am 11 . , 12 . und 13 . 2uli in Goslar die „ Motor -

HJ .- Fahrt im Harz
"

für Krafträder und Krafträder mit

Seitenwagen . Der Wettbewerb ist eine Geländefahrt durch
den waldigen Hochharz und besteht aus folgenden sechs
Einzelprüfungen : Startprüfung , Meldeprüfung , Berg -

prüfung . Technische Prüfung , Zuverlässigkeit - und Orientie¬
rungsfahrt und einer Querfeldeinfahrt . Zugelaffen sind nur
Mannschaften , und zwar darf jedes Gebiet höchstens vier
Dreiermannschaften entsenden , die geschloffen starten und
durchs Ziel kommen müffen . Die Mannschaft mit den

meisten Gutpunkten erhält den Wanderpreis des Führers
des deutschen Kraftfahrsports , auch der Reichsjugendführer
stiftet einen Wanderpreis .

Boussus , der den Wiener Graf Adam Vaw . arowski

nach Verlust des ersten Satzes mit 4 :6 , 6 :4 , 6 :0 ; 6 :4 schlug ,
und Marcel Bernard , der beinahe an seinem jungen
Landsmann 2ournu gescheitert wäre . 6 :2 , 3 :6 , 2 :6 , 11 :9 ,
9 :7 siegte schließlich Bernard nach einem endlosen Gefecht .
Erbittert kämpften auch der Schweizer Boris Maneff und
der Chinese Kho Sin Kie uni den Sieg , der schließlich
mit 7 :5 , 6 :3 , 5 :7 , 2 :6 , 6 :4 an den Schweizer fiel . Am

Spätnachmittag qualifizierten sich dann noch zwei weitere

Franzosen , Andre Merlin und Bernard Destremeau ,
die gegen C . E . Hare 6 :3 , 5 :7 , 6 :3 , 6 :4 bzw . Rodel 6 :4 ,
6 :2 , 7 : 5 gewannen , für das Viertelfinale , in dem es zu fol¬

genden Begegnungen kommen wird : v . Cramm — Destremau ,
Austin — Bernard , Merlin — Bouffus , Maneff — Perry .
— 2m Frauen - Einzel kam Frl . Marieluise Horn
durch einen 2 :6 - , 6 :3 - , 8 :6 - Sieg über die Holländerin Rollin -

Couquerque unter die „ letzten Acht
"

.

Wiesbaden .

Trierer Gäste bei Tennisklub Blauweiß .

Am vergangenen Sonntag empfing Blauweitz die TE .
Trier zum Klubwettkampf , der mit 12 :5 Punkten , 26 : 13

Sätzen und 211 : 148 Spielen für Blauweiß endete . Wäh¬
rend die Frauen überlegen siegten , waren bei den Männern

teilweise harte Kämpfe nötig , um die Sieger festzustellen .
So erkämpfte Thirolf einen schönen Sieg mit 3 :6 , 8 :6 , 6 : 4

gegen Dr . Caspary - Trier , und das erste gemischte Doppel
wurden von Fräulein Grimm/Koch gegen Frau Güntzer /
Wytcrzowsky durch taktisch kluges Spiel mit 3 :6 , 7 :5 , 9 :7
für Blauweiß entschieden . Dagegen gingen die Doppel
knapp verloren , z . B . Dr . Marx / Koch — Leyendecker /
Wytcrzkowsky 8 :10 , 6 :8 und Dyckerhofs/Thirolf — Axt/Orth
6 :4 , 0 :6 , 4 :6 . Die Spiele , die durch gutes Wetter begünstigt
waren , brachten Blauweitz einen vollen Erfolg und eine an¬
genehme Verbindung mit der Tennisgesellschaft Trier , auf
deren Einladung das Rückspiel am 27 . Sept , in Trier statt -

finden soll . Blauweitz wird diese Verbindung besonders
pflegen , da Trier durch die Lage dicht an der Grenze für den
Abschluß von Klubwettkämpfen keine so große Auswahl be¬
sitzt wie geographisch günstiger gelegene Plätze .

'

Reidjstteffen det Spottfifä et

zu Pfingsten in Kassel .

Zum ersten Male seit ihrem dreijährigen Bestehen tritt

zu Pfingsten in Kassel die Organisation der deutschen Angler ,
der Reichsverband Deutscher Sportfischer ( E . V .) , mit einem

„ Anglertrefsen
" an die breiteste Öffentlichkeit . Aus einer

großen Zahl von Landesverbänden entstanden , ist der dem
Reichsnährstand angegliederte RDSF . inzwischen auf rund
100 000 Mitglieder angewachsen und sucht jeden zu erfassen ,
der am sportlichen Angeln Interesse hat . Außer Verbands¬

fragen und solchen fischereilichen Inhalts kommt in Kassel
auch eine große Geschicklichkeitsprüfung unter den

Mitgliedern des Verbandes zum Austrag . Es treten dazu
neben den der Öffentlichkeit wohlbekannten Erundanglern
auch die Flugangler auf den Plan , die mit der künstlichen
Fliege der Forelle nachftellen , und die Spinnangler , die mit

künstlichen Nachbildungen von kleinen Futterfischen die
Räuber Hecht , Barsch und Zander fangen . Auf genau dazu
hergerichteten Wurfbahnen werden nach internationalen
Regeln mit genormten Gewichten Treffsicherheit und Weite
der Würfe gemessen und dabei auf Entfernungen bis zu 50 m
und mehr Ergebnisse erzielt , die den Ansordernngen des
Schießsportes an Genauigkeit oft nur wenig nachgeben . Es

versteht sich von selbst , datz dazu Geräte gehören , die mit den

einfachen Bambusruten des Plötzenstippers kaum noch einen
Zusammenhang haben . Benutzt werden Wurftuten von
knapp 2 m Länge , aber von höchster Elastizität , Rollen zum
Aus - und Abspulen der Schnüre , die kleine Meisterwerke
der Mechanik find , und nicht zuletzt Seidenschnüre von einer

Feinheit und dennoch größter Reißfestigkeit , die eine erstaun¬
liche Beanspruchung vertragen . Alle diese Geräte find aber
nur Mittel , denen erst die erfahrene Hand des geübten
Sportfischers nach langer Schulung auf den Turnierbahnen
Sinn und Zweck gibt . Die endgültige Nutzanwendung all
dieser Bestrebungen wird dann am Fischwaffer gesunden ,

<-<- ' .. • ' *¥>•
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Freitag , 29 . Mai 1936 .

wo alle Theorie und alles Können im Sinne erfolgreichen
praktischen Angelns zur Geltung kommt .

Die besten Sportfischer zeigen ihre Kunst .

Nach den Ausscheidungskämpfen im Werfen mit der
Spinn - und Flugangel in den 27 Gauen des Reichsverbandes

Beim Wurf .
( PPD .-Vild .) ,: 1

Deutscher Sportfischer , werden sich die Gausieger an dem I
Reichswurfturnier vom 29 . Mai bis 1 . 2uni in Kassel be - 1
teiligen . Die Wettkämpfe im Werfen mit der Angel dienen
der Hebung des Angelsports .

TSoxnoti ^ en .

Der Wiesbadener Boxklub 1921/23

erteilt allen Wiesbadener Schülern kostenlosen Unter¬
richt im Boxen . Der Unterricht findet Dienstags von
18 bis 20 Uhr in der Turnhalle der Vlücherschule statt und W
werden Anmeldungen dort entgegengenommen .

Ludwig Rehm vom Wiesbadener Boxklub ist vom
Reichssportführer durch das Fachamt Boxen zu dem vom 1
2 . bis 13 . 2uni 1936 in Beneckenstein stattfindenden Olympia -
Lehrgang für Trainingsleiter cinfcerufen worden .

Der erste diesjährige Großkampftag im Boxen ist ein
Städtekampf Wiesbaden gegen Mainz und 1
findet am Freitag , 5 . 2uni 1936 , im Paulinenschlößchen statt . •

Ex - Weltmeister Primo Camera mutzte er¬
neut eine Niederlage einstecken . Er kämpfte auf dem Ebbets - 1
fielt ) bei New Port gegen den in letzter Zeit stark nach vorn 1
gekommenen Neger Leroy Haynes , der in der neunten des i

auf zehn Runden angefegten Kampfes zu einem Sieg durch jj
technischen k. o . kam . Der Italiener gab , ziemlich zerschlagen ,
das Zeichen zur Ausgabe .

Thio det DT . M
Das Winterhilsswerk der Turner . 4

Das Winterhilfswerk der ■ Turner ist beendet . Mit
"
I

115 429 .39 RM ., wozu noch 2593 .11 Schilling des Turngaues 1

Südwestafrika kommen , stehen die Turner auch in diesem

Jahr wieder an Her Spitze aller Fachämter des Reichsbundes . 1
Unter den Turngaüen hat Mitte mit 18 579 .95 RM . erneut I
am meisten gesammelt . Es foktzen Niederrhein mit t

15 287 .95 vor Sachsen mit 13 093 .73 und Gau Südwest W
mit 11144 .20 RM .

Olympiaprüfungen .

Reichsfrauenturnwart Carl Soges ( Hannover ) hält
in den Tagen vom 4 . bis 8 . Juni inBadNauheim einen -

Schulungslehrgang der Olympia - Turnerinnen ab . 1
Dieser Lehrgang wird mit einem Auswahlturnen beschlossen , W
das öffentlich rst und am 7 . Juni in der Halle der Tgd .
Bad Nauheim stattfindet .

Die Olympia - Kernmannschaft der Männer bleibt in
Gruppen unterteilt . Die Gruppen Berlin und Frankfurt
a . M . tragen am 16 . Juni in Greiz ein Prüfungsturnen aus .
Die süddeutsche Gruppe trifft sich ebenfalls Mitte Juni in
Villingen .

Ein nach der Scheibe zielender Wettkämpfer am Start .
( PPD .-Vild .)

Spott -
'
Kundfäau .

Der Kommandeur der Berliner Wachtrnppe znm
Kommandanten des Olympischen Dorfes ernannt .

Der Kommandant der Berliner Wachtruppe Oberst¬
leutnant Freiherr von und zu Gilfa , ist mit dem 27 . Mai

zum Kommandanten des Olympischen Dorfes ernannt
worden . Der bisher mit der Führung der Geschäfte be¬

auftragte Hauptmann ( E ) Fürstner bleibt zur Verfügung
des Kommandanten .

*

Das 9 . Bruchsaler Pfingst - Hockeyturnier
wird eine rein deutsche Besetzung haben , denn derTennis -
k l u b L y o n hat , wie schon vor zwei Jahren , seine bestimmte
Zusage wieder rückgängig gemacht . Don bekannten ■

deutschen Vereinen sind u . a . HK . Heidelberg , TV . 1857

Sachsenhausen , Eintracht Frankfurt , Erünwertz Koblenz ,
VfR . Mannheim , TD . 1846 Mannheim , THK . Wies¬
baden und Universität Berlin beteiligt .

Die afghanischen Hockeyspitzler trugen in

Paris einen zweiten Kampf gegen die französische National¬

mannschaft aus . Die Franzosen , die am vergangenen Sonn¬

tag nur 2 : 1 siegreich blieben , landeten diesmal einen 8 :0 «

Sieg .
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Hpothekendienst

Freitag , den 29 . Mai 1936 , geschlossen .

Anfang 20 % Uhr . Ende 22 % Uhr .

Kochbrunnen - Konzerte <

drei

21 Uhr : Tanz - und Unterhaltungsmusik .
Kapelle Otto Schillinge ! .

Tanzgastspiel H . 3 . Stottmeister und Hildegard Will .

Sonntag , den 31 . Mai 1936 .
Dentist W . Sünder , Luisenplatz 6 .

3n Wiesbaden vom 1 . bis 5 . Juni 1936 .
'' ^ v

=0S *tle * Gorichtsstmtze 9 , Fernspr . 27009 .

Samstag , den 30 . Mai 1936 .
Erstaufführung :

Die 3 Eisbären .
Lustspiel in 3 Akten von M . Vitus .

Samstag , den 30 . Mai 1936 .
11 Uhr : Fnllh - Konzert

am Kochbrunnen , ausgeiührt von dem Stadt . Kurorchester .
Leitung : Kapellmeister Ernst Schalck

Kurhaus - Konzerte .

lousik . Als Einlage : Hörbericht von der Weltmeister -
toaft im Gesellschaftstanz . 24 .00 Nachtkonzert .
Musikalische Drehbühne .
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3n W . - Viebrich vom 30 . bis 31 . Mai 1936 .
Rosen - Apotheke , Horst - Wessel - Straße 18 . Fernsprecher 61495 .

3n W . - Biebrich vom 1 . bis 5 . Juni 1936 .
Waguer -Apotheke . Mainzer Straße 30 . Fernsprecher 61420 .

Zahnärztt . Sonntagsdienst .

» Musenyol - Aporyeke , Langgasie 11 Fernspr . 27029 .
Zteru - Apothere . WestelldstraßL 19 , Fernspr . 26921 .
Wilhelms - Apotheke , Luisenstraße 4 , Fernspr . 27100 .

tag ttt bedeutend verstärktem Matze . Die Ortschaft Las
E y a c r a s wurde in Trümmer gelegt . Große Schäden
werden auch aus Paso Grande , San Martin
und San F r a n z i s k o gemeldet . Das Beben verur¬
sachte an mehreren Stellen grotze Felsstürze . Die bis -
herrgen Meldungen berichten jedoch noch nichts davon ,
datz Todesopfer zu beklagen waren .

Vollstreckung eines Todesurteils . Am 28 . Mai ist
in Torgau der am 8 . September 1902 geborene Otto
N e ichm erst er hingerichtet worden . Reichmeister ,der durch Urteils des Schwurgerichtes in Torgau vom

^ 035 wegen Mordes zum Tode und wegen
Sittlichkeitsverbrechens zu fünf Jahren Zuchthaus ver¬
urteilt worden war , hatte am 22 . September 1935 ein
» jahrrges Mädchen in der Nähe von Zahna mißbraucht
und dann erdrosselt .

Streik von 1200 Bergarbeitern wegen Entlassung
eines Lehrlings . Etwa 1200 Bergarbeiter sind im Ge¬
biet von A u ch e l ( westlich von Bethume ) in den Streik
getreten , weil die Gesellschaft von Maries einen Heuer -
lehrling fristlos entlasten hatte . Die Bergarbeiter for¬
dern die sofortige Wiedereinstellung des Lehrlings .

Samstag , den 30 . Mai 1936 .
16 .15 Uhr : Konzert .

Leitung : Kapellmeister Ernst Schalck .
Dauer - und Kurkarten gültig .

16 .30 Uhr im Weinsaal : Tanz - Tee .

20 Uhr : Erotze Illumination des Kurgartens .
Leuchtfontäne — Scheinwerfer .

Konzert des Städtischen Kurorchesters .
„ Strauß — Millöcker — SuppS ."

Leitung : Dr . Helmuth Thierfelder .

vorgelocht , durch die der besorgniserregenden Entwickelung
auf dem spanischen Devisenmarkt begegnet werden soll .

Der erste Entwurf sieht eine Anleihe von 25 . 2
Millionen Gold Peseten vor , die von der Bank von
Spanien zinsfrei dem Staat zwecks Verwendung im
Devifenverkehr zugeführt werden sollen . Diese
Summe entspricht ungefähr dem Gegenwert eines Gold -
» ansportes von einer Million Pfund Sterling der am
Mittwoch an eine ausländische Bank abgeführt worden ist .
Durch - en zweiten Gesetzentwurf sollen die Einfuhr¬
zölle auf bestimmte Waren , soweit keine Sonderregelung
in den laufenden Handelsverträgen getroffen worden sind
vorübergehend bis zu 20 % heraufgesetzt werden . Die

Mnisterrat
«̂ veiltgen Sonderzuschlages obliegt deni

Man erwartet hierdurch eine Ankurbelung der
nationalen Erzeugung und eine Besserung der
Devisenknappheit . In Fachkreisen hält man die Wirkung
dieser Maßnahme für sehr gering . Der monarchistische Ab -
geordnete Calvo Sotelo verglich die beiden Gesetzentwürfe
mit ^ spirintabletten , mit denen ein Schwindsüchtiger geheilt

Luftschiff „ Hindenburg "
vor Rio de Janeiro .

Hamburg , 29 . Mai . ( Funkmeldung .) Wie die
Deutsche Seewarte mitteilt , stand das Luftschiff
„ Hindenburg "

um 7 Uhr MEZ . nur noch 50 Kilometer
oom Zrelhafen Rio de Janeiro entfernt .

Norwegischer Dampfer gesunken .

Wahrscheinlich 13 Seeleute ertrunken .
Oslo , 29 . Mai . Nach einer in Haugesund ein -

getrosfenen Meldung ist der 990 Tonnen grotze , in
Bergen beheimatete Dampfer „ Hogstad " mit 14 Mann
Besatzung auf der Fahrt von England nach Norwegen
m der Nordsee gesunken . Lediglich der in einem Ret¬
tungsboot treibende Kapitän des Schiffes wurde
? 2nJ ?em holländischen Dampfer „ Westpleine "

gerettet .
13 Mann dürften ertrunken sein .

Erdbeben in Argentinien .
Buenos Aires , 29 . Mai . ( Funkmeldung .) Ein Erd¬

beben , dessen erste , leichtere Stötze bereits am Mittwoch
verspürt worden waren , wiederholte sich am Donners -

______
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. Durchführung der österreichischen
Bundesdienstpflicht .

Erste Musterung im Juni .

Wie das christlichsoziale „ Neuigkeits -
weitblatt mitteilt , wurden die Beratungen im Ministerium
t “ r Landesverteidigung über die Durchführung des Bundes -
dienstpslichtgesetzes am Donnerstag abgeschlossen . Der Auf -
ruf der 21jährigen zur Musterung soll danach
“ m,5 - 2 u n t erfolgen . Die Musterungen selbst werden vom
la - bls 3C Juni stattfinden . Für die Zuteilung zum Dienst
mit der Waffe soll , wie das Blatt schreibt , nur die körper¬
liche Eignung der Musterungspflichtigen entscheidend sein .
Auf die wirtschaftlichen Verhältnisse der Stellungspflichtiaen
werde weitgehend Rücksicht genommen werden .

Wirtschaftliche Schwierigkeiten Spaniens .

Zwei neue Gesetzentwürfe im Parlament .
Madrid , 28 . Mai . Der spanische Finanzminister hat dem

Parlament zwei Gesetzentwürfe zur beschleunigten Annahme

Die Danzig - polnischen Verhandlungen .
Über die Auswirkung der Warschauer Deoisenoerordnung .

Danzig , 28 . Mai . Die Pressestelle des Senats teilt mit '
Die Verhandlungen über die Auswirkungen der polnischen

auf Danzig sind seit Anfang derWoche im Gange Die beiden Delegationen haben ihren
Standpunkt und ihre Wünsche in den ersten Sitzungen vorae -
tragen . Die auch am Mittwoch fortgesetzte Aussprache bat" « ebe " daß ein größerer und zum Teil

^
recht schwieriger

behandeln ist und daß man mit Verhand¬lungen von längerer Dauer rechnen muß . Deshalb

SS,B * L2 .
A - L %

.

Deulschlandsender 1571/191 .
6 .00 Guten Morgen , lieber Hörer ! Morgenspiel , Morgenruf .

6 .10 Fröhliche Morgenmusik . 9 .40 Turnstunde für die
Hausfrau . 10 .30 Fröhlicher Kindergarten .

11 .00Von Hamburg ( aus Laboe ) : Reichssendung : Ein¬
weihung des Marine - Ehrenmals .

12 .00 Von Saarbrücken : Musik zum Mittag . 13 .45 Nachrichten .
14 .00 Allerlei — von Zwei bis Drei ! 15 .00 Börse ,
Programm . 15 .10 Maienzeit bannet Leid . 15 .30 Wirt -

. _ schaftswochenschau . 15 .45 Eigen Heim — Eigen Land .
16 .00 Bunter Reigen . 18 .00 Volkslieder — Volkstänze . 18 .45

Sportwochenschau . Was war — was wird ?
19 .00 Blasmusik . 19 .45 Was sagt ihr dazu ? 20 .00 Kernspruch

und Nachrichten .
20 .10 Frankfurt : Weißt du noch ? Ein bunter Abend aus der

Biedermeierzeit .
22 .00 Nachrichten . Sport . Anschließend : Deutschlandecho .

22 .30 Eine kleine Nachtmusik . 23 .00 Von Hamburg :
Wenn der Tag zu Ende geht .

Deutfehes Theater .

. . . Der zahnärztliche Sonntagsdienst ist nur für Not -
( llnglucks ) - Falle bestimmt und dauert jeweils von Samstag“ % 8 Uhr ( an gesetzlichen Feiertagen sinn -
gemaß ) . Während dieser Zeit sind die diensttuenden Zahn¬
arzte telephonisch , bzw . in ihren Sprechzimmern erreichbar .

Sonntag , den 31 . Mai 1936 .
Dr . Kadesch , Rheinstraße 33 , Telephon 28265 .

Montag , den 1 . Juni 1936 .
Dr . Lange , Adolfsallee 16 , Telephon 22381 .

Sonntagsdienst d . Dentisten .

Samstag , den 30 . Mai 1936 .
Stammreihe F . 33 . Vorstellung .

Zum ersten Male :

Schach dem König .
Operette in 3 Akten von Walter W . Eoetze .

Anfang 19 % Uhr . Ende etwa 22 % Uhr .

Refidenz - Theater .

Günstiges Steueraufkommen im April 1936 .
Mehreinnahme von 91,1 Millionen RM .

.
« " lin , 28 Mai . Rach Mitteilung des Reichsfinanz -

mlNlsteriums betrugen die Einnahmen des Reiches anSteuern , Zollen und anderen Abgaben im April 1936 bei dennnd Verkehrssteuern 455,3 Millionen RM aeaen 394 0
Millionen RM . im April 1935 und bei ^ n Zöllen und Ver -

™ kVfc290 ’9 Millionen S7 zusammen

Nnril 1036 « n
' Im ganzen sind im

“ n
. ^ sitz- und Verkehrssteuern 61,3 Millionen

AM . mehr aufgekommen als im April 1935 - non diesem
Mehraufkommen entfallen 26,9 Millionen RM auf die Ei ^-
kommensteuer und 27,9 Millionen RM . auf die Umsatzsteuer

^ mmen 33 ^ M ?lli ^ en ^ uern ergaben im April 1936 zu -
mtÄ ^ M . mehr als im April 1935 . Das
nnrrnche M eb raufkommen im April 1936 aeoenüberdem gleichen Vorrahrsmonat stellt sich bei den

^
SteuernZollen und Abgaben auf 91,1 Millionen RM .
bt '

. Phantasien über angebliche deutsche
Gebietsansprüche .

Italienisches Propagandaministerium beschlagnahmt
„ Gazzrtta del Popolo " .

r , . ^ om , 28 . Mai . Die Abendausgabe der in Turin er -

Ä "
. Ä sr . s ab,

4Src | ,c ' uns Propagandammlstenums beschlagnahmt worden .

Regelung zuzu
wegungsfreiheit zu gewinnen , den umfangreichen

"
Verband

tn und mit der gewohnten Gründlichkeit zuv t rCO ly eTI.

Sn Wiesbaden vorn 30 . bis 31 . Mai 1936 .

abends
uud Feiertagsdienst und gleichzeitig Nachtdienst von

1S2V W sowie Mittagsdienst von
N l beginnt Samstags oder am

ahenh « s
gesetzlichen Feiertags . In der Zeit von 8 Uhrabends b »s « Uhr morgens wird em gesetzlicher Zuschlag von1 RM . für jede Inanspruchnahme erhoben .

Blücher - Apotheke , Dotzheimer Straße 83 , Fernspr . 28204
^ won - Apotheke , Langgaffe 31 Fernspr . 27682 .

Wellritzstw ^e 11 . Fernspr . 26325 .Viktoria - Apotheke , Rheinstraße 45 , Fernspr . 27156

Montag , den 1 . Juni 1936 (Pfingstmontag ) .
Marktkirche . 10 .00 Pfarrer Borngässer . Die Juqend -

abende fallen in Lieser Woche aus .
Bergkirche . 10 .00 Pfarrer Fries . Kirchlicher Jugend¬

abend : Donnerstag ( Mädels ) , Pfarrer Brück .
Ringkirche . 10 .00 Pfarrer Draudt , W .-Sonnenbera

Kirchlicher Jugendabend : Donnerstag ( Mädels ) in der
Kreuzkrrche , Dekan Mulot .

Lntherkirche . 10 .00 Pfarrer Dr . Ott ( heil . Abendmahl ) .
_ ^ /ouzkirche .

^
10 .00 Pfarrer Fernges . — Dienstag 20 .30

Bibelbesprechstunde , Pfarrer Keller . - Mittwoch Vortrag
® e £an Mulot fällt aus . Kirchliche Jugendabende : Donnerstag
( Kreuzkirche ) , Freitag ( Klarenthaler Straße 2 ) .

Panlinenstift . 10 .00 Pfarrer Dietz , W .- Biebrich .
Wiesbaden - Schierstei « .

Pfingstsonntag 9 .30 Pfarrer Weimar ( Beichte u . heil .
Abendmahl ) , 11 .00 Kindergottesdienst ( Kirchenchor ) .

aÄ ’Ä “ S ” “ '

Wiesbaden -Dotzheim .
Pfingstsonntag 8 .00 Vikar Scharre , hl . Abendmahl . Anschl .

Kindergottesdienst . — Pfingstmontag 10 .00 Vikar Scharre .
Wiesbaden -Biebrich .

Sonntag , den 31 . Mai 1936 ( Pfingstsonntag ) .
Hauptkirche . 10 .00 Hauptgottesdienst , Pfarrer Dietz

Hauptkirchenchor , Beichte u . heil . Abendmahl ) .

urf , Oramer -Eedächtniskirche . 10 .00 Hauptgottesdienst , Pfr .
Albert ( Oranierkirchenchor , Beichte u . heil . Abendmahl ) .

Gemeindehaus Waldstraße . 10 .00 Hauptgottesdienst , Pfr .
ch-auth ( Kirchenchor der Waldstraßengemeinde , Beichte u . heil .
Abendmahl ) .

Gemeindehaus Biebrich . 20 .15 Eemeindebibelstunde ,
Pfarrer Albert .

Montag , den 1 . Juni 1936 ( Pfingstmontag ) .
Hauptkirche . 10 .00 Hauptgottesdienst , Pfarrer Albert .
Onlmer -Gedächtuiskirche . 10 .00 Hauptgottesdienst ,

Pfarrer Lauth .
Gemeindehaus Waldstraße . 10 .00 Hauptgottesdienst ,

Pfarrer Jung , Wiesbaden .
Wiesbaden -Sonnenberg .

. ^ ^ ." östsomitaa 10 .00 Hauptgottesdienst , Pfarrer Draudt ,
anschließend heil . Abendmahl . — Pfingstmontag 10 .00 Haüpt -
gottesdienst cand . theol . Biegler , 11 .00 Kindergottesdienst ,
Gruppe S , cand . theol . Biegler . — Mittwoch Frauendienst ist
verlegt aus 9 . Juni .

Wiesbaden - Rambach .

. PsiuMsonntag 10 .00 Hauptgottesdienst u . Abendmahls -
~ Pfingstmontag 10 .00 Gottesdienst mit Konfirmanden¬

ausnahme . Pfr . Tschäfchke.

Der Rundfunk .

Samstag , den 30 . Mai 1936 .
Reichssender Frankfurt 251/1195 .

6 .00 Choral , Morgenspruch , Gymnastik . 6 .30 Von Breslau :
Fröhlich flinafs jur Morgenstunde . 7 .00 Nachrichten .
8 .00 Zeit , Wasserstand , Wetter . 8 .10 Stuttgart :
Gymnastik . 8 .45 Auf zum Staatsjugendtag . HJ .- Sport .

10 .00 Von Hamburg : Schulfunk . Die „ Wiesbaden " brennt !
Hörspiel . 11 .00 Von Hambum ( aus Laboe ) : Reichs¬
sendung : Einweihung des Marine - Ehrenmals . 11 .45

12 .00 Stuttgart ( aus Karlsruhe ) : Buntes Wochenende . 13 .00
Zeit , Nachrichten , Wetter . 13 .15 Aus Karlsruhe : Buntes
Wochenende . 14 .00 Zeit , Nachrichten , Wetter . 14 .10
» Das Schönste an dem lieben , guten Sommer ist doch
das Baden gehn !" 15 .00 Volk und Wirtschaft , Zeit ,

< aa Wirtschaft . 15 .15 HJ .- Funk .
16 .00 Von München : Froher Funk für alt und jung . 18 .00

Stuttgart : „ Soll ich oder soll ich nicht ." ( . . . mit ein
Auto kaufen ? ) Hörspiel mit Musik . 18 .45 Aus Marburg :
Militärkonzert . 19 .30 Zeitfunk . 19 .55 Ruf der Jugend .

20 .00 Zeit , Nachrichten . 20 .10 „ Weißt du noch . . . ? " 22 .00
Zeit , Nachrichten .

22 .15 Nachrichten , Wetter - und Sportbericht . 22 .20 Stegreif¬
sendung des Zeitfunks . 22 .30 Aus Bad Nauheim : Tanz -

Sonntag , den 31 . Mai 1936 ( Pfingstsonntag ) .
Kollekte ist für die Erziehungsheime a . d . Eeisberg .
Matktkirche . 10 .00 Pfarrer Rumpf ( Beichte u heil .

Abendmahl ) , 11 .30 Kindergottesdienst , Platter Straße 2
Pfr . Rumpf , 17 .00 Predigtgottesdienst , Kandidat Biegler . —
Mittwoch 16 .00 Frauennachmittag , Dotzheimer Straße 4 , Pfr .
Bor ^ affer .

Bergkirche . 10 .00 Pfarrer v . Bernus ( Beichte u . heil
Abendmahl ) , Mitwirkung des Kirchenchors , 11 .30 Kinder¬
gottesdienst , Pfarrer v . Bernus .

Ringkirche . 10 .00 Pfarrer Hahn ( Beichte u . heil . Abend¬
mahl ) , Mitwirkung des Kirchenchors , Kindergottesdienst fällt
aus , 17 .00 Pfarrer Merten .

Lutherkirche . 10 .00 Propst Sic . Peter ( Beichte u . heil .
Abendmahl ) , Mitwirkung des Lutherkirchenchors 11 .30
Kindergottesdienst , 17 .00 Pfarrer Bars .

Kreuzkirche . 10 .00 Pfarrer Keller ( heil . Abendmahl )
Mitwirkung des Kreuzkirchenchors , Kindergotresdienst
fällt aus .

Paulineustift . 10 .00 Pfarrer Jung .

Moutag , den 1 . Juni 1936 .
Dentist L . Schneider , Nikolasstraße 9 .

Kirchliche Anzeigen .

Evangelische Kirche .

Samstag , den 30 . Mai 1936 .
Bergkirche . 20 .30 Pfingstfeier , Mitwirkung von

Solisten , Pfarrverwalter Brück .
Ringkirche . 20 .30 Wochenendgottesdienst fällt aus
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Weinversteigerung
der Staatlichen Weinbau -Domäne im Rheiogau .

2 Tag .
Am zweiten Versteigerungstag der Domäne - Weinbau¬

verwaltung in Kloster Eberbach konnte wiederum ein sehr
günstiges Ergebnis erzielt werden . Das große Angebot von
91 Nummern bestand aus 48 Halbstück und ein
Viertelstück 1933er und 1934er Steinberger , 21 Halbstück
1934er Hattenheimer und Erbacher , 20 Fatz 1934er Hoch¬
heimer und aus einem Viertelstück 1934er Erbacher Marko¬
brunn Beerenauslese . Das gesamte Angebot konnte ohne
Rückgänge restlos abgesetzt werden . Die Versteigerung nahm
infolge der großen Kauflust zahlreicher Interessenten einen
lehr schnellen Verlauf . Der Besuch war weit größer wie am
ersten Tage . Die Preisbildung ist recht befriedigend , hielt
sich aber entsprechend der derzeitigen Marktlage in be¬
schränkten Grenzen . Die erzielten Durchschnittspreise liegen
teils niedriger , teils auch etwas höher als auf den Früh¬
jahrsversteigerungen im Vorjahre .

Einzelergebnisse .
1933er Steinberger . Angebot 11 Halbstück . Ver¬

kauft wurde der gesamte Bestand . Erlös je Halbstück 600 ,
650 , 670 , 680 , 690 , 720 , 780 , 920 , 1000 , 1200 , 1500 RM . Durch¬
schnittspreis der 1933er Steinberger 855 RM . ( Durchschnitt
Frühjahr 1935 — 1444 RM . : im Herbst 1935 = 1215 RM .)

19 3 4er Steinberger . Angebot 37 Halbstück und
1 Viertelstück Beerenauslese . Verkauft wurde das gesamte
Angebot . Erlös je Halbstück 1934er Steinberger : viermal
500 , 510 , 520 , viermal 530 , dreimal 550 , 560 , zweimal 580 ,
600 , 610 , 690 , 720 , 740 , viermal 750 , 760 , 770 , 790 , 800 , 820 ,
870 , 910 , 940 , 1010 , 1020 , 1260 , 1520 ; ein Viertelstück Stein¬
berger Beerenauslese 3700 RM . Durchschnittspreis
der 1934er Steinberger ( ohne Anrechnung der Beerenaus¬
lese 712 RM . ( Durchschnitt Frühjahr 1935 — 718 RM . ; im
Herbst 1935 = 545 RM .)

1934er Hattenheimer und Erbacher . An¬
gebot und Verkauf 21 Halbstück . Erlös je Halbstück Hatten¬
heimer Engelmannsberg 560 , 570 , 600 , 650 , 680 , 720 , 720 ,
730 , 830 , 1320 ; Hinterhaus 560 , 580 , 600 ; Willborn 720 , 750 ;
Mannberg 780 , 860 ; Erbacher Markobrunn 1100 , 1150 , 1510 ,
1540 RM . Durchschnittspreis der 1934er Hatten¬
heimer und Erbacher 835 RM . je Halbstück . ( Durchschnitt
Frühjahr 1935 = 984 RM . ; im Herbst 1935 — 670 RM .)

1934er Hochheimer . Angebot 19 Halbstück und ein
Viertelstück . Verkauft wurde das ganze Angebot . Erlös je
Halbstück : Hochheimer Sommerheil 500 , Stein 630 , 670 , 710 ,
730 ; Domdechaney 640 , 650 , 670 , 800 , 820 , 830 , 840 , 860 , 890 ,
910 , 960 , 970 , 1090 , 1120 RM . Ein Viertelstück Domdechaney
650 RM . Durchschnittpreis der 1934er Hochheimer
808 RM . ( Durchschnitt Frühjahr 1935 = 659 RM . ; im
Herbst — 509 RM .)

(Ein Viertel st Lck 1934er Erbacher Marko¬
brunn Beerenauslese erzielte 3210 RM . oder
6420 RM . im Halbstück .

^
Ee ^ mterlös des zweiten Dersteigerungstages :

Einzelergebnisse des 3 . Tages :
1933er Rüdesheimer . Angebot und Verkauf

8 Halbstück . Erlös je Halbstück Rüdesheimer Berg , Schloß¬
berg 580 , 600 610 , 700 ; Hinterhaus 660 , 1110 ; Engerweg
700 ; Bischofsoerg 920 RM . Durchschnittspreis der
1933er Rüdesheimer 735 RM .

19 3 4er Rüdesheimer . Angebot und Verkauf
26 Halbstück und 4 Viertelstück . Erlös je Halbstück Rüdes¬
heimer Berg , Platz 600 , 600 , 720 ; Engerweg 600 ; Bischofs¬
berg 600 , 650 ; Berg Burgweg 780 , 820 , 1 Viertelstück Burg¬
weg Orleans 700 : Hinterhaus 840 , 1170 , 1200 , 1220 ,
1 Viertelstück 680 ; Berg Stumpfenort 750 , 840 , 1130 , 1200 ;
Berg Rottland 780 , 810 , 1 Viertelstück 700 ; Berg Schlotzberg
840 , 860 , 940 , 980 , 1440 ; Berg Zollhaus 970 , 1220 ; Wilgert
1200 ; Engerweg Auslese 1 Viertelstück 1210 RM .
Durchschnittspreis der 1934er Rüdesheimer 966 RM .

1933er Rüdesheimer Auslesen . Man zahlte
für 200 Flaschen Rüdesheimer Berg , Rottland Beeren -
Auslese je Flasche 8 .10 RM ., insgesamt 1620 RM ; für
200 Flaschen Rüdesheimer Berg , Schloßberg Trocken¬
beer - Auslese je Flasche 13 .70 RM ., insgesamt
2740 RM .

1934er Atzmannshäuser Spätburgunder .
Angebot und Verkauf 38 Viertelstück . Erlös je Viertelstück
670 , 680 , 690 , 700 , 740 , 750 , 770 , 780 , 790 , 2mal 800 , 3mal
810 , 820 , 4mal 830 , 5mal 840 , 5mal 850 , 2mal 860 , 900 , 910 ,
960 , 2mal 980 , 2mal 990 RM . Durchschnittspreis der

1934er Spätburgunder 832 RM . ( Durchschnitt der 1933er
Spätburgunder = 713 RM ., der 1932er = 520 RM .)

200 Flaschen Höllenberg Spätburgunder R o t w e i tz
Edelbeerauslese erzielten je Flasche 14 .20 RM ., ins¬

gesamt 2840 RM ., oder 11360 RM . im Halbstück .
Erlös des 3 . Versteigerungstages 72 370 RM .
Gesamterlös der drei Versteigerungstage der

Staatlichen Weinbaudomäne int Rheingau 205 290 RM . Das
Gesamtergebnis darf im Hinblick auf die llmsatzmenge und
den Erlös als recht günstig bezeichnet werden .

Chemische Werke vorm . H . und E . Albert , AG . ,

Amöneburg .

Zur gemeldeten Dividendenerhöhung auf 5 ( 4 )4 ) %
trugen 1935 vor allem die um 0,7 Mill . RM . erhöhten Be¬
triebserträge neben den leicht erhöhten Beteiligungserträgen
bei . Der Betriebsertrag stieg auf 3,42 ( 2,7 ) , der Eingang
aus Beteiligungen auf 0,30 ( 0,26 ) , Zinseingänge auf 0,14
( 0,0 ) , dagegen gingen ao . Erträge auf 0,03 ( 0,284 ) zurück .
Entsprechend erhöhten sich Personalauswendungen aus 1,2
( 1,06 ) , Besitzsteuern auf 0,16 ( 0,10 ) und sonstige Aufwendun¬
gen auf 1,29 ( 0,97 ) . Rach stärker erhöhten Gesamt - Ab¬
schreibungen von 0,59 ( 0,44 ) , darunter 0,54 (0,30 ) für An¬
lagen verbleiben einschließlich 0,12 ( 0,11 ) Vortrag 0,744
( 0,675 ) Reingewinn . Der Umsatz lag wert - und mengen¬
mäßig in allen Abteilungen über Vorjahreshöhe . Das
Superphosphatgeschäft zeigte auch im Frühjahr 1936 eine
leichte Besserung , seine Vetriebsanlagen seien aber keineswegs
jetzt schon voll ausgenutzt . Die Schwefelsäurefabrik und die
Ehemikalien - Betriebe arbeiteten bei ungenügenden Inlands¬
preisen und Exportschwierigkeiten zufriedenstellend . Auch das
pharmazeutische Geschäft war unter Aufrechterhaltung des
Exports und Erschließung neuer Absatzmärkte befriedigend
verlaufen . Von den Beteiligungen erhöhte die der Albert
AG . vollständig gehörende Dr . Kurt Albert , GmbH .,
ihren Umsatz weiter . Ihre englische Fabrik hat sich im
zweiten Jahre des Bestehens erfreulich weiter entwickelt . —
Die AG . für Zellstoff - und Papierfabrikation ,
Aschaffenburg ( Beteiligung unv . nom . 3,16 Mill . RM . mit
33 % verbucht , gegenüber jetzigem Börsenkurs ca . 100 % ) ist
jetzt dividendenreis geworden . Die eng -verbundene Georg -
Karl - Zimmer - mbH . verzeichnet einen Gewinn von
rund 1000 RM . ( 14 000 ) um den sich der Verlustvortrag ver¬
mindert . Die AG . baut ihre Dampf - und Kraftanlage neu
aus und wird künftig auch den Bedarf der Albert - GmbH ,
decken .

* Wiederaufnahme der Dividendenzahlung bei der
Daimler - Benz , AG . , Stuttgart . Die Gesellschaft konnte 1935
ihren Umsatz auf 226 ( 147 ) Mill . RM . steigern . Die Aus¬
dehnung des Geschäftes ermöglichte die Neueinstellung von
weiteren 4000 Beschäftigten ( int ganzen seit 1933 18 000 Neu¬
einstellungen ) . Die Summe der Löhne und Gehälter ist auf
63,25 ( 49,32 ) , die der gesetzlichen und freiwilligen sozialen
Leistungen auf 6,36 ( 4,87 ) Mill . RM . gestiegen . Der Export
konnte nach Wert und Stückzahl gegenüber dem Vorjahr ver¬
dreifacht werden . Vom Wert der Ausfuhr der deutschen
Automobilindustrie entfiel fast ein Drittel auf die Daimler -
Venz , AG . Dte Neuinvestitionen bezifferten sich auf rd . 21
( i . V . rd . 7 ) Mill . RM . Nach Abschreibungen zum größten
Teil auf kurzlebige Gegenstände in Höhe von rd . 20,5 ( i . V .
rd . 7 ) Mill . RM ., verbleibt ein Reingewinn von 4,11
( 4,13 ) Mill . RM . Der EV . soll vorgeschlagen werden , aus
dem Vortrag von 1934 und dem Gewinn von 1935 je 0,75
Mill . RM ., zusammen 1,5 Mill . RM ., zur Bildung eines
Unterstützungsfonds für die Gefolgschaft abzuzweigen , ferner
soll der Posten Aufgeld auf die 6 % igen Teilschuld -

verfchreibungen in Höhe von 0,84 Mill . RM . abgeschrieben
unb

'
eine Dividende von 5 ( 0 ) % auf die Stammaktien ver¬

teilt werden . Auf neue Rechnung sollen 0,38 Mill . RM . vor¬
getragen werden . Das lausende Geschäftsjahr zeigt eine
günstige Weiterentwicklung .

Von den heutigen Börsen .

Berlin , 29 . Mai . ( Funkbericht . ) Tendenz : Aktien
unb Renten bei kleinem Geschäft freundlich .
Die letzte vor den Pfingstfeiertagen abgehaltene Börse er¬
öffnete bei verhältnismäßig kleinem Geschäft , aber unver¬
ändert freundlicher Grundtendenz . Da Verkaufsorders wie¬
der fast völlig fehlten und der weiter vorhandene Bedarf
teilweise wieder nur schwierig zu befriedigen war , zogen die
Kurse meist weiter an . Zu dieser Verfassung trug die

flüssige Veranlagung des Geldmarktes bei . Lebhafteres

Interesse zeigte sich für einzelne Montanpapiere , u . a .
Mansfelder Bergbau , die um 2 % anzogen . In Rheinstahl
wechselten etwa 60 000 RM . bei einem um VA % höheren
Kurs den Besitzer . Klöckner , Mannesmann und Vereinigte
Stahlwerke gewannen je % , Harpener % % . Am Vraün -

lohlenmarkt zogen Deutsche Erdöl in Nachwirkung der Dioi -

dendenentscheidung erneut um 1 % an , Vubiag besserten sich
ebenfalls um 1 , Ilse Genuß um VA , Eintracht um VA % .
Bei den Kaliaktien kamen Notierungen zunächst yicht zu¬
stande ; die Salzdetfurth -Gesellschaften erfahren heute den
Dividendenabschlag . Am Markt der Elektro - und Bersor -

gungswerte waren Siemens um 2 % % erholt . Schuckert ge¬
wannen unter Berücksichtigung des Dividendenabschlages ca .
1 *4 % . Dessauer Gas konnten sich erneut um VA % erhöhen .
Fest lagen HEW . und Elektro Schlesien mit VA bis 1 % % .
Eine SonderLewegung vollzog sich am Automarkt in BMW .,
die 5 % gewannen ; besondere Gründe für diesen starken
Kursanstieg lagen nicht vor . An den übrigen Märkten

fielen noch Metallgesellschaft mit einer Steigerung um 2 % ,
Rheinmetall Vorsig und Eisenbahnverkehr mit je + VA ,
Holzmann und Westdeutsche Kaushof mit je V 1 % auf .
Chade - Aktien , für die Kauforders für Rechnung von Sperr¬
markkonten Vorlagen , erschienen mit -̂ -Vorzeichen . Son¬

derbewegung entwickelte sich ferner in Reichsbankanteilen ,
die einen Änsangsgewinn von % % sogleich auf 2 % ver¬

besserten . Am Rentenmarkt waren Altbesitz um X % auf
115 -4 erholt . Die Umschuldungsanleihe notierte wie am

Vortag . Zinsvergütungsscheine wurden 5 Pf . , Reichsschuld¬

buchforderungen ca . % % höher bewertet . Von Auslands¬

renten zogen Bosnier , Mexikaner und Ungarn weiter an .

Vlankotagesgeld wurde offiziell mit 3 % dis 3 % % ange¬
boten doch war auch darunter anzukommen . Von Valuten

errechnete sich das Pfund mit 12,41 -4 , der Dollar mit 2,488 .

Frankfurt a . M . , 29 . Mai . ( Eigene Drahtmeldung .)

Tendenz : Fest . Auch am letzten Tag vor der Unterbrechung

durch die Psingstfeiertage nahm die Börse am Aktienmarkt

einen sehr festen Verlauf . Es lagen wieder Auftrage der

Kundschaft vor , denen nur kleines Angebot gegenüberstand .

Infolgedessen erreichte die Umsatztätigkeit kein größeres Aus¬

maß . Durchschnittlich erhöhten sich die Kurse um 1— 2 % .

Fest lagen besonders BMW . mit 140 ( 135 ) und Metallgesell¬

schaft mit 140 — 142 ( 136 ) . Zu erwähnen sind noch Schuckert ,
die 2 % ihres Dividendenabschlages einholten , ferner

deutsche Erdöl , Siemens und Muag bei Erhöhungen bis zu
2 % . Schwach waren RWE . bei größerem Angebot mit

135 *4 — 133 ( 136 % ) . Kaliaktien blieben behauptet . Der
Rentenmarkt lag still aber freundlich , die Kurse jedoch nur

unwesentlich verändert . Goldpfanddriefe und Kommunal¬

obligationen waren bei weiterer Nachfrage unverändert ,
ebenso Stadtanleihen . Liquidationspsandbriefe waren etwas

unregelmäßig , die variablen Papiere notierten meist wie

gestern . Tagesgeld 3 'A % .
Berliner Devisenkurse .

Berlin , 28 . Mai . D: TB.-Telegraphische Auszahlungen für
27, Mai 1936 28 Mai 1936

* Geld Brief Geid Brief

Aegypten . . . i . 1 ägypt . £
Argentinien . . . 3 Pap .-Peso
Belgien . . . . . . . 100 Belga
Brasilien . . . . . . . . i Milr .
Bulgarien . . . . . . 100 Leva
Canada . . . . 1 Canad . Dollar
Dänemark . . . . . 100 Kronen
Danzig . . . . . . 1OO Gulden
England . . . . . 1 £ Sterling
Estland . . . . . 1OOestn . Kr .
Finnland • • . • . 100 finn . M.
Frankreich . . . . . . 100 Fr .
Griechenland . . 100 Drachmen
Holland ...... 100 Gulden
Island . . . . . 100 Island . Kr .
Italien ....... 100 Lire
Japan . . . . . . . . . 1 Men
Jugoslawien • • • • 100 Dinar
Lettland . . . . . . . 100 Latts
Litauen . . . . . . . 100 Litas
Norwegen ..... 100 Kronen
Oesterreich . . . 100 Schilling
Polen ........ 100 Zloty
Portugal ...... 100 Escudo
Rumänien . . . . . . 100 Lei
Schweden . • . • • 1OOKronen
Schweiz . . . . . . . . 100 Fr .
Spanien ..... . 100 Pes .
Tschechoslowakei . 100 Kronen
Türkei ........ 1 türk . £
Ungarn . . . . . . 100 Pengö
Uruguay . . . . . 1 Gold .-Peso
Ver . St . v . Amerika . . 1 Dollar

12 685
0 .685

42 .04
0 . 138
3 . 047
2 .481

55 . 30
46 . 80
12 .385
67 . 93

5 .46
16 .365

2 .353
167 .96

55 .55
19 .48

0 .726
5 .654

80 . 92

12 .715
0 .689

42 . 12
0 . 140
3 .053
2 .485

55 .42
46 .90
12 .415
68 .07

5 .47
16 .405

2 .357
168 .30

55 .67
19 .52

0 .728
5 .666

81 .08
41 .77
62 24
48 .95
46 .80
11 . 25

2 . 488
63 .86
80 .32
33 .91
10 .28

1 . 974

< 199
2 .487

41 .85
62 .36
49 .05
46 .90
11 .27

2 492
63 .98
80 .47
33 97
10 .30

1 .978

< 201
2 .491

12 .695
0 .685

42 .03
0 .138
3 .047
2 .482

55 .33
46 .80
12 .395
67 .93

5 .465
16 .365

2 .353
167 .93

55 .59
19 .48

0 .727
5 .654

80 .92
41 .77
62 .29
48 .95
46 .80
11 .26

2 .488
63 .91
80 .30
33 .92
10 .265

1 .974

12 .725
0 .689

42 . 11
0 . 140
3 .053
2 .486

55 .46
46 . 90
12 .425
68 .07

5 .475
16 .405

2 .357
168 .27

65 .71
19 .52

0 .729
5 .666

81 08
41 .85
62 41
49 .0 =
46 .90
11 .28

2 .492
64 .03
80 .46
33 .98
10 . 285

1 .978

< 199 < 011
2 .486 ) 2 .490

Steuergutscheine .

19371934
1935
1936

2-1. 5. 86
103 .75
107 .75
111 .75

....... 1938 112 .10 112 . 10
Verrechnungs -Kurs 109 40 109 .40

17. 5. 36
103 75
107 .75
111 .75

27. 5. 36!28. 5. 36
112 . 10 112 . 10

Kursbericht des Wiesbadener Tagblalts .

nk . ln Moin . RnrfiO I
Elekt .Ijcht u .Kraft

27/ L. 36 28 . 5. 36
•

Rhein . Metallwaren

27 . 5. 36 28. 5. 36

4>/,,/ . N .Lb .Goldll
4' /••/. „ ,. 6,7

27. :s . 36 28. 5. 36 27. 5. 36 28. 5. 36 27. 5. 36 29. 5. 36

Banken
A. D . Creditanstalt

27- 5. 36,28 . 5. 36 157 .50 158 .— 141 —
131 .25

140 .50
130 50

97 —
97 .—

97 —
96 .75

AEG . Stammaktien
Aschaffenbg . Zellst .

36 . 88
100 . 88 100

*
88

Klöcknerwerke . .
Lahmeyer & Co. .

103 .—
141 .63

102 . 88
142 .50Enzinger Union . . ----------- Rhein . Stahlwerke

77 .63 77 .50 Eschweiler . . . . _ Riebeck Montan . 111 .25 111 .75 41/,0/, „ 12, 13 97 .— 96 .75 Augsburg Nbg .- M .
Bayer . Motoren -W .
Bemberg .....

116 .75 117 .50 Laurahütte . . . . 23 . 25 ——
Bank f. Brauindust .
Comm .- u .Privat -B .
Dedi -Bank . . . .
D . Eff .- u . W .-Bank

136 —
92 .75
94 75
8a 50

138 -
93 —

Eßlinger Maschinen
Faber & Schleicher .

87 .88
159 . 50

88 25
59 .75

Rückforth . . . .
Rütgerswerke . . . 127

*
— 128

*
63

4' 1,-1, „ „ 4-5
5' 1,' 1, „ „ Li .

96 .75
101 . 50 10 < 50

133 .50
91 . 50

134 . 75
91 .—

Leopoldgrube . . .
Mannesmann . . -

107 .50
96 .50

104 .50
96 .37

95 .—
85 .50

LG. Farbenindust . .
Femmechan .Jetter .

173 .75
86 .50

173 — Salzdetfurth . . .
Schöfferhof - Bindg . 178

*
— 179 —

4'l,,l , „ G.-Kom . t
4■/••/. . .. 5

93 . 7 b
93 . 75

y 3 . Vb
93 .75
93 . 75

J . Berger , Tiefbau
Berlin -Karlsr .- Ind .

134 .75 134 .—
130 .50

Mansfeld . Bergbau .
Masch .-Bau -Unt .

142,50
102 .50

138 —
103 E7Dresdner Bank . . 95 .2a ■95 25 Felten &Guilleaume 133 .— 87 .25 4' 1,’l, . 6, 7. 8

4' 1,’l. . . 2
4'1,’l , » „.9,10
47,7 ..... 3

93 .75 Berliner Maschinen
Braunk . u . Briketts
Bremer Wollkäm . .
Buderus . . . . . .

129 75 130 — Maximilianhi 'jfte 179 .50
Frankf . Hyp . Bank
Pfalz . Hvp .-Bank .

97 —
86 .75

97 .50
86 .75

Gesfürel .....
Goldschmidt Th. .

144 .—
112 .13

144 .—
113 .—

Schrif tgieß .Stempel
Schuckert & Co . .
Siemens & Halske .

55 .25
152 .37

55 .25
154 .50

93 . 75
93 . 75

93 . 75
93 .75 158 .50

101 . 50
158 8̂8

Metallgesellschaft .
Mnnteeatini

133 .88 136 —

Reichsbank . . . .
Rhein . Hyp .-Bank

189 .50
135 50

190 .50 Gritzner Masch . . . 31 .50 31 . 50 192 . 13 93 .75 93 . 75 101 . 50 Niederlaus . Kohle . 188 .25 188
*
50

135 .88 Grün & Bilfinger . 225 .50 Siemens -Reininger . 105 . - 104 .50 D. Kom . Sam .Anl . - 118 . 25 Charl . Wasserw . . . 115 . 13 115 .88 Oberschles . Koks . 136 .25 136 —

Verk . - Untern .
Hanfwerke Füssen .
Harpener . . . . . 128 .—

85 .—
127 . 50

Süddtsch . Immobil .
Süddeutsch . Zucker
Teil us Bergbau .
Thüring .Lief .Gotha
Unterfranken . . .
Ver . Dtsch . Oelfabr .

1
».

1
*1 4 .—

215 .—
do . ohne AusL

I .G. Farben -Bonds 138 .—
A — .—
138 . 50

Chem . Heyden . »
Chade ......

123 .— 124 —
437 . 25
186 . 50
202 .25
118 . 13
119 .25

Orenstein & Koppel
Rh . Braunk . u.Brik .

„ Elektr . Mannh .
„ Stahlwerte . .

-Westf . Elektr .
Rütgerswerke . . .

86 .63
236 .—
136 .50
130 .75
135 .50
127 . 13

86 . 13

Henninger Brauerei
Hindr . Auffermann
Hochtief ..... .
Holzmann , Phil . .

119 —
122 —
124 .50
125 .-

120 .25
123 . —
124 .—
125 .—

185 —
202 —
118 . 13

138
*
50

130 .50
136 . 13
125 .75

Hapag .....
NordUoyd . . . .

Industrie

15 .88
17 .25

15 .75
17 - 123 —

120 .50
123 —̂
120 .75

4®/®Oesterr .Staatsr .
7°/0 Rum . äußere .
5°/eRum .vereinh .03

48
*
50

6 . 80
48 . 50

7 —

Conti -Gummi . . .
,, Einol . Zürich

Daimler -Benz . . .
DL Atl .-Telegr . . .Ilse Bergbau . . .

Inag Erlangen . .
Jnnghans Gebt . . .
Kahcbemie . . . .
Kali Aschersleben

Ver . Stahlwerke . . ^
95 .37j 95 .75 47,7, » 13

47 . .. . »
47 , Türk . Bagdad I
47,7 . Ung .St .-R .14
4°/e Ung . Goldrente
4°/e Ung . St . v . 10

9 .57 121 —
125 50

185 2̂5

121 75
Akkumulatoren .
Aku ......
AEG . Stammaktien
Aschaffenb . A .-Br .

„ Zellstoff . .
Bad . Masch . Durl . .
Bast , Nürnberg . .
Bayer Spiegelglas .
Bemberg . . . . .
Bremen -Besigheim .

189 —
54 . 75
37 . 25

124 . -
101 . 13

196
*
50

44 .-

190 .—
54 .75

122
*
—

53
*
—

93 .50

130 .50
89 —

103 .75
213 —

76 .50

Dt . Cont . Gas . . Sachsen werk . . .

94 —

131 —
89 —

103 . 37
213 —

76 .50

Ver . Ultramarin . .
Voigt & Häffner .
Westeregeln Alk . .

1

11. 130
*
75 9

*
60 9 37

Deutsche Erdöl . .
Deutsche Kabel . .
DL Linoleum . . . 185 .

"
—

Daizuenurtn . . .
Schles .ElekLu . Gas
Schubert & Salzer .

137 .—
142 .—

136 . 50
142 —

Zellstoff Memel . .
„ Waldhof .

Vprsiphpruii ?

9 .90 DL Tel . u . Kabel .
Dt . Eisenhandel . .
Dortm . Union Br . .

100 .75

196
*
50

44 .-

Klein ,Schanz i.& B.
Klöcknerwerke . .
Knorr Heilbronn .
Konserven Braun .
Lahme yer & Co. .
Laurahütte . . . .

144 . - 144 .25 11 11 1
1

ooo
.

cm'<t
m
m
<t
oo

COOOOOOCOU
)

i-
io

1-
1-«-

132 .—
206 .25

89 . 50
191 —
138 . 37
158 . 50

Schultheis Patzenh .
Siemens & Halske .
Stöhr , Kammgarn .
Stollberger Zink .
Süddeutsch . Zucker
Thüringer Gas . .

110 —
191 .25
114 .50

78 .25

111 .63
190 .25
115 —

79 .50

__ e • —_ •«

Allianz -Stuttg .-L . .
„ „ Ver .

Mannheimer Vers . .
268

*
50 IJ 11

Deniiwr i
Banken

Dynamit -Nobel . .
Eintracht Braun .
Elektr . Lief .-Ges . .
ElekLIächt n .Kraft113 .30 111 .25 23 — 23 25 —.— Bank f. Brauindust .

Berliner Hdls .-Ges.
136 .50 137 .50
118 . 63 119 . 13

142 — 142
*
—

Brown,Boven8cCo
Buderus . . . . .

88 . - 87 — Lechwerke . . . . 110 .— 110 .50 Engelhardt , Br . . .
I . G . FarbenindusL

98 — 99 88 Ver . Stahlwerke . .
Vogel TeL-Draht .

95 .50
147 .—

95 .75
162 .—101 -

138 .50
101 . 50
138 .50
153 37

230 . 50
162 .75

LindeEismaschinen
Lokom . Krauß . . •
Mainkraftwerke . ■
Mainzer Aktien -Br ’
Mannesmann . . *
MansfelderBergbau
Metal 1pes#»llurhaft

1 - 3 .50
113 -

98 .50
71 —
96 .30

142 .25
134 . —

154 —
110 -

98 . 50
71 —
96 .50

135
*
50

Renten
101 .13
103 —
115 . 25

101 .13

11 < 40

Com .- u. Priv .-Bank
Dedi -Bank . . . .
Dresdner Bank . .
Reichsbank . . .
Verk . -Untern .
AG . für Verkehrsw .
A.Lokalb .u . Krftw .
D. Reichsbahn Vz.

93 .75 92 .75
95 .75 95 —
95 .25 95 .25

189 .50 191 . 25

173 . 37
129 . 50
133 —
143 —
112 .63
142 .—
169 .—

172 .37
129 .75
134 —
143 . 50
112 75
141 .75

Genien t Heidelberg
Karlstadt .I . G . Chem . Baseli fin nrwi

5°/ , Reichsanl . v . 27
51/t °/e Yonganleihe .
Anl .-Ausl . (Altbes .).
^ /»Schutzgebiet . 13
4I/ie/ .Wiesb .St .v .28
4l/, •/. PrX .Pfbr . 19
41/»0/- „ 10

Feldmuhle . . . .
Feiten &Guilleaume
Gesfürel . . . . .
Goldschmidt , Th . .
Hamburg . Elektr . .
Harburg Gummi .
Harpener . . . • .

WasserGelsenkirch .
Westd . Kaufhof .
Westeregeln Alk . .
Zellstoff Waldhof .

162 .—
46 .25

130 .75
143 .50

162 .—
47 . 13

130 .75
144 .—

130001 ab I
*

Chem . Albert ».
162 —̂
117 .—

92 — 92 — 122 .37 122 . 25
141 . 50
125 .63Chade . . . 7 I 435 —

118 .50
450 .—
118 .50

Miag Mühlenh , , .
91 . 50 91

*
50 97 —

125 .13 127 .63 127 .25 KolonialDaimler -Benz . . « Moenus 4*/ie/e « *• 21
4l/ .°/e .. Konr . 20

15 .63
30 .75
17 .37

15 .25
30 . 13
17 . 13

Hoesch . . . . . .
Holzmann , Phil . .
Hotelbetr .-Ges . . .
Ilse -Bergbau . . .

124 .88 125 .—Deutsch . Erdöl . . 125 .50 Motoren Darmstad t 102 .— 102 .— 94 .75 94 .75
Hbg .-Südam .- Dpf .
NordUoyd . . .

Otavi Minen . . < 23 .25 23 .37
Dtsch .Gold u.Silber
Deutsch . Linoleum

246 —
185 75

249 —
185 .50

Neckarw . Eßlingen
Nordw . Kraft . .

117 .50 118 - 6
41/? /. NXb .Gold 1

94 .75
98 .—

94 .75
98 .-

90 . 75 91 .75
170 .50 168 —

Dyckerhoff &Widm . 146 .25 148 .50 Park -uBürgerbräu 118 .50 118 . 25 41/. «/. „ ,. 2
4*/.*/ . „ „ 3
4' 1,*1, . 8,9,10

97 — y / — Industrie Ilse Genussch . • , 133 .25 :134 .— Renten
100 .50
134, -

100 25 » 7 .—
97 .-

97 -
97 -

190 .50
54 75

190 —
5 54 .25

6•/• Krupp -Obligat
7' / . VcrIStahhr .-O.

104 .80
104 .75

104 . 37
104 . 50

Eichbaum -Waget .
kMütr üser ' Gex 138 .50

Rh .Braunk . u Brik .
RiheRktMannheim 13 < — 136

’
75

Akkumulatoren . •
Aku .......

Kahcbemie . . . .
Kali Aschersleben . 13 < - 13 < 75
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waltungsrats und Vorstandes der Gesellschaft Reichstauto¬
bahnen

Dr .- 2ng . e . h . Julius Dorpmuller

seine höchste Auszeichnung , die Erashof -Denkmünze . Die

silberne Kassette , in der die Denkmünze überreicht wurde ,
trägt u . a . folgende Worte : „ Von Jugend an mit der Eisen¬
bahn verbunden , hat Julius Dorpmüller , durchdrungen von
der entscheidenden Bedeutung der Jngenieurarbeit für das

Verkehrswesen , die technische Entwicklung hervorragend ge¬
fördert . Mit großen Aufgaben tritt unter seiner Führung
die Deutsche Reichsbahn in ihr zweites Jahrhundert .

"

Zum Ehrenmitglied des VDJ . wurde Generaldirektor
Dr . - Jng . e . h . Karl

"
Reinhardt ernannt für seine hervor¬

ragenden Leistungen auf den Gebieten des Kraftmaschinen¬
baues und der Äusbereitungstechnik sowie für seine großen
Verdienste als Vorsitzender des Vereins Deutscher In¬
genieure in den vier schicksalsschweren Jahren 1918 bis 1921 .

Der VDI .- Ehrenring für Arbeit und Leistung , der an
deutsche Ingenieure verliehen wird , die bereits in jungen
Jahren wichtige technische Leistungen vollbrachten , wurde
verliehen an Dipl . - Jng . Kurt Erhard Wolfram H i r t h
für die Förderung der technischen und physikalischen Grund¬
lagen des Segelfluges in praktischer Fliegertätigkeit und
wissenschaftlicher Arbeit und an Dr .- Jng . Leo K o r s ch a u
für hervorragende Leistungen auf wehrtechnisHem Gebiet .

Das VDJ .- Ehrenzeichen erhielt Direktor Karl

Waninger in Anerkennung seiner großen Ingenieur
leistungen , insbesondere auf wehrtechnischem Gebiet .

Stach den Ehrungen sprach der Rektor der Technischen
Hochschule in Darmstadt

Professor Dr . - Jng . Hübener über
• die Aufgaben der Hochschule .

Er führte u . a . aus : 2m Gegensatz zur Universität ist die
Technische Hochschule ein Kind des 19 . Jahrhunderts . Aus
den Bedürfnissen der jungen deutschen Technik heraus ent¬
wickelten sich die Gewerbeschulen über die Polytechnischen
Schulen zu den heutigen Technischen Hochschulen . Einen be¬
sonderen Ruf genießt unsere Hochschule auf den Gebieten des
Papier -Jngenieurwesens , der Luftfahrt , der technischen
Chemie und der Werkstoffkunde . So hat sich denn unsere
Hochschule im Laufe ihrer 100jährigen Entwicklung eine
geachtete Stellung unter den Hochschulen des In - und Aus¬
landes erworben .

An der Schwelle des ersten Jahrhunderts haben wir die

Frage nach der weiteren Gestaltung der Hochschule in bezug
auf die Lehre und die Forschung zu beantworten . Man hat
nach dem Zusammenbruch der Technik den Vorwurf gemacht ,
daß sie die Ursache des kulturellen und wirtschaftlichen
Elends gewesen sei , vornehmlich infolge rücksichtsloser Ver¬
wendung von Maschinen . Es hat sich aber gezeigt , daß eine
Bekämpfung des technischen Fortschritt¬
gei stes falsch ist . Lediglich feine Auswüchse sind
zu beseitigen . Nicht durch Unterdrückung der
Jngenieurkunst , sondern durch ihre verständige Weiterbil¬
dung werden wir den Lebensstand des deutschen Volkes ver¬
bessern . Zur Erreichung dieses Zieles haben auch die Hoch¬
schulen das ihre beizutragen durch weiteren Ausbau von
Forschung und Lehre . — Der Redner geht dann auf die
künftige Gestaltung der Lehre und Erziehung an den Hoch¬
schulen ein . Die Lösung der Aufgabe ist schwierig , denn der
Unterricht der Hochschulen ist stark von der schnellen Ent¬
wicklung der Technik abhängig . Daher ist es Aufgabe der
Hochschule , ihren - D « g « n " mus nicht veraltern zu lassen .

Das Ziel muß es sein , daß unser Stand wieder führende
Persönlichkeiten hervorbringt , die schöpferische Ge¬
staltungskraft mit tiefem Verantwortungsgefühl
gegenüber ihrem Volke vereinen . Die Technische Hochschule
ist dazu in erster Linie berufen , denn sie ist die höchste Bil¬
dungsstätte des Staates und sie hat als solche heranzubilden
den schöpferischen Ingenieur und den künftigen Berriebs -
führer .

Mit dem Gesang der nationalen Lieder und mit dem
Auszug des Lehrkörpers und der Studentenschaft fand die
Feierstunde ihr würdiges Ende .

Der Ausklang :

Volksfest im Darmstädter Schloß .

Den Abschluß der Darmstädter Jllbiläumsfeierlichkeiten
bildete am Donnerstagabend ein großes Volksfest auf den
Wällen des Darmstädter Schlosses und in feinen Höfen , die
alle festlich illuminiert waren . Zehntausende von Besuchern
verbrachten bei schmetternden Weisen verschiedener Musik¬
kapellen im Weindorf , in den Bierzelten und im Elockenhos
einige frohe Stunden im Kreise ihrer früheren Studenten .
Der Fackelzug der Studenten der Technischen Hoch¬
schule wurde bei dem Vorbeimarsch am Schloß von den Fest¬
gästen freudig begrüßt . Das frohe Treiben im Schloß und
auf den Tanzflächen dauerte bis in die schöne sternübersäte
Maiennacht hinein .

DormitoMs MWe ehrt Wem der WWnsWn .

Gauleiter Sprenger überbringt die Glückwünsche des Führers .

Der Höhepunkt : Feierstunde in der Festhalle .

Darmstadt , 28 . Mai . Im Mittelpunkt der Darmstadter
Jubiläumstage stand eine Feierstunde am Donnerstagvor¬
mittag . Es war ein schlichter , aber eindrucksvoller Rahmen ,
in dem sich die Feier vollzog . Annähernd 4000 Festgäste aus
dem In - und Ausland hatten sich in der Darmstadter Fest -
Halle eingefunden . Frisches Grün schmückte die Halle , von
deren Wänden die Fahnen der Bewegung und des VDJ .
grüßten . Unter den Ehrengästen sah

"
man den Reichsstatt¬

halter Gauleiter Sprenger , den Beauftragten des
Führers für die Technik Dr . Todt , Vertreter der Partei
und ihrer Gliederungen , der Wehrmacht , der hessischen

Für den Reichswissenschaftsminister überbrachte

Professor Dr . Bacher
die Glückwünsche zur Jubelfeier . Er stellte in den Riittel¬
punkt seiner Ausführungen eine Betrachtung über den Wert
der schöpferischen Kräfte . Der deutsche Ingenieur der Zu¬
kunft könne nur dann Beachtliches leisten , wenn die schöpfe¬
risch gestaltenden Kräfte , die in ihm schlummern , ihrer Auf¬
gabe zugeführt werden . Der Werdegang des deutschen In¬
genieurs müsse von der Grundlage der Forschung ausgehen .
Durch die Forschung könnten erst die schöpferischen Kräfte
zur Höchstleistung im Interesse des Ganzen sich auswirken .
Prof . Bacher gab einen Überblick über die Entwicklung der

DIMB
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MW

Ein Ausschnitt aus der Festversammlung . Von rechts nach links der Generaldirektor der Deutschen Reichsbahn ,
Dr . Dorpmüller , in der Hand die ihm verliehene E rashof - Eedenkmünze , die höMte Auszeichnung des Vereins
deutscher Ingenieure , neben ihm der Inspekteur für das deutsche Straßenwesen Dr . Todt , undDr .- ing . Schult ,
der Präsident des $ 3) 3 . DRB .- Heimatbilderdienst , Photo : Jakoby .

Landesregierung und der staatlichen und städtischen Be¬
hörden . Unter den Gästen befanden sich auch zahlreiche Ver¬
treter ausländischer Hochschulen sowie der Industrie . Zur
festgesetzten Stunde erfolgte der feierliche Einzug der Fahnen -
Ehrenabordnungen der Partei , denen fich der Lehrkörper und
die Studentenschaft der Technischen Hochschule Darmstadt mit
den deutschen Hochschulrektoren in ihrer Amtstracht an¬
schlossen . Die akademische Feier , die von musikalischen Dar¬
bietungen umrahmt war , wurde mit herzlichen Begrüßungs¬
worten des Rektors Dr .- Jng . Hübener eröffnet . Dann ergriff

Reichsstatthalter Gauleiter Sprenger

das Wort . Er überbrachte zunächst die Wünsche des Führers
und der Reichsregierung zu den Darmstadter Jubeltagen .
Man müsse in Zukunft mit dem gleichen Schwung seine Auf¬
gaben erfüllen , wie sie in der Vergangenheit erfüllt worden
seien . Mit großem Beifall wurden die persönlichen Glück¬
wünsche des Reichsstatthalters und Gauleiters zu der 100 -

Jahrfeier der Technischen Hochschule ausgenommen . 100
^ ahre seien in der Geschichte der Völker nur eine Spanne .
Menschlich gesehen , vergehen hundert Jahre langsam , aber
zielbewutzt . Von der geschichtlichen Seite aus betrachtet ,
sei die Technische Hochschule sehr rasch vorangeschritten . Sie
habe auf einigen Gebieten , besonders auf

"
dem elektro¬

technischen Gebiet , die Führung in der Hand gehabt und
sich Weltruhm erworben . Man könne mit großen Hoffnungen
in das zweite Jahrhundert der Hochschule eintreten . Der Um¬
bruch im deutschen Volk bedeute eine Zeitenwende , die an
das ganze deutsche Volk große Aufgaben stelle . Adolf
Hitler , unser Führer , sei der Traum des deutschen Volkes
nach Einigkeit , Eintracht und Gemeinschaft . Die Zeiten¬
wende leite in das Zeitalter des deutschen Sozialismus .
Jeder einzelne an seiner Stelle stelle nur einen Teil der Ge¬
samtheit , aber im Dienst der gesamten Nation , dar . Auf
dieser Grundlage der neuen Geistesauffassung und
Zielrichtung habe auch die Technische Hochschule ihre
Aufgaben gestellt erhalten . Wenn die Technische Hochschule
in den Gedanken Adolf Hitlers sich ihren Aufgaben bewußt
ist , wird sie auch neuen Anforderungen gerecht werden
können . Der Reichsstatthalter und Gauleiter gedachte be¬
sonders der Selbstlosigkeit , in der der Jugend ihre Aufgaben
zu stellen seien . Die Jugend aber übernehme die Verpflich¬
tung , das auf neuer Grundlage aufgebaute Werk der Wissen -

schaft fortzuführen und zu erfüllen . Der Führer sehe sein
höchstes Ziel darin , des deutschen Volkes Art auf Jahr¬
tausende zu erhalten . Reihe sich die Technische Hochschule als

Mitträger dieser Idee in die neue Zeit ein , so werde sie
jederzeit der Achtung des Volkes , des Schutzes und der Förde¬

rung der Behörden und der Mitarbeit aller echten Deutschen
gewiß sein .

Technischen Hochschulen bis zur heutigen Gleichberechtigung
der technischen Fakultäten innerhalb der Universitas . Wir
leben heute , so führte er weiter aus , im glückhaften Zeit¬
alter der geistigen Synthese , in der die Wissenschaft von einem
einheitlichen Zentralpunkt aus gesehen wird . Bezüglich
einer Reform des technischen Hochschulstudiums gab Dr .
Bacher die Anregung , dem Studenten erhöhteMöglich -
keit zur freien Forschung zu geben .

Weiter überbrachte Kreisleiter Oberbürgermeister
W a m b o l d t die Glückwünsche der Stadt Darmstadt , die be¬
sonders stolz auf ihre Technische Hochschule sei . Für die deut¬
schen Hochschulen einschließlich der Hochschule Danzig gratu¬
lierte der Rektor der Gießener Universität . Freudig be¬
grüßt wurde Prof . Dr . Liszt , der einmal für die Technische
Hochschule Wien und dann für die deutschen Technischen Hoch¬
schulen Brünn und Prag und für die Technischen Hochschulen
Kopenhagen und Drontheim herzliche Grüße der Auslands¬
hochschulen überbrachte . Der Stabsleiter der Reichsstuden¬
tenbundsführung W a I ch e r brachte die Wünsche des Reichs -
studentenbundsfuhrers zum Ausdruck .

Verleihungen und Ehrungen .

Die nun folgenden Ehrungen der Technischen Hochschule
und des VDJ . wurden von der Festversammlung mit großem
Beifall aufgenommen . Besonders wurde dem Generaldirektor
der Deutschen Reichsbahn Dr . D o r p m ü l I e r , der die
höchste Auszeichnung des VDJ . erhielt , reicher Beifall ge¬
spendet .

Die Würde eines Doktor -Ingenieurs ehrenhalber wurde
verliehen an die Herren Sverre Pedersen , Professor an
der Technischen Hochschule Drontheim ( Norwegen ) , Professor
Ivar Tengbom in Stockholm , Wolmar Knut Axel Fei¬
le n i u s , Professor an der Technischen Hochschule Stockholm ,
Ronald Krake Evans , Generaldirektor der Adam - Op « l - AG .
in Rüsselsheim , C . V . Thorne , Vizepräsident der Cana -
dian International Paper Co . in Hawkesbury , Ontario
( Kanada ) , Jakob Buchli , Präsident des Verwaltungsrates
der schweizerischen Lokomotiv - und Maschinenfabrik in Win¬
terthur ( Schweiz ) , Arthur Edwin Kenelly , Professor an
der Haward llniversity in Cambridge ( USA .) , Professor
Dr . Arne Westgren , Direktor des Chemischen Instituts
der Universität Stockholm , Professor Dr . Ilmari Bons -
dorff , Direktor des Finnischen Geodätischen Instituts in
Helsingfors , Professor Hofrat Dr . Hans M o l i s ch in Wien
und Professor Dr . phil . Niels Erik N ö r l u n d , Direktor des
Dänischen Geodätischen Instituts . Präsident der Dänischen
Akademie der Wissenschaften in Kopenhagen .

Der Verein 3 )eutscher Ingenieure verlieh dem General¬
direktor der Deutschen Reichsbahn und Vorsitzenden des Ver¬
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Vor 20 Jahren Skagerrak .

Bin log te Mim in WM unb WM .

Die 20 . Wiederkehr des Tages vom Skagerrak
wiro in Deutschland und England Lurch besondere
Gedenkfeiern und Ehrungen der Gefallenen be¬

gangen werden .

Die größte Seeschlacht der Kriegsgeschichte , die Schlacht
am Skagerrak , die von den Engländern die Schlacht vor
Jütland genannt wird , hat in den 20 Jahren , die seit dem
31 . Mai und 1 . Juni 1916 verflossen sind , aus den Federn
der Fachleute eine Literatur gezeitigt , die unter den Ver¬

öffentlichungen zum Weltkrieg den meisten Raum einnimmt .
Es ist bezeichnend , daß gerade die Abhandlungen über die

Skagerrakschlacht die objektivsten sind , die überhaupt ver¬

faßt wurden . Von Anfang an haben sie im Zeichen gegen¬
seitiger Hochachtung und Anerkennung gestanden , wie denn

überhaupt im Laufe der Jahre Engländer und Deutsche
sich in der Beurteilung der Skagerrakschlacht sehr genähert
haben , daß man heute bereits von einer deutsch - englischen
Meinungsgleichheit sprechen kann .

Hand in Hand damit ist auch das menschliche Verständ¬
nis zwischen den Angehörigen der beiden Marinen ge¬

Einfahrt
"

für eine Schleuse vor Wilhelmshaven war eine
Irreführung . Die zweite bestand darin , daß in Wilhelms¬
haven ein Schiff zurückgeblieben war , das die Wellenlänge
seines Flaggschiffs hatte und alle Funksprüche an die üb¬

rigen deutschen Schiffe übermittelte . Mit Hilfe des Peil -
dienstes meldeten nun die englischen Funker stundenlang ,
daß die Funksprüche des deutschen Flottenflaggschiffes immer
noch von Wilhelmshaven ausgingen , während sich in Wirk¬
lichkeit die Schlachtflotte bereits auf hoher See befand , um
Admiral Hipper , dem Befehlshaber der Aufklärungsschiffe
und der Kreuzer , zu Hilfe zu kommen .

Der Verlaus der Schlacht .

Hipper war inzwischen um 4 .48 Uhr mit den eng¬
lischen Schlachtkreuzern in Gefecht getreten . Die Deutschen
schossen so ausgezeichnet , daß bereits 3 Minuten später die
ersten Treffer auf den englischen Schiffen festgestellt wurden .
5 .03 Uhr flog der Schlachtkreuzer „ Jndefatigable

" in die
Luft , 5 .26 Uhr die „ Queen Mary

"
. Auf deutscher Seite

waren zwar auch mehrere Beschädigungen oorgekommen ,
doch waren noch alle Schiffe gefechtsfähig . Um 8 .30 Uhr

Zum 20 . Jahrestag der Skagerrakschlacht .

CngLSchfacMtc .
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Am 31 . Mai jährt sich zum 20 . Male der Tag , an dem vor dem Skagerrak die größte Seeschlacht des

Weltkrieges ausgetragen wurde . Zum erstenmal traf die deutsche Flotte auf den englischen Gegner .
— Oben links : Die deutsche Flotte am Morgen vor der Schlacht . — Oben rechts : Die
Stellung am 31 . Mai 8 .15 Uhr abends . — Unten links : Panzerkreuzer „ Derfflinger "

nach der
Schlacht im Heimathafen . — Unten rechts : Der englische Kreuzer „ Southampton "

, der arg zu¬
jammengeschossen wurde . (Aufn . : Scherl und Weltbild — Karte aus dem Marinearchiv , Bd . 1 , M .)

wachsen . Ein tragisches Geschick hat es gefügt , daß der Tod
die äußere Betu -ndung gegenseitiger Waffenhochachtung ver¬
eitelt hat : Der Führer der englischen Flotte in der Skagerrak -
schlacht . Admiral Jellicoe , wollte an der Gedenkfeier in Kiel
in diesem Jahre teilnehmen . Als er int November des
vorigen Jahres starb , setzte die deutsche Flotte ihm zu Ehren
die Flaggen auf Halbmast und entsandte zu seiner Beisetzung
einen Admiral in das Ehrengeleit .

Ebenbürtige Gegner maßen sich .
In der Tat haben Deutsche und Engländer in gleicher

Weise berechtigten Anlaß , der Seeschlacht in der Nordsee
mit Stolz zu gedenken . Beide Flotten haben bewiesen , was
ihnen an Tüchtigkeit innewohnte . Beide Führer haben ge¬
zeigt , daß sie ihre Kunst verstände » . Es waren in jeder Hin¬
sicht ebenbürtige Gegner , die die Kräfte matzen , und wenn
auch taktisch die Engländer die größeren Verluste davon -
1 rügen , strategisch endete die Schlacht damit , daß keiner der
beiden Gegner entscheidend siegte oder geschlagen wurde .

Es erübrigt sich , den Verlauf der Schlacht noch einmal
in allen Einzelheiten vorzuführen . Eine kurze zusammen -
fassende Darstellung der oftmals geschilderten Begebenheiten
möge «deshalb die Grundlage für das 20fährige Gedenken
bilden . Wir wissen heute , daß Jellicoe für den 2 - Juni
einen Vorstoß der englischen Flotte bis zu den Belten plante ,
um die deutsche Flotte .zum Auslaufen zu veranlassen .
Andererseits wollte Scheer ebenfalls um die Maiwende in
die Nordsee ausfahren , um die englische Flotte zur Schlacht
zu stellen . Die Operationspläne der beiden Flottenchefs
überschnitten sich also , ohne daß sie gegenseitig davon etwas
wußten .

List und Gegenlist in Funksprüchen .
Wie so oft in der Kriegsgeschichte hat sich auch diese

Schlacht aus einer an sich völlig belanglosen Nebensächlich¬
keit ergeben . Die deutschen und die englischen Aufklärungs¬
schiffe entdeckten am 31 . Mai nachmittags vor dem Skagerrak
einen dänischen Frachtdampfer , der von beiden Seiten ünter -

sucht werden sollte . Die Deutschen waren eher herange¬
kommen , noch -während der Kontrollierung entdeckten sie die
l>eranfahrenden Engländer . Sofort funkten sie die Mittei¬
lung an die „dritte Einfahrt

"
, daß sich englische Streitkräfte

„ in 164 Gamma IV “
befänden . Mit diesem Funktelegramm

beginnt die Skagerrakschlacht . Der Seekrieg ist nicht nur
ein Krieg der Schiffe , sondern auch der Funkentelegraphie .
1920 hat die englische Admiralität ein Blaubuch über die
Seeschlacht veröffentlicht , in dem auch die Funksprüche ver¬
öffentlicht worden sind . Durch das Telegramm 434 wißen
wir heute , daß die englische Flotte 9 % Stunden früher aus¬
gelaufen ist als die deutsche Hochseeflotte , also ein Beweis ,
daß die Engländer über einen außerordentlich zuverlässig
funktioniereiÄen Nachrichtendienst verfügten . Scheer muß
geraden eine Ahnung davon gehabt haben , daß ihn die
Engländer in jenen Tagen scharf beobachteten . Jedenfalls
gebraucht er List wider List . Schon die Bezeichnung „ dritte

wurde die Kreuzerschlacht abgebrochen , da inzwischen die
beiderseitigen Schlachtslotten eingetroffen waren . Jellicoe
suchte nunmehr die deutsche Flotte an der Spitze zu um¬
fassen . Die Sichtverhältnisie waren für die Engländer gün¬
stiger . doch glückte es der deutschen Artillerie , um 7 .30 Uhr
den dritten englischen Schlachtkreuzer , den „ Inoicible "

, der
bei den Falklandinseln den Untergang des Geschwaders des
Grafen Spee herbeigeführt hatte , zu vernichten .

Drei Minuten später führte Scheer mitten in der
Schlacht , die seitdem berühmt gewordene Kehrtwendung
aus , ein Manöver , das den Engländern bis dahin unbekannt
war . Dadurch glückte es Scheer , eine für ihn günstige Ge¬
fechtslage herzustellen . umsomehr , als die Engländer das
Manöver zunächst nicht erkannt hatten und in der bisherigen
Richtung weitergefahren waren . Auf deutscher Seite war
bisher nur der Schlachtkreuzer „ Lützow

" gefechtsunfähig ge¬
worden und der kleine Kreuzer „ Wiesbaden “

, der ver¬
brannte . Auf ihm fiel der Dichter Gorch Fock .

Nachdem Scheer die Handlungsfreiheit wiedergefunden
hatte , befahl er um 8 .13 Uhr den Angriff der Schlachtkreuzer
und der Torpedobootsflottillen . Der Feuerkampf erreichte
feinen Höhepunkt , auch geriet die englische Eefechtslime
durch die vielen Ausweichmanöver vor den Torpedos in Un¬
ordnung . 8 .40 Uhr fiel der letzte Schutz . Von dieser Miaute
ab verloren sich die beiden Flotten . Nur noch einmal in der
Nacht kam es zu einer nur kurze Zeit währenden Gefechts¬
berührung die für die Schlacht ohne Entscheidung war . An
und für sich wollten beide Admirale die Schlacht in der
Nacht oder am folgenden Tage fortsetzen . Jellicoe hat in
seinem der Schlacht gewidmeten Buche selbst zugegeben , daß
er von diesem Gedanken wieder abgekommen ist , weil er die
Überlegenheit der Deutschen im Nachtgefecht kannte . Er zog
deshalb einen Sicherungsring von Torpedobooten um seine
abmavschierende Flotte . Scheer wollte mit seinen Torpedo¬
booten die Engländer noch einmal angreifen . Infolge der
Dunkelheit geriet man aber völlig durcheinander . Die deut¬
schen Torpedoboote fanden die Engländer nicht mehr . Da -

gegegeit fuhr die deutsche Flotte mitten durch die britischen
Kreuzer und Zerstörer hindurch , die den Anschluß an die
englifche Schlachtflotte suchten . Dabei wurden zahlreiche eng¬
lische Zerstörer vernichtet . Andererseits erhielt das deutsche
Linienschiff „ Pommern “ einen Torpedotreffer , der seinen
Untergang herbeiführte . Als der Morgen des 1 . Juni her -

aufdämmerte , war kein englisches Schiff mehr zu sehen .
Der Eindruck bei Freund und Feind .

Die deutsche Flotte verlor einen Schlachtkreuzer , ein
älteres Linienschiff , vier kleinere Kreuzer und fünf Zer¬
störer mit insgesamt 161180 Tonnen Schiffsraum . Die Zahl
der deutschen Gefallenen betrug 2551 . Verwundet wurden
507 , sodaß die Verluste 6,79 v . H . der Gesamtstärke von
45 000 Mann ausmachten . Die Engländer verloren drei
Schlachtkreuzer , drei große Kreuzer , zwei kleine Kreuzer
und acht Zerstörer mit insgesamt 115 025 Tonnen Schiffs¬
raum . Bon den 60 000 Mann der Besatzung fielen 6094 ,

Freitag , 29 . Mai 1936 .

verwundet wurden 674 . D . i . 11,59 v . H . Gesamtverluit
Einige hundert Engländer wurden von den Deutschen ge¬
rettet . Deutsche Gefangene wurden nicht gemacht .

Der Eindruck der Schlacht war in beiden Ländern außer - 1
ordentlich . Dor allem war der moralische Erfolg für die 1
Deutschen groß , da Schiffe und Besatzung sich glänzend be -
währt hatten . Die englische öffentliche Meinung wurde da¬
gegen mit größerer Unruhe erfüllt , da der Ausgang der

'

Schlacht als eine Tragödie angesehen wurde . Strategisch j
änderte sich an der Lage in der Nordsee nichts , insofern iann
also der Ausgang der Schlacht als unentschieden bezeichnet
werden . Jellicoe und Scheer haben in ihren Werken zur ;
Skagerrakschlacht gegenseitig die Kriegstüchtigkeit und ehr - -
liche Ritterlichkeit , mit der der Kampf von den beiden Flöt - :j
ten rein militärisch geführt wurde , anerkannt . Für die Ab - :

sichten der politischen Leitung sind sie nicht verantwortlich
zu machen . Jellicoe hat sich in der Seeschlacht zweifellos
als ein Überlegsamer , vorsichtig wägender aber dennoch
starker Führer erwiesen , der in keiner Weise zu unterschätze » 1
war . Es ist bezeichnend , daß ihm von deutscher Seite frühere -J
und gerechtere Anerkennung zuteil geworden ist als von ;

englischer .
Es ist außerordentlich bedauerlich , daß es nicht mehr |

zu dem Besuch Jellicoes in Kiel gekommen ist . In Deutsch - s
land und England werden an diesem 31 . Mai die Gefalle - 1
nen der Skagerrakschlacht besonders geehrt werden . Beide 1
ehemaligen Gegner haben ein Recht , mit ehrlichem Stolz 1
des Tages $ u gedenken , denn sie waren in jeder Beziehung ]
einander würdig .

Marktberichte .

Wiesbadener Viehhof - Marktbericht .

Amtliche Notierung vom 28 . Mai .

Auftrieb : a ) Tatsächlich aus dem Markte zum Ver - |
tauf : 3 Ochsen , 7 Bullen , 59 Kühe oder Färsen , 181 Kälber , 1
13 Schafe , 620 Schweine , b ) Direkt dem Schlachthof zuge - I
führt : 17 Kühe oder Färsen , 1 Schwein . Marktverlauf : 1
Großvieh und Schweine zugeteilt , Kälber mittel . I . tV Ochsen : |
a ) 45 . B . Bullen : a ) 42 — 43 . C . Kühe : a ) 40 - 42 , b ) 38 , |
c ) 30 — 33 . D . Färsen : a ) 44 . . II . B . Kälber : a ) 68 — 74 , i
b ) 61 — 67 , c ) 53 - 60 , d ) 42 - 52 . IV . Schweine : a ) 2 . 57 , b ) 1 . |
56 , b ) 2 . 55 , e ) 53 , d ) 51 . Die Preise sind Marktpreise für

'

nüchtern gewogene Tiere und schließen sämtliche Spesen des ;
Handels ab Stall , für Fracht - , Markt - und Verkaufskosten , |
Umsatzsteuer sowie den natürlichen Gewichtsverlust ein , -
müssen sich also wesentlich über die Stallpreise erheben , iä
Großhandelspreise für Fleisch am Wiesbadener Fleisch - Groß - :
markt . ( Preise je Kilogramm ) : Ochsenfleisch 1 .50 — 1 .60 RM ..
Bullenfleisch 1 .44 — 1 .52 RM ., Kuhsleisch 1 .30 — 1 .50 RM .. 3
Färsenfleisch 1 .50 — 1 .60 RM .

Frankfurter Schlachtviehmarkt .

Frankfurt a . M . , 28 . Mai . Auftrieb : Rinder 58 ( gegen i
21 am letzten Donnerstagmarkt ) , darunter 1 ( 2 ) Ochse , 2 ( 2 ) i
Bullen , 47 ( 16 ) Kühe , 8 ( 1 ) Färsen . Kälber 935 ( 561 ) , I
Schafe 38 ( 82 ) , Schweine 1449 ( 1103 ) . Notiert wurden pro
50 Kilogramm Lebendgewicht in RM . : Kälber : andere
a ) 73 — 76 ( am 20 . Mai 67 — 75 ) , b ) 66 - 72 ( 59 — 66 ) , c ) 55 1
bis 65 ( 49 — 58 ) , d ) 40 — 54 ( 38 — 48 ) . Lämmer und Hümmel :
b ) 2 . 47 ( — ) , e ) 42 ( — ) . Schafe : e ) 40 ( - ) , f ) 35 - 36 ( — ) , 1
g ) 20 — 30 ( — ) . Schweine : a ) 1 . 57 ( 57 ) , a ) 2 . 57 ( 57 ) , b ) 1 .
56 ( 56 ) , b ) 2 . 55 ( 55 ) , e ) 53 ( 53 ) , d ) 51 (51 ) . Sauen : g ) 1 .
54 — 56 ( — ) , g ) 2 . 48 — 53 ( — ) . Marktverlauf : Kälber rege , |
Hämmel und Schafe ruhig , ausverkauft . Schweine wurden
zugeteilt . Großmarkt für Fleisch und Fettwaren . Beschickung : |
761 Viertel Rindfleisch , 179 ganze Kälber , 287 halbe
Schweine . Notiert wurden pro 50 Kilogramm in RM . :
Ochsenfleisch : a ) 80 . Kuhfleisch : a ) 75 , b ) 65 , c ) 54 . Färsen - J
fleisch : a ) 80 ( alles Höchstpreise ) . Kalbfleisch : b ) 95 — 105 , J
c ) 85 — 95 . Hammelfleisch — . Schweinefleisch : b ) höchster M
Preis 74 . Fettwaren : Roher Speck , unter 7 Zentimeter 60 — 65 , q
Flomen , höchster Preis 80 . Marktverlauf : lebhaft . — Der |
nächste Schlachtviehmarkt findet am 2 . Juni statt .

Rundfunk - Ecke .

Beachten Sie am Samstag !

Reichssendung : 11 .00 von Hamburg : Einweihung
des Marine - Ehrendenkmales .

Berlin : 15 .30 : Frühlingskantate von Knab . 18 .15 :
Bauern rund um Berlin . Ein heiteres Spiel . 19 .00 : Operet -
tenmufik . 20 .10 : Die ganze Welt bereit zu Tanz unb Heiter¬
keit . 24 .00 : Tanzmusik

Breslau : 15 .30 : Lebendige Literaturgeschichte . 19 .00 :
Run klingt die Woche aus . 20 .10 : Wenn ' s Mailüfterl weht .

Hamburg : 18 .45 : Musik von Wagner . 19 .00 : HL . unb
Wehrmacht fingen am freien Rhein . 22 .30 : Tanzmusik .

Köln : 16 .00 : Der frohe Samstagnachmittag . 19 .00 :
45 besinnliche Minuten .

Königsberg : 14 .20 : Heitere und ernste Chöre aus
alter Zeit . 19 .10 : Vespermusik . 22 .35 : Tanz und Unterhal¬
tung .

Leipzig : 19 .00 : Besuch beim Wandsbecker Boten .
Hörfolge . 22 .30 : Fröhliches Wochenende .

München : 16 .00 : Froher Funk für alt und jung .
18 .00 : Für reden etwas . 20 .10 : Unterhaltungskonzert . 22 .30 :
Sang und Klang in der Nacht .

Saarbrücken : 18 .45 : Vom seligen Liebestod . 19 .00 :
Fröhliche Gesänge und Gedichte . 20 .10 : Das verkaufte Echo .
Hörspiel . 21 .15 : Tanzmusik .

Stuttgart : 15 .00 : Fahne , wir folgen dir . Hür -

derichte . 18 .00 : „ Soll ich , ober soll ich nicht ? “
Hörspiel .

19 . 15 : Feierabendbrettl .

Meteorologische Beobachtungen in Wiesbaden
«Klimastation beim Städt . Forichungsmstitui .)

Datum 28. Mat 1936 29. Mai 1

Ortszeit ? Uhr i4 Uhr r , Uhr 7 Uhr i.
Muff (
druck < auf 0" und Normalsthwere .

red . 1
749 .2 749. 7 749.9 749.5

^ UTnemreraiur tueinus ) . . . • > • »
Relative Feuchtigkeit ,Prozente ) . . . .
Windrichtung und . Stärke . . . . . .
Niederichiagshöhe tMrUnneter ) . . . .
Wetter ........... .....

^
73

NW 4

bedeckt

"
71

NNW 8

heiter

WNWi

heiter

66
WSW 2 1

heiter

28. Mai 1336 : Höchste Tenweratur : 16.8 .
logesmittel Bee Temperatur : 11.8.

29. Mai 1936 : Niedrigste Nachttemveratur : 6.0.
Sonnenichemdauer am 28. Mai 1936:

vormittag » 1 Ltd . 6 Mm . nachmittags 6 Ltd . 60 Mm .
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